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Ganhauptsftadt Karlsruhe
SrscheinungSwetse : „Der Führer - «rsche' nt
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar in füni
Ausgaben : HauptauSgab « „Gauhauptstadt « ariSrube -
für den RreiS RarlSrub « und Pforzheim — RreiSauS-
gabe Bruchsal — KreiSausgab« Rastatt — skreiSausgabe
Bühl — Ausgabe „AuS der Ortenau " für dt« Kreise
Ofsenburg , Lahr und Kehl. Anzeigenpreise :
Steh « Preisliste Rr . 13 vom 1 . Juni 1942. Die
lOgespaltcne Milltmeterzetle tKlrinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Für Famtlieuanzeigen gelten «rmätzigre Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe-Anzeigen-
die 2gefpaltcn« 40 Millimeter breite Milltmeterzeile :
90 Pfg . tTekimillimeterprciS ) . Abschlüsse für die Gesamt»
auflage nach Malstassel I oder Mengenstafsel C . Nach¬
lässe für Geleaenheitsan,eigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstassel II . — Anzeigenschluss .
, « t t e n : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Für
dt« MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die Montagausgabe <». B . TodeSaiHetaen)
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbau « in Karlsruhe «ingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauslag« angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei sernmündlich ausgeaebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein.
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Die Mischen GeillMußsverlMen eindeutig entlarvt
Srrichtsörztliche Merjuchimg der Leichen im Wald von Kattzn - Amte von 12 europäischen Staaten an den Obduktionen beteiligt

? L* * Un , I. Mai . Der jüdisch -bolschemifti,
von Satyr», dem 12 000 pal«

lei» t. : W lere S«l» Opfer gefalle« find , hat
Ansdeckuna die Oekkentlichkeit derAufdeckung die Oeffeutlichkeit der

Itiuoli^ Sulturwelt bewegt . Trotz aller, an»
Ableuguuugsverfuche und späteren

d»» ai5>?mtesteu Eiuschüchterungsbeftrebuugeu
Da»!. a Wahrheit nicht unterdrücken lassen,
di, , Eragt auch die Untersuchung ihr Teil bei.
ch . , 7^. angesehenen und bekannten
„ . ,' chtsär,ten a ,
ffcnna *

wSSjwie unreriulynugsergeonrne wrro mit
Ich. ENlchas »lich«r Klarheit und Sachlichkeit di«
f2, ; " /lch« Praxis der iüdifchen Genickschuß»

fa* ka «*4flX MMSk atMtHAokUat fa«JS4.

ins zwölf enro »
Staaten am Ort deS verab»

D, ??*fi^ivürdigen BerbrechenS geschehen ist.
ds,s , Untersnchnngsergebnifle wird mit

^AEalifi, , so deutlich und einwandfrei fest»
ItaH .

"ab jeder weitere Versuch einer Ab»
•■«flog ist.

ang durch die Schuldigen in Moskau

IvL »^. '"utljche Veröffentlichung dieser^"UgSergebniffe hat folgenden Wort!
Unter-

Wortlaut :

Hierdurch sind biS zum 30. April 1843 882 Lei¬
chen auSgegraben worden. Davon wurden etwa
70 v. H. sofort identifiziert , während die Pa¬
piere der übrigen erst nach sorgfältiger Vor¬
behandlung zur Identifizierung verwendet
werden können . Die vor dem Eintreffen der
Kommission ausgegrabenen Leichen sind sämt¬
lich besichtigt, in größerer - Zahl auch obduziert
worden, und zwar durch Professor Buhtz und
feine Mitarbeiter . Bis zum heutigen Tage
wurden sieben Massengräber geöff¬
net , deren größtes schätzungsweise 2500 Dffi»
zierSleichen enthält .

Bon den Mitgliedern der Kommission wur¬
den persönlich neun Leichen obduziert und
zahlreiche besonders ausgewählte Fälle einer
Leichenschau unterzogen.

Gerichtlich-medizinische Ergebnisse
der Untersuchungen

AlS Todesursache der sämtlich bisher
auSgegrabenen Leichen wurde ausnahmslos
Kopfschuß festgestellt. Es handelt sich durch¬

weg um Genickschüsse , und zwar über¬
wiegend um einfache Genickschüffe , in seltenen
Fällen um doppelte Genickschüsse , in einem
einzigen Fall um einen dreifachen Genickschuß.
Der Einschuß sitzt durchweg tief im Genick und
führt in den Knochen des Hinterhauptbeins
nahe am Hinterhauptloch hinein, während der
Ausschuß in der Regel in der Gegend der
Stirn -Haargenze, in ganz seltenen Fällen
tiefer liegt. Es handelt sich durchweg um Pisto¬
lenschüsse von einem Kaliber von unter 8 Milli¬
meter.

Aus der Sprengung deS Schädels und dem
Befund von Pulvörschmauch ckm Hinterhaupt¬
knochen in der Nähe des Einschusies sowie
aus der gleichartigen Lokalisierung der Ein¬
schüsse ist auf Schuß mit aufgesetzter
Mündung oder aus unmittelba¬
rer Nähe zu schließen, zumal auch die Rich¬
tung des Schußkanals mit wenigen geringen
Abweichungen durchweg gleichartig ist. Die
auffallende Gleichartigkeit der Verletzungen
und der Lokalisation des EinschuffeS in einem

ganz beschränkten Bereich der Hinterhaupt¬
gegend kaffen auf eine geübte Hand schließen.
Bei zahlreichen Leichen konnten gleichartige
Fesselungen der Hände und in eini¬
gen Fällen auch oierstrahlige Bajonettstiche an
Kleidung und Haut festgestellt werden. Die
Ausführung der Feffelung entspricht den an
Leichen russischer Zivilisten festgestellten Feffe-
lungen , die ebenfalls im Walde von Katyn
ausgegraben und schon viel früher begraben
wurden. Es wurde ferner festgestellt, daß auch
die Genickschüffe bei den Leichen von Zivil -
ruffen ähnlich zielsicher abgegeben wurden.

Aus der Feststellung eines Querschlägers
im Kopse eines durch Genickschuß getöteten
polnischen Offiziers , der nur die äußere Kno¬
chenstaffel eingedrückt hatte, ist zu schließen,
daß durch dieses Geschoß erst ein anderer Offi¬
zier getötet worden ist, und daß es nach Aus¬
tritt aus deffen Körper in die Leiche eine - be¬
reits Erschossenen in der Grube Liegenden
eiugedrungeu ist. Diese Tatsache läßt vermu-

(Fortsetzung auf Sette 2)
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tt» mmen anläßlich der Untersuchung
tz- ,." ' affeugräbern polnischer Offiziere im
py^ von Katyn bei Smolensk, die durch eine
Ii»./"Mon führender Vertreter der gericht-
H, ^7 Medizin und Kriminalistik europäischer
fot » a en und anderer namhafter mediziui-

Hochschullehrer durchgeführt wurde,
der Zeit vom 28 . biS 80. April 1948 hat

Nidtt .̂ "'"ullllon führender Vertreter der ge -
tt Medizin und Kriminalistik euro-

>»»»!
**

. Hochschulen und anderer namhafter
r,,i/vuischer Hochschullehrer die Maffengräber
Tr>»ni Offiziere im Walde von Katyn bei
6, /ensk einer eingehenden wiffenschaftlichen
Ka^ uchung unterzogen. Die Kommiffion be-
- 0 QttS {nfouMkoM ftuveait •i „ uus folgenden Herren :

| « ßten
Au Dr . Speleers , Orü . Profeffor der

z ZUgeuheilkunde an der Universität Gent,
, ^ aarien : Dr . Markov, Ord . Dozent für".« chtliche Medizin und Kriminalistik an? - - >a>n,che Medizin >

8 jcJ Universität Sofia ,
fti ?nietttoriC: Dr . Tramsen . Prosektor am Jn -

4 Vür gerichtliche Medizin in Kopenhagen.SMnland: Dr . Taxen , Ord . Prokeilor der
Pathologischen Anatomie'« halft«. »»5 atoSeIfmfi-

Ord . Profeffor der
an der Universität

Dr . Palmier , Ord . Profeffor der
gerichtlich,̂ Medizin und Kriminalistik an

Universität Neapel,
Kroatien : Dr . Miloslawieh. Ord . Profeffor

** gerichtlichen Medizin und Kriminalistik

Profeffor
an der Universität in Gro-

7 der Universität Agram
?«edrrla»be : Dr . Burlct , Ord.
I)* Anatomie

3. «z,"aen.
Böhmen und Mähren : Dr . Ha-

Drd . Profeffor der gerichtlichen Medizin
Kriminalistik in Prag .

» uulünien: Dr . Birkle , Gerichtsarzt des
»panischen Justizministeriums und erster
^ htstent am Institut für gerichtliche Mrbi-

>v. und Kriminalistik in Budapest.
Dr . Naville, Ord. Profeffor der

r,richtlich,u Medizi« an der Universität

Dr . Subik , Ord . Profeffor der
»„" '^alogischen Anatomie an der Universität
D ^ wakei : Dr . Subik . Ord . Profeffor der
»„" Lalogischen Anatomie an der Universität
z,,dreßburg , Chef des staatlichen Gcsund -

Wesens der Slowakei,
Dr . Orsos , Ord . Profeffor der ge-

and »? EU >hen Medizin und ^Kriminalistik
tz

" Universität Budapest.
,t,

" den Arbeiten und Beratungen der Dele-Ofttinw ” ~ **«->**-»
l. ^

" waren ferner anwesend :’
fc1* vom Oberkommando der deutschen
b„7.

"rwacht mit der Leitung der Ausgra -
z , "gen in Katyn beauftragte Ord . Profeffor
a» §^Vichtlichen Medizin und Kriminalistik

**- 2»
”ei Universität Breslau , Dr . Buhtz .

^« ^ Idin-Jnspektor O e st e d v st, der vom
wo» »

" französischen Regierung beauftragt
b.». En war , den Arbeiten der Kommiffion

^
' »»wohnen .

^
khg . ? vr kurzem zur Kenntnis der deutschen

gekommene Entdeckung von Maffen-S ^u polnischer Offiziere im Walde von
.. »ei Smoltyrsk hat den Reichsgesund -

"be^ ' Uhrer Dr . Conti dazu veranlaßt , die
" Uten Fachgelehrten aus verschiede-

§>lpjft,upliischen Ländern zur Besichtigung der
> nach Katyn einzuladen, um zur'wg, "g dieses einzigartigen Falles beizu-

^>!s>sa.
U°wmisffon vernahm persönlich einige

^ »heimische Zeugen, die u. a. bestä-
i®4f) in den Monaten März und April
?it täglich größere Eisenbahntransporte
. tv»>

^" ' Ichen Offizieren auf dem nahe bei
«laz. Oblegenen Bahnhof Gniesdowo auS -
rc1 Ka»

tn Gefangenenautos nach dem Wald
(Jf'n später nie wieder ge-

>UC | UUUCU UHU Ul | l |ltUUH H« U
uchtigte die aufgefunüenen Beweisstücke . ^

Kriegsmarine versenke im April 83 Handelsschiffe mit 423000 BRI.
Auch schwere Kriegsschiffsverluste des Feindes — Die sowjetische Luftwaffe verlor im Aprll 1882 Flugzeug«

* AuS de « Führerhauptqnartisr ,
I. Mai . Am Kuban-Brückenkopf wurden auch
gestern die in mehreren Wellen anrennenden
Sowjets nnter schweren Verlusten znrückge »
schlagen.

I « April verlor die sowjetische Luftwaffe
1082 Flugzeuge ; hiervon wurden 902 in Lnst-
kämpsen, 121dnrch Flakartillerie der Luftwaffe
und zehn durch Truppen des Heeres und Ein¬
heiten der Kriegsmarine abgeschoffen , die üb¬
rigen am Boden zerstört.

An der tunesischen Front wurden örtliche
feindliche Angriffe zum Teil im Gegenstoß ab¬
gewiesen .

Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkräfte
gegen die holländische Küste und das westliche

Grenzgebiet wurden elf britische Flugzeuge
bei drei eigenen Verlusten abgeschoffen .

Einige feindliche Flugzeuge überflogen in
der vergangenen Rächt 'Ostpreußen. Ein
Bomber wurde zum Absturz gebracht .

Im Kampf gegen die britischen und nord¬
amerikanischen Seeverbindungen versenkte die
Kriegsmarine im April « 8 Handels¬
schiffe mit zusammen 429 000 BRT ^
davon allein 415 000 BRT . durch Untersee¬
boote, und torpedierte 18 weitere Schiffe. Die
Luftwaffe beschädigte zehn Handelsschisse zum
Teil schwer.

Auch im Kampf gegen feindliche Krieg »
schisse waren Kriegsmarine und Luftwaffe
ersolgreiih. Unterseeboote versenkten einen

Flugzeugträger » einen Kreuzer, drei Zerstörer
und ein Unterseeboot . Ander« deutsche See »
st^eitkräste vernichteten zwei Zerstörer» drei
Unterseeboote und sieben Schnellboote. Die
Luftwaffe versenkte zwei Unterseeboote und
ein Schnellboot. Z >vei feindliche Zerstörer, ein
Unterseebootjäger , elf Schnellboote und ein
Borpoftenboot wurden beschädigt .

Britisches U-Boot versenkt
* Gens , 3. Mai . Ein KommuniquS der briti¬

schen Admiralität meldet laut Reuter am Mon¬
tag : „Die Admiralität bedauert bekanntgeben
zu müffen , daß bas Unterseeboot „TurbuSlent ''
überfällig ist und auf die Verlustliste gesetzt
werden mui '

Der aktivste und treueste SA.-Mann des Führers
Nabschef Lutze feinen Verletzungen erlegen — Die Bewegung und das ganze Bolk in Trauer um den schweren Berlnst

* Berlin , ». Mai . Der Stabschef ter
SA ., Viktor Lntze , ist am Sonntagabendim Städtischen Krankenhaus Potsdam sei¬nen bei dem Kraftwagenunsall erlittenen
schweren Verletzungen erlegen.

Der Kreis der Männer , die vom erstey Tagean ihre ganze Persönlichkeit und ihre Kraft
dem Durchbruch der nationalsozialistischenIdeeund später dem Aufbau deS Grobdeutschen
Reiches gewidmet haben, ist in den letztentJah -
reu imme » kleiner geworden. Wenige Männer
ständen am Anfang der Bewegung, und von
diesen wenigen haben nur einzelne die ganzen
Jahre seit 1921 immer an verantwortungsvol -
ftr Stelle gestanden . Diese einzelnen Männer
verkörpern in sich die Geschichte der national¬
sozialistischen Bewegung und den Abschnitt der
Geschichte des deutschen Volkes, der die Zeit
furchtbarsten Zusammenbruchs» die Jahre zähe¬
sten, völlig aussichtslos erscheinenden Kampfes,
die Wochen und Monate hart errungenen und
behaupteten Sieges , die Jahre schwerer, müh¬
seliger, aber von großen Erfolgen gekrönter
Aufbauarbeit und jetzt schon vier Jahre uner¬
bittlichen , blutigen Existenzkampfes umfaffen .

Mit am Anfang der Bewegung stand der
SA . -Mann Viktor Lutze , der Soldat des
groben Krieges, schwer verwundet aus den
Schlachten zurückgekehrt , in sich aber brennen¬
der als den Schmerz der körperlichen Kriegs¬
verletzung die Wunde fühlend, die der Zusam¬
menbruch des deutschen Volkes, die Schmach
der unverdienten Niederlage geschlagen hatte.
Ohne Schonung gegen sich selbst, hart , einsatz¬
bereit, verbiffen- und zäh hat Viktor Lutze all
die Stationen des Leides, die das deutsche Volk
durchlaufen mußte, erlebt. Nicht als ein stiller
Dulder , der Schmach und Elend als eine
Selbstverständlichkeit nahm, sondern als ein
Aktivist , der in den Stunden der Not über sich
hinauswuchs, der immer da war , wo es galt,
einen Baustein in den Neubau einer befferen
Zukunft zu fügen.

Im Westen Deutschlands sammelte er Män¬
ner um sich, ücuen gleich ihm der Glaube an
ihr Bolk durch nichts geraubt werden konnte
Während der Ruhrbesetzung war er einer der
Aktivisten , die die französischen Negerhorben
unter ständigem Einsatz ihres Lebens bekämpf¬
ten. AIS unermüdlicher Prediger der Idee
Adolf Hitlers zog er durch das Land , stärkte
die Zweifelnden, rüttelte die Lauen auf u »' d
gab den Gläubigen Ziel und Richtung . Es ist

wohl kein Zufall , baß gerade auS dem Kreis
des ehemaligen Gausturmführers Ruhr , Viktor
Lutze, eine große Anzahl nationalsozialistischer
Führer hervorging, die mit den verantwor¬
tungsvollsten wichtigsten Aufgaben betraut
wurden. Ein glänzender Organisator , ein glü¬
hender Idealist , verstand es Viktor Lutze, Ka»

Pras ^-Hoffmann

ÄS |

meraden zu finden, Talente zu fördern, Führer¬
persönlichkeiten zu bilden. .

Unendlich vieles, was heute jedem Deut¬
schen zur Selbstverständlichkeit geworden ist,
hat Viktor Lutze in unermüdlicher Kleinarbeit
ersonnen und aufgebaut. Die Rangabzeichen ,
die heute am Kragen jedes SA . -Mannes leuch¬
ten, sind im Gausturm Ruhr schon 1925 ein-
geftthrt und später von der ganzen SA . über¬
nommen worden. Die Grundlage für so vieles

was Wesen und Arbeit der SA . in den Jahren
des Kampfes und auch heute noch bestimmt ,
ist seiner Arbeit zu verdanken. Vorbild für
jede SA .-Formation waren die Verbände, an
deren Spitze Viktor Lutze stand . Vorbild wie er
selbst mit seiner ganzen Persönlichkeit und
Einsatzbereitschaft , der nie ein anderes «Ziel
kannte als der aktivste und treueste
SA . - Ma >nn des Führers zu fein.

1934 , durch das Vertrauen deS Führers an
die Spitze der Sturmabteilungen gerufen, hat
der nunmehrige Stabschef der SA . für das
Gebiet des ganzen Reiches bas burchzuführen
vermocht , was ihm stets als Ziel und Auf¬
gabe der SA . vorschwebte . In zehnjähriger
Arbeit ist eS ihm gelungen, das in der SA .
zusammengefaßte Korps der politischen Solda¬
ten des Führers von den Kampfgruppen aus
der Zeit des Ringens um die Macht zu der
braunen Armee umzuwandeln, die als Garant
der politische» Zielsetzung der Bewegung, al»
Wecker und Erhalter des Wehrgeistes und der
Wehrtüchtigkett der Jugend Deutschlands, alS
Erziehungsinstrument zur politischen Willens¬
bildung des deutschen ManneS stets der vom
Führer gestellten Aufgabe gerecht zu werden
verstand und zäh und unbeugsam an der Ver¬
wirklichung der idealen Ziele arbeitete.

Der Name Viktor Lutzes ist mit der Ge¬
schichte der NSDAP , und der SA . unlösbar
verbunden, die Fülle der von ihm begonnenen
und vollendeten Aufgabe unermeßlich. In tie¬
fer Trauer stehen die Bewegung und das ganze
deutsche Volk an der Bahre dieses Kämpfers.
Die Bewegung trauert um einen ihrer treue¬
sten , um den besten Kameraden, das deutsche
Bolk gedenkt eines der Männer , ohne deren
Einsatz und ohne deren Glauben es aus dem
Niederbruch von 1918 keinen Ausweg mehr ge¬
geben hätte.

Mitten aus der Arbeit ist Viktor Lutze zum
Sturm Horst Weffel abberufen worden. Mit
heißem Herzen hat er. der Soldat des großen
Krieges , auch in diesem zweiten Weltkrieg ge¬
wünscht, mit, der Waffe in der Hand gegen den
Feind antreten zu dürfen . Der Tod vor dem
Feinde ist ihm nicht vergönnt gewesen , und doch
ist er als Soldat dieses Krieges gefallen , mitten
aus seiner Arbeit für den Sieg herauSgeriffen.
Andere werden jetzt die Fahne , die er stets
vorantrug , a« seinen Händen nehmen und in
seinem Geist daS vollenden , was er legann .

Rang Oral Reisctiack .

»er lafflcrror
und die Juden

So unumstößlich wahr eS ist, daß England
sich mit der schweren Schuld am Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges beladen hat , indem eS
dem Deutschen Reich ohne zwingende Notwen¬
digkeit den Kampf ansagte, so unwiderlegbar
ist auch die Tatsache , daß es wiederum die eng¬
lische Regierung war , die den Luftterror
gegen die wehrlose Zivilbevölke¬
rung entfesselt und damit ein nie wieder gut
zu machendes Verbrechen gegen die Gesetze der
Menschlichkeit und der Kultur begangen hat.
Die ^bisweilen vyn gegnerischer Seite verlaut¬
barten Begründungen dieses Verbrechens, die
den Achsenmächten die Verantwortung für die
Anwendung terroristischer Kriegsmittel aufzu¬
drängen suchen , entbehren schon darum jeder
Stichhaltigkeit, weil sie unablässig durch Er¬
klärungen der gleichen Partei widerlegt wer¬
den, die bei zunehmender Dauer der kriege¬
rischen Verwicklung und dem dazu im umge¬
kehrten Verhältnis stehenden Gewinn realer
militärischer Erfolge den rein terroristischest
Charakter ihrer Kriegführung nicht nur nicht
in Abrede stellt, sondern sich dessen sogar in
aller Oeffentlichkeit rühmt.

Wenn beispielsweise Sir Archibald Sinclair ,der englische Minister für Luftfahrt , in einer
in Swansea gehaltenen Rede heuchlerisch er¬
klärt, er wolle seine Zuhörer nicht ermuntern ,
sich an den Leiden deS deutschen Volkes zu er¬
freuen, obwohl dieses „mitschuldig mit Hitler "
sei s,.Volksrecht ", 45/197 , Zürich, 24. 8. .1942) ;
oder wenn James Lindsay , der lufttechnische
Korrespondent großer englischer Blätter , dreist
behauptet, der deutsche Wunsch nach Vergel¬
tung des britisch -nordamerikanischen Terrors
entspringe nicht so sehr militärischen Erforder¬
nissen, alS vielmehr „einem tief gegründeten
Hatz auf England" („Daily Sketch", 10410,London , 29. 9. 1942) : oder wenn sogar ein
Feind Deutschlands vom Range des englischen
Außenministers Anthony Eden nach der auf¬
dringlichen Art selbstgefälliger plutokratischerKleriker salbungsvoll ankündigt, man wolle
die Deutschen durch den Luftterror „nur läh¬
men und ihnen die Möglichkeit nehmen, wei¬
terhin Böses anzurichten" („Neue Zürcher
Zeitung ", 163/1587,28 . 9. 1942) ; — so ist aus
alledem nur zu klar ersichtlich, daß der Luft¬terror keineswegs als ein den Gegnern
Deutschlands aufgezwungenes Kampfmittel zugelten hat, sondern, wie die Hungerblockade ,
lediglich eines von den vielen verbrecherischenMitteln ist , deren bewußte , vorsätzlicheund planmäßige Anwendung die
maßgebenden Männer der Feindstaaten von
vornherein ins Auge gefaßt hatten. Ganz
unmißverständlich hat dies auch Sir Arthur
Harris , der Chef des britischen Bomberkom-
manboS , ausgesprochen , als er, freilich in kaum
zu überbietender Unkenntnis deffen, was ge¬rade den deutschen Siegeswillen nur stählenund unüberwindlich machen kann, dem deut¬
schen Bolk den — wiederum verbrecherischen— Rat gab , „die Regierung zu stürzen und
Frieden zu schließen" („Daily Sketch", 10363
London , 29. 7. 1942) .

Daß mit allen diesen Bekundungen promi¬nenter englischer Militaristen und Jmperia -
listen nicht nur ein anglo- amerikantsches und
bolschewistisches Kriegsziel , sondern vor allem
auch eine große jüdische Hoffnung
enthüllt worden ist, kann schwerlich bestrittenwerden; immerhin mag man- zunächst zu der
Ansicht neigen, es bestehe kein innerer , kau¬
saler Zusammenhang zwischen dem von den
englischen und nordamerikanischen D^ cht -
habern befohlenen, verbrecherischen Luftterror
und den Juden , zumal es ja auch tatsächlich
den Anschein hat, als hielten sich diese (in ihrer
Eigenschaft als Angehörige der einzigen Na¬
tion ohne eigene Armee und als Partei ohne
Kriegserfahrung und Kriegstüchtigkeit) sowohl
vor militärischen Planungen , als auch vor der
Kritik der strategischen und taktischen Maß¬
nahmen tunlichst zurück. Dem ist jedoch nicht so.

Schon sehr früh , nämlich schon lange vor
Ausbruch der Feindseligkeiten, haben die Ju¬
den zur Kriegsfrage Stellung genommen, in
der ihnen eigenen Weise Möglichkeiten erör-
tert , Berechnungen angestellt und unablässig
die Chancen besprochen und geprüft, die der
Krieg im allgemeinen, und damit auch der
Luftkrieg der englischen und französischen
„Alliierten", der außerhalb der Völkergemein
schaft und über allen Staaten der Welt stehen¬
den jüdischen Nation bieten sollte. Bestimmt
wurde die jüdische Haltung , die sich bis zum
Beginn der militärischenOperationen in Nord
und Westeuropa durchaus aggresiv gezeigt
hatte, alsbald durch den unerwarteten Verlaut
des Krieges, der den Kontinent nnter deutsche
Herrschaft brachte , England auf feine insulare
Ausgantzsstellung zurückwarf und ihm reichlich
vergalt , was eS tu verbrecherischem Uebermut
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a« - er deutschen Zivilbevölkerung gesündigt
batte. Demgemäß hat sich auch baS Judentum
zeitweilig defensiv verhalten ; es begnügte sich
zunächst, in laute Klagen um die englischer -
seits leichtfertig herausgeforderten Opfer un¬
ter der Zivilbevölkerung auszubrechen, die
„hilflose Wut" über das „fürchterliche Ver¬
brechen" des Luftkriege- zum Ausdruck zu
bringen , sowie „Furcht und Abscheu vor dem
Nazismus " zu erwecken („The American Heb-
rew", 147/24, Neuyork, 25. 10. 1940) . Ja . man
»erstieg sich, nach den italienischenLuftangriffen
auf militärische und kriegswichtige Ziele in
Palästina , sogar zu der bekannten, die jüdische
Raffenseele in ihrer ganzen Unzulänglichkeit
blotzlegenden , absurden These ,^krieg ist
Mord", indem man , mit dem sehr bezeichnen¬
den Hinweis auf das „der zivilisierten Welt
und der Religion " bargebotene, darum an sich
schon verdächtige jüdische „Geschenk" , ,chas Tö¬
ten von weit von militärischen Zielen ent¬
fernten zivilen Nichtkämpfern " nicht nur im
Hinblick auf das absolut, ewig und für alle
Menschen geltende Gesetz der jüdischen Gott¬
heit, sondern auch „nach menschlichem Ermes¬
sen" alS „Mord im Krieg" und als „Massen¬
mord " bezeichnete s„The American Hebrew",
147/19 , Neuyork. 20. 9. 1940 ) 1

Die Juden und die mit ihnen verbündeten
und in ihren Diensten stehenden Terroristen
Englands und Nordamerikas wissen demnach
recht gut, was ihr Krieg nach dem Willen ihres
Gottes und im Urteil der ( jüdischen) Menschen
bedeutet ! Und sie sind sich auch durchaus deS
Verbrechens vor Gott und den Menschen be¬
wußt, dessen sie sich so offen rühmen !

WeNn darum daS Judentum einst lügne¬
risch behaupten konnte , daß Zivilisation und
sieligton zu den letzten Dingen zählten, die
lie „Unmenschen (brutalitarians ) Europas zu
espektieren wüßten („The American Hebrew",

_ 147/12, Neuyork, 2. 8. 1940) , so ist den europä¬
ischen Völkern damit auch der Maßstab ge¬
geben , nach dem die für den jüdisch-anglo-
amertkanifchen Terror Verantwortlichen ge¬
richtet werden müssen , wenn die Stunde der
Vergeltung schlägt. Unter diesen Verantwort¬
lichen aber nehmen die Juden eine Sonder¬
stellung ein, deren heuchlerische Verherrlichung
Nordamerikas als „des größten freien un-
friedliebenden Landes" („The America« Heb¬
rew", 148/2, Neuyork, 22. 11. 1940) nicht dar¬
über hinwegtäuschen kann, daß es allein in
ihrem Interesse lag, außereuropäische Staaten
in den Krieg zu hetzen, um sie zur Teilnahme
am „Massenmord" an unschuldigen europä¬
ischen Menschen zu bewegen .

Was namhafte Sprecher deS Judentums
vom Schlage eines Jabotinsky , Weizmann,
Monsky , Frankfurter , La Guardia , Winchell
oder Lecache in dieser Hinsicht geleistet haben,
ist bekannt; doch auch weniger prominente , un¬
bekannte und unbedeutende Juden haben sich
an dieser verbrecherischen Haßagi -
t eCt i o n beteiligt . Vergessen wir nicht, daß
es ein Jude , William B . Ziff, war , der es in
seinem in den USA . erschienenen Buche „Tbe
Coming Battle of Gcrmany " unternahm , die
bisher so wenig siegreichen demokratischen
Strategen zu einer verstärkten Ter¬
rorisierung der deutschen Zivil -
bevölkerung anzuregen („Daily Sketch",
10480, London, 15. 10. 1942) ! Vergessen wir
auch nicht, daß es wiederum ein Jude , der in
Schulpforta und Oxford erzogene südafrikani¬
sche PhilosophieprofessorR. F . Alfred Hoernls,
war , der in . einer Anfang 1941 vor der Jü¬
disch-Christlichen Gesellschaft in Kapstadt ge¬
haltenen Vorlesung über das Thema „Was
bringt der Sieg ?" ( After Bictory — What? )
ausführte , daß die Bolfchewisierung Europas
einschließlich der Anpassung des „siegreichen"
Englands an das bolschewistische System nur
nach der Vernichtung des Nationalsozialismus
durchgeführt werden könne , die ihrerseits , ob¬
wohl normaler - und logtscherweise eigentlich
das Ergebnis eines geistigen Kampfes, nun¬
mehr alleinmitterroristischenMit -
teln zu erreichen sei („The South African
Jewtsh Chronicle", 4, Kapstadt, 1941) ! Und
erinnern wir uns nicht zuletzt des haßerfüllten
Appells, zu dem sich Iwan Maisky, der offi¬
zielle Anwalt des auf Wahnsinn und Ver¬
brechen gegründeten jüdischen Bolschewismus,
htnreitzen ließ , als er die Royal Air Force
angesichts der schwierigen Lage der bolschewisti¬
schen Armee beschwor, Deutschland bet Tag
und Nacht im Westen , Osten , Norden und Sü¬
den zu bombardieren („Daily Sketch", 10397,
London , 7. 9. 1942) !

Nach einem von Dr . Goebbels stammenden
Wort ist di « internationale Pluto -
kratte für das Judentum immer
nur eine Ueb ergangs ersch etnung
zum internationalen Bolschewis¬
mus . Nichts vermag die Richtigkeit dieser
Deutung eindringlicher zu beweisen als die
geistig - weltanschauliche und damit politische
Abhängigkeit Englands und Nordamerikas
vom JudaiSmuS . Auch die mannigfachen
Zeugnisse der jüdischen Stellung zum Luftter -
ror machen diese Abhängigkeit offenbar, die
nicht nur der jüdischen Nation , sondern auch
allen dem Judentum hörigen Völkern einmal
teuer zu stehen kommen wird. dl . F. L.

/ -
Wenet jüdischer Mord in Sofia

Sofia » 8. Mai . In seiner Wohziung wurde
am frühen Monkagnachmittag der ehemalige
Polizeidirektor Bulgariens , Oberst a. D . Atha-
nas P ante ff , durch Genickschuß ermordet»
Die Täter , ein Mann und eine Frau , sind
unerkannt entkommen.

Panteff war früher auch Präsident deS mili¬
tärischen KaffationShofeS und betätigte sich jetzt
als Anwalt. Der Ermordete galt alS ein Mann
von starker Energie , der besonders alS Poli¬
zeidirektor während feiner Amtszeit im Fahre
1988 nach allgemeiner Auffassung scharf, aber
gerecht gegen die Jude » vorging.

Unveränderte Politik Japan «
Tokio, 8. Mai . Wie „Tokio Asahi Gchim-

bun" meldet, hielt der neue japanische Außen¬
minister Gchigemitsu vor seiner Reise zum
Jse -Schrein zu den Beamten und Angestellten
seines Ministerium » eine Ansprache , in der er
die Richtlinien für die Tätigkeit des japani¬
schen Außenministeriums gab . Er stellte fest ,

.daß der Wechsel ans dem Posten des japani¬
schen Außenministers keinerlei Aenderung der
bereits seit langem klar festgelegten National -
politik deS Landes bedeutet. Diese Politik ziele
darauf ab , einen großostasiatischen LebenS -
raum für alle Völker dieses Gebietes zu schaf¬
fen und in enger Zusammenarbeit
mit den verbündeten Nationen
Deutschland und Italien eine neue Weltorb-
nung zu erreicheu durch di« Vernichtung der
Feinde England und Amerika.

..Wir haben alle Chancen zum Siege
Vertreter von IS enropäischen Nationen ans dem Reichsappell der DAF . vor Dr. Ley

✓/

)

rd. Berlin , 8. Mal . Die gewaltige Halle eiueS Rüstungsbetriebes in der Nähe vou
Berlin bildete deu Rahmen für de» heutige« Reichsappell der Deutsche« Arbeitsfront , der
nicht nur der Rückschau auf daS zehnjährige Bestehe « und Schaffen der DAF . gelten sollte,
sonder » darüber hinaus zu einer Gemeiuschaftskuudgcbuug aller schassen¬
de » und aufbaueudeu Kräfte des » eue » Europa gegen diejenige« Mächte
wurde, gege« die es i» diesem gewaltige» Ri» ge« geht : Plutokratie oder Bolschewismus.
Mit knappen , festen Farbstrichen — Fahnen

und Banner aller 19 vertretenen Nationen ,
Transparente mit den Parolen des gemein¬
schaftlichen Zieles — hatte Benno von Arent
die Stätte der Arbeit in eine festliche Kund¬
gebungsstätte gewandelt, die über siebentau¬
send schaffende Menschen , darunter über tausend
Mann Abordnungen von 19 europäischen
Staaten , versammelt sah. Rings um das
leuchtende Rot ddr Fahnen heimischer Betriebe
ei« buntes Farbrngemtsch: Fahnen und Wim¬
pel all' der europäischen Länder, deren Ange¬
hörige in dieser Stunde vertreten sind.

Nach kurzen Eröffnungsworten von OVer-
befehlsleiter Marrenbach nimmt Reichsorgant-
sationsleiter Dr . L e y , von den Tausenden'
stürmisch begrüßt , das Wort und wendet sich
zunächst in einem Rückblick jenen vergangenen
Tagen vor zehn Jahren zu, als die DAF . ge¬
schaffen wurde. Er zeichnete ein Bild der
zerrissenen politischen , wirtschaftlichen und so¬
zialen Lage von damals und deckte deren Ur¬
sachen und letzte Hintergründe auf : daS
Judentum , bas von der Zerrissenheit der
Nation lebte und als gewissenloser Ausbeu
ter alle Werte deS schaffenden Deutschland an
sich zu bringen und für sich auszupressen ver¬
stand.

Dieses Judentum ist eS, daS auch de»
zweite« große» Weltbra »d eutfesselt hat,
»« Deutschland, um alle rasfisch gesuude »

Kräfte i« Europa z« vernichte«.
Aber heute wissen wir , worum eS geht. Es steht
der schaffende Arbeiter gegen Juda , Arbeit
gegen Gold , Sozialismus gegen Kapitalismus .

Dr . Ley hob weiter hervor, daß dieser Feind
hart und grausam sei . Umso fester brennt aber

in unS die Ueberzeugung, daß es sich diesmal
um einen Kampf auf .Leben und Tod
handelt, einen Kampf, bei dem es um alles
geht.

Wir sind stolz darauf, so
' rief der Reichs¬

organisationsleiter unter dem jubelnden Bei¬
fall der Tausende aus , Kämpfer der herrliche »
Idee des Nationalsozialismus zu sein, und
wir schwören, den Kampf nicht eher aufzu¬
geben , als bis der letzte Jude in Europa ver¬
nichtet ist.

Wir haben dabei, so konnte Dr . Ley unter
immer erneuter brausender Zustimmung auf¬
zählen, alle Chancen des Sieges :
Wir sind diesmal — ganz anders als 1918 —
eine einzige Nation von 85 Millionen , ein»
Ilation , die getragen wird von Millionen
Schaffender, die in unverbrüchlicher Treue
zum Führer stehen . Wir wissen weiter Millio¬
nen fleißiger Hände aus den uns verbündeten
Nationen und den anderen europäischen Völ¬
ker» auf unserer Seite und können deshalb

fest darauf vertrauen : Die letzten Bataillone
in diesem Kampf haben wir Deutsche und die
mit uns verbündeten Mächte .

Mit berechtigtem Stolz konnte Dr . Ley bann
fortfahren : Wir haben die größte un -
beste Wehrmacht , wir haben die besseren
Waffen und vor allem die besseren Soldaten .
Damals , 1918, verbluteten wir uns im Kampf
um Städte und Dörfer der Westfront. Heute
steht der deutsche Soldat vom Nordkap bis
nach Tunis , vom Atlantik bis vor die Tore
von Leningrad . Vor allem aber haben wir ,
so rief Dr . Ley unter dem nicht endenwollenbe «
Beifallsjubel seiner Zuhörer aus allen Natio¬
nen aus , einen Adplf Hitler . Das ist
uns das sicherste Pfand des Sieges .

In biesek schwersten Belastungsprobe unse¬
res Volkes, so fuhr - er Reichsorganisations¬
leiter fort , mutz sich erweisen, ob der stolze
Bau der Deutschen Arbeitsfront seiner Auf¬
gabe gerecht wirb. Mach 8 )4 Jahren Krieg
dürfen wir heute schon sagen : Die Be¬
triebsgemeinschaft hat sich be¬
währt . Der Führer darf sich auf den deut¬
schen Arbeiter verlassen , denn der Arbeiter
ist, mag der Krieg so lange dauern wie er will,
der sicherste Garant des Aushaltens . Wir ge¬
loben: Ein 1918 gibt es niemals wieder!

Reichsappell für die schaffende Zugend
Reichsjngendführer Axmänn sprach in einem Berliner Grohbetrieb

Reichsjugendführers Artur Ax»* Berlin , 8. Mai . Aus Anlaß deS zehn¬
jährigen Bestehens der Deutschen Arbeitsfront
und im Hinblick darauf , daß in diesen Wochen,
wieder viele Tausende Jungen und Mädeln
in das Berufsleben eingetreten sind, fand am
Montagmorgen in einem Berliner Großbetrieb
ein Reichsappell für die schaffende
Jugend statt, in dessen Mittelpunkt eine An-

Zapaulsche ll-vool-Rudel vor Auffralleu
Neuer schwerer Luftangriff auf Port Darwin

H. W. Stockholm , 8. Mai . Die japanische
Luftwaffe richtete am Sonntag einen neuen
heftigen Luftangriff auf einen Flugplatz von
Port Darwin . Australisch -amerikanische Be¬
richte müssen einen bedeutenden Erfolg
dieser- Aktion zugoben . Die Japaner , die nach
der Angabe der Alliierten mit 21 Bombern und
80 Jägern anariffen , fügten dem Gegner in
Luftkämpfen Verluste zu, die dieser selbst alS
schwer bezeichnen muß.

Dieser Vorgang ist eine neue Bestätigung
früherer Ereignisse, die ebenfalls darauf hin¬
deuten, daß die australisch -amerikanischen War¬
nungen vor der vermehrten japanischen Aktivi¬
tät im Südwest-Pazifik nur allzu berechtigt
waren . Von australischer Seite wird insbeson¬
dere über den starken Einsatz japanischer
U -Boote geklagt , die jetzt nach deutschem Vor¬
bild in Rudeln auftreten und vor der
australischen Ostküste beträchtliche Erfolge ei>
zielten. Von Osten und von Norden liege jetzt
eine dauernde Drohung über dem au¬
stralischen Festland. Das Hauptquartier der
Alliierten gab ferner Mitteilungen über Dee-
kä.mpfe östlich Australiens aus , in denen von
einem heftigen feindlichen Angriff die Rede ist.

Der australische Kriegsminister Forde teilte
mit, die Japaner hätten auf den Inseln nörd¬

lich Australiens über 200 000 Mann konzen¬
triert und von Timor bis Rabaul eine aus¬
reichend große Anzahl von Luftstützpunkten er¬
richtet , um joderzeit 1500 Flugzeuge unterzu¬
bringen . Nach den jüngsten Erkundungen
schritten die Arbeiten an den Flugplätzen rasch
fort.

Lnftalarm in Neuyork
rd . Lissabo», 3. Mai . Neuyork hatte aurSonn -

tag Lustalarm . Nach den bisherigen Meldungen
hat ein Flugzeug über Brooklyn mehrere Ma -
schinengewehrschüffe abgegeben . Die Nationali¬
tät der Maschine wurde bisher nicht bekannt-
gegeben .

USA .-Bergarbeiterstreik „vertagt "
O Ber», 8. Mai. Am Sonntagabend erklärte

GewerkschaftspräsidentJohn LewiS den Streik
der Bergarbeiter in den Kohlengruben auf die
Dauer von 14 Tagen für vertagt . Lewis fordert
die Angehörigen seiner Gewerkschaft auf» am
Dienstag wieder mit der Förderung zu be¬
ginnen , „um dem Land Verwirrung zu erspa¬
ren und es von dem Druck der gegenwärtigen
Situation zu befreien."

spräche des
mann stand .

An dem Appell , der in einer großen Werk¬
halle des Betriebes stattfand, nahmen neben
Vertretern der Reichsjugendführung und der
Betriebsleitung sowie der zur Zeit auf Ein¬
ladung des Reichsjugenbführers in Berlin wei¬
lenden Abordnung der schaffenden Jugend des
Reiches nahezu 3000 Jungarbeiter und Jung -
arbeiterinnen teil. Riesige Fahnen der HI .
wallten von der Höhe herab und von der

. Stirnseite des weiten Raumes grüßte ein gol¬
dener Reichsadler auf rotem Grund .

Nach dem Einmarsch der Fahnen unter Bor¬
antritt eines Hörner -Zuges klang der Hulbi-
gungsmarsch von Grieg , gespielt vom Reichs -
mufikzug der HI . unter Leitung von Bann¬
führer Reicharüt, auf. Lieder, gesungen von den
Rundfunkspielscharen der HI . des Gebietes
Berlin und des Deutschlandsenöers, sowie der
fliegertechnischen Vorschule , schloffen sich an,
und nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes
„Auf hebt unsere Fahnen " sprach der Reichs »
juge -ndführer . Seine Rede gipfelte in
einem Appell, an die deutsche schaffende Jugend ,
bis zum Letzten ihre Pflicht zu erfüllen und
so ihren , wirkungsvollen Beitrag zur Errin¬
gung des Steges in dem gegenwärtigen histori¬
schen Kampf zu leisten . Der Reichsjugendführer
schloß seine» Appell zur Leistung und Disziplin
am Arbeitsplatz mit den Worten : „Schaffende
Jugend , beginne und beschließe dein tägliches
Werk in ber festen Ueberzeugung und dem
Bewußtsein, ohne den Sieg kein deutscher So¬
zialismus !"

Mit der Führerehistrng und dem Lied „Vor¬
wärts . vorwärts " fand die Kundgebung, die
den Auftakt für zahlreiche , in alle » Gauen statt-
finöende Appelle für die schaffende Jugend bil¬
dete und deren ausgezeichnete kulturelle Aus¬
gestaltung den in den Gauen folgenden Feier¬
stunden zum Vorbild dienen soll , ihren erheben¬
den Abschluß.

Der lukeruationale Bericht über Kakyn
-Mortsetnma von Sette 1)

ten, daß Erschießungen offenbar auch in Gru¬
ben stattsanden, um einen Transport zur
Grabstätte zu vermeiden.

Die Massengräber befinden sich in Wald¬
lichtungen. Sie sind vollkommen geebnet und
mit jungen Kieferbäumchen bepflanzt. Nach
dem eigenen Augenschein der Kommissions-
Mitglieder und der Aussage deS als Sachver¬
ständigen zugezogenen Forstmeisters von
Herff handelt eS sich um wenigstens 5jährige,
im Schatten großer Bäume schlecht ent¬
wickelte Kieferpflanzen, die vor drei Jahren
an diese Stelle gepflanzt wurden.

Die Massengräber sind stufenförmig in daS
hügelige Gelände, das aus reinem Sand be¬
steht, vorgetrieben worden. Sie reichen zum
Teil bis ins Grundwaffer.

Die Leichen liegen fast ausschließlich in
Bauchlage dicht neben- und übereinander , an
den Seiten deutlich geschichtet , in ber Mitte
mehr unregelmäßig . Die Veine sind fast immer
gestreckt. Es handelt sich offensichtlich um eine
systematische Lagerung. Die Uniformen der
ausgegrabenen Leichen haben nach überein¬
stimmender Wahrnehmung der Kommission
sämtlich im ganzen -und einzelnen, insbeson¬
dere in bezug auf Knöpfe , Dienstrangabzei¬
chen, Auszeichnungen, Stiefelformen , Wäsche -
stempel usw . die eindeutigen Kenn¬
zeichen polnischer Uniformen . ES
handelt sich um Winterkleidung, häufig finden
sich Pelze , Lederjacken . Strickwesten , OffizierS-
stiefel , typische polnische OffizierSmützen. Nur
bet ganz wenigen Leichen handelt es sich nicht
um Offiziere, in einem Fall um «inen Geist¬
lichen. Die Maße der Kleidung entsprechen
den Maßen der einzelnen Körper. Die Unter¬
wäsche ist ordnungsmäßig zugeknöpft , Hosen¬
träger ^ Gürtel ordnungsmäßig angebracht.
Daraus ergibt sich , daß die Leichen in den von
ihnen bis zum Tode getragenen Uniformen
verscharrt wurden.

Bei den Leichen befinden sich keine Uhren
und Ringe , obwohl Uhren nach den mit ge¬
nauen Zeitangaben versehenen Aufzeichnungen
verschiedener Tagebücher bis in die letzten
Tage und Stunden hinein vorhanden gewesen
sein müssen. Edelmetallgegenstände wurden
nur in verborgener Lage bei ganz wenigen
Leichen entdeckt. Dagegen fanden sich bei vie -
len Leichen noch Goldzähne im Gebiß. Pol¬
nische Banknoten wurden in größeren Mengen
vorgefunden» in nicht seltenen Fällen auch
Wechselgeld. Ferner fanden sich poetische Ziga¬
retten - und Streichholzschachteln bei den Toten,
in einige» Fällen auch Tabakdosen und Ziga¬
rettenspitzen mit der Gravierung „Kocielsk",
Name » deS letzte« sowjetische« Gefangene «.

lagerS der meisten Ermordeten. Die bei den
Leichen Vorgefundenen Dokumente (Tage¬
bücher, Briefschaften , Zeitungen ) stammen aus
der Zeit von Herbst 1939 bis März und April
1940. DaS letzte bisher festgestellte Datum ist
das einer russischenZeitung vom 22. April 1940.

ES finden sich verschiedene Grade und For¬
men der Verwesung, die durch die Lagerung
der Leichen innerhalb ü?r Grube und zueinan¬
der bedingt sind . Neben Mumifizierung an der
Oberfläche und an den Rändern der Leichen¬
masse findet sich feuchte Mazeration in den
mittleren Teilen ber Leichenmaffe. Die Ver¬
klebung der benachbarten Leichen durch einge¬
dickte Leichensäfte , insbesondere die durch die
Pressung bedingten korrespondierenden De¬
formationen weisen entschieden auf primäre
Lagerung hin.

ES fehlen gänzlich an den Leichen Insekten
und Jnsektenreste , die aus 'der Zeit der Ein¬
scharrung stammen könnten. Hieraus ergibt
sich, daß die Erschießung und die Einscharrung
in einer kalten, insektenfreien Jahreszeit ge¬
schehen sein müssen..

Eine größere Reihe von Schädeln wurden
auf eine Veränderung untersucht, die nach Er¬
fahrungen von Professor Orsos zur Bestim¬
mung ber Zeit deS Todes von großer Wichtig¬
keit ist. Es handelt sich hierbei um eine
kalkuffartige mehrschichtige Inkrustation an
der Oberfläche des schon lehmartig homogeni¬
sierten Gehirnbretes . Solche Erscheinungen
sind bei Leichen, die weniger als drei Jahre
im Grabe gelegen haben, nicht zu beobachten .
Ein derartiger Zustand fand sich u, a . in einer
sehr ausgeprägten Form im Schädel der Leiche
Nr . 626, die an der Oberfläche eines großen
Massengrabes geborgen wurde.

Im Walde von Katyn wurden von der
Kommission Massengräber von polnischen Offi¬
zieren untersucht , von denen bisher sieben ge¬
öffnet sind. Aus diesen wurden bisher 982 Lei¬
chen geborgen, untersucht , zum Teil obduziert
und schon zu 70 Prozent identifiziert .

Die Leichen wiesen als Todesursache aus¬
schließlich Genickschüsse auf. Aus den Zeugen¬
aussagen, den bei den Leichen aufgefundenen
Briefschaften , Tagebüchern, Zeitungen usw . er¬
gibt sich , daß die Erschießikngen in den
Monaten März und April 1940
stattgefunöen haben. Hiermit stehen in
völliger Uebereinstimmung die im Protokoll
geschilderten Befunde an den Massengräbern
und den einzelnen Leichen der polnischen
Offiziere.

Smolensk , den 80. April 1943.
Eigenhändig unterzeichnet: Dr . SpeleerS ,
Dr. Marko», Dr. Traursen. Dr . Laxen, Dr. ,

Palmieri , Dr . Miloslawich, Dr . de Burlet ,
Dr . Hajek , Dr . Birkle » Dr . Naville, Dr .
Subik , Dr . Orsos . *
Dieser wissenschaftlich eindeutig und un¬

widerlegbare Befund- erhärtet die Anklage
der zivilisierten Welt gegen die bolschewisti¬
schen , Verbrecher. Vergeblich haben sich diese
mit Hilfe ihrer jüdischen Bundesgenossen in
den plutokratischen Ländern bemüht, sich ein
Alibi zu verschaffen und die ganze Angelegen¬
heit möglichsten vertuschen . Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu den polnischen
Emigranten in London , die jetzt von der briti¬
schen Regierung gezwungen wurden , ihren
Appell an bas Internationale Rote Kreuz zu¬
rückzuziehen , war letzten Endes nur der Aus¬
fluß ihres schlechten Gewissens .

Der letzte verzweifelte Versuch , die Auf¬
klärung ber Weltöffentlichkeit über die schau¬
rigen Funde im Wald von Katyn zu sabo¬
tieren , ging am 1. Mai von London aus , w»
in einer offiziösen Erklärung behauptet wurde,
es sei ausgeschlossen, daß eine noch so gewissen¬
hafte Untersuchung darüber Aufschluß geben
könnte , wer für die Erschießung der polnischen
Offiziere veranrwortlich sei . Die Internatio¬
nale Kommission , deren trotz deS sachlich -nüch¬
ternen Charakters erschütternder Bericht hier
veröffentlicht wird , hat hierauf die Antwort
erteilt . Sie ist für das jüdisch-bolschewistisch-
plutokratische Mordgestnüel niederschmetternd.

Nur eines fei hier noch ergänzend bemerkt:
Am 1. Mai stellte der englische Arbeitsminister
Benin einer in Moskau erscheinenden Zeit¬
schrift eine Botschaft zur Verfügung , deren
erster Satz lautet : „Die Sowjetunion hat für
bie-brttische Arbeiterbevölkerung immer große
Anziehungskraft gehabt." Am gleichen Tag
verkündete der Dekan von Canterbury , einer
ber höchsten Würdenträger ber englischen Hoch¬
kirche , auf einer Versammlung in Brighton :
„Das sowjetische und daS englische Volk kön¬
nen viel voneinander lernen ."

Wir beneiden die Engländer nicht um den
Erfolg , der diese Wünsche sicher eines TageS
begleiten wirb , wenn die neue, bolschewistische
.Zivilisation " ihre Herrschaft in den pluto¬
kratischen Ländern antreten sollte, wie Adolf
Hitler ihnen prophezeit hat. Der Tag des Ge¬
richtes , unter dessen Akten sich auch der Be¬
richt von Katyn befinden wirb, wird mit sei¬
nem Verbammungsurteil in jedem Falle beide
treffen : die bolschewistischen Mörder und ihre
plutokratischen Helfer. Die Welt von dieser
Pest zu befreien, ist der gebieterische Befehl,
den das gerechte Schicksal den europäischen
Völkern erteilt hat. Wir werde« ihn un¬
barmherzig oollziehenl ‘

Botschafter Dr . Dieckhoff überr-A »
dem spanischen Staatschef Generaltssrm
Franco im Königlichen Schloß bas Beam"
gungsschreiben der Reichsregierung. Iw
schluß an die Uebergabe fand zwischen
Caudillo und dem deutschen Botschafter tt
längere , vom Geiste der deutsch -spam!«
Freundschaft getragene Unterhaltung statt.

Die hebräische Agentur in Pal, *
stina gab offiziell bekannt, daß die
beabsichtigen , als Entschädigung für ihren
ralischen und materiellen Kriegsbeitrag
Gebietsvergrößerung Palästinas durch
tion arabischer Gebiete Syriens zu forder

Der Sowjetbotschaft in Tehera
wurde einer Stefani -Meldung aus Ankara '
folge eine Abteilung angeglteüert, der die «
sondere Aufgabe zufällt, durch geeignete
tationsmittel bolschewistisches Ideengut
Lande zu verbreiten. .

Japanische U - Boote habe«
west-Pazifik Ende April einen feind"« ,
Transporter von 12 000 BRT . versenkt
Anfang Mai einen Tanker von 12 000 T». ^
wie einen Frachter von 8000 To . , ,

Außenminister Hüll gab dem ftaA ,
stschen „Hohen Kommissar im Karibischen M«e .
Admiral Robert , in einer. Note bekannt , e
er den amerikanischen Generalkonsul zur«
berufe und gleichzeitig alle mit Admiral
bert eingegangenen Abkommen aufgevv"
habe , weil dieser offensichtlich an seiner j
gegenüber der Vichy-Regierung festhalte . ' . .
der Hungerblockade gegen Martinique i» t
also jetzt als weiteres Erpreffungsmittei
Abbruch bet diplomatischen Beziehungen-

Neue Ritterkreuzträger .tcj
DNB. Berlin . 8. Mai . Der Führer »f „

das Ritterkreuz des Eisernen KrAz/s t#
Oberfeldwebel Hans Romolt , Zugführer ^
einem Grenadierregiment , Unteroffizier h p
Rolser , Zugführer in einem Grenao
Regiment, Unteroffizier Franz Iasiek , „t,
führer in einem Panzer -Grenabier -Regrm .

Der Führer verlieh ferner auf Vorjw . ^
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
marschall Göring , das Nitterkreuz des
nen Kreuzes an Leutnant Willi B r o w r
Flugzeugführer in einem Sturzkamp'
schwader.
Schutz des Andenkens unserer Gefallene*
* Nürnberg , 8. Mai. Das SondergerE

Nürnberg verurteilte eine Frau , die in eu* „
Berwandtenstreit unter Anspielung au !
Heldentod eines Gefallenen geäußert
„Um keinen von seiner Art ist schade weg
Vereidigung zu acht Monaten Gefa " ,p
n i s und folgte damit der Rechtsauffaffuna
ler deutscher Gerichte , die in bewußter
von den nicht mehr zeitgemäßen Bestimmunu
deS Strafgesetzbuchsdie Beleidigung eines
storbenen, insbesondere eines gefallenen
soldaten, für strafbar erklärt haben. . ,

In klarer eindeutiger Form wahrt da» „
richt den Ehrenschutz des deutschen Solda
wenn es in seinen Urteilsgrünben aussuv ^
Die in bezug auf den Gefallenen L . gebr^u ,
Bemerkung der Angeklagten stellt eine
schämte Ehrenkränkung eines deutschen .
baten und damit eine empörendeEntwürdlg» (
seines Vlutopfers dar . Das deutsche Volk ®° #
des Opfers seiner Gefallenen nicht wert, m-
eS zulietze , baß deren Ehre und Andenken :
gestraft und geschmäht werden kann. Jn .̂ , »„a-
nung ber früheren ftberalistifchen inbivw »^
listischen Rechtsauffaffung, wonach ein
nicht beleidigungsfäbig sein soll , erblickt
das Gericht in der Aeußerung der Angekla« r
eine Beleidigung deS Gefallenen die "
§ 185 StGB , zu bestrafen ist. .

Der Schutz des Andenkens unserer Gefaue
■ Ht A4 «*!»* iSaAiI fdtMA « QT Adtt 101t *' . .ist nicht nur Sache seiner Angehörigen, s?n- ,^

auch eine heilige Verpflichtung des Me
deutschen Volkes. Daraus ergibt sich, dav ,
Strafverfolgung nicht von der Stellung £
Strafantrags seitens seiner Anverwandten ^
hängig sein kann. Das deutsche Volk n >m f
seine Pflicht, die Ehre seiner toten Helde" ^
verteidigen, durch bas hierzu berufene *■'* * «,
der Rechtspflege , nämlich die StaatsanM " j,
schaft , wahr , die bei Durchführung dieser
gäbe an keinen Strafantrag von dritter
gebunden ist.

Sei» unmittelbarer Obstverkauf
durch Erzeuger au Verbraucher ^

ES wird in diesem Jahre noch mehr alS
her erforderlich fein , für eine möglichst, j#
tändige Erfassung von Obst und
orgen. Zu diesem Zweck hat ber Reich^

",^ »
tand durch die Hauptvereinigung der o* fJflttt ,
Gartenbauwirtschaft eine Anordnung erw ^ z
die die unmMelbare Abgabe von
Gemüse vom Erzeuger an Verbraucher rr» ^
Da nach den bisher gewonnenen Erfahr^ °^«
die Verbraucherstruktur der einzelne»
schaftsgebiete von Gemüse gebietliche Sou ^
regelungen erforderlich macht, ist die
anordnung vornehmlich auf Obst avg- >
Die Erzeuger haben danach
sämtliches von ihnen geerntetes andieu
pflichtige Obst mit Ausnahme des
Haushaltsbedarfs a n die Bezirk
gabestellen oder die zugelass ' «" ! ^gtt
sanbverteiler abzuliefern . Der unun^ ' ^ r'
Verkauf von Obst durch Erzeuger
braucher ist verboten.

Da dieses Verbot auch für den
gilt und ausgedehnt ist auf jede Art o^ „,,p -'
sches sowie auf die Ueberlaffung der ^
niffe gegen gewerbliche ober berufliche w
leistung, wird dem in den vergangenen v t,
ren vielfach überhand genommenen
Verbraucher-Verkehr ein Riegel vorgei " z -ß
ES kann nicht mehr verantwortet werde
einzelne Volksgenossen beliebige Menge«
aus den Erzeugerbetrieben beraushoie '

g(u
dadurch kriegswichtigen Ausgaben tn l\ e \e$
werben. Die Erzeuger werden t« . -hal»
Jahre zum Verkauf an Private auch xsö
kaum mehr in der Lage sein , weil iyne ^
den Gauwirtschaftsverbänden Auflage „ stzk
Aufbringung von Mindestmengen an v '
die Velieferung anderer Gebiete ooe»
stimmte ! Bedarfsträger erteilt weiden.
von Klein- und Schrebergärten low ie . ii tv
gartenbesitzern geerntete Obst , baS «w gp
werbSmäßig angebaut wird , ist von
stimmungen der Anordnung ausgenow
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U-Boot und Heimat
# Von Kriegsberichter Edgar Schröder

j>jr _
Nten ift

1 {? diesem Kriege selbst U-Boot
ffci- > . l |I Ultrl flAMAiü iU . 11 - fl - L®Qna <Ö Gelegenheit erhielt , einen
irr ?̂nen zentralen Tätigkeitsbereich
kam»« " ^ gführung zu bekommen , wo der
«r« hjz

"" 'Erer Boote draußen sich hier drin -
Sleifit *,ttt Sondermeldung verdichtet , dem
öie g» „ . « eilet in jedem Augenblick bewußt:

des Einsatzes der U -
' ^ nu«? " ? er und zum anderen, daß dem
»>it den » »^" ragen werden muß in allem , was
^ elBar der U-Boote unmittelbar und
ieq, all» i„ ^ ' " cnmenhängt . Sie führen ihn zu
hinaus s? cgen Zweck , Deutschland und darüber
ist Din »? " ?? Bum Siege zu führen gegen
,
» NL >,»? ' «, die uns die Freiheit der Meere
" Biilb-s Gebens verwehren.

-CU, all- i„ . ' «""«rnyangi . >» te luyren lyn zu
hinaus !? cgen Zweck , Deutschland und darüber

- ^ eopa zum Siege zu füh
es » die uns die Freiheit i

lc8ii(6 ea «^ Ebens verwehren. Sie verdienen
ist da- .vertrauen , daß sie die Hoffnungen,
i>e sed»» deutsche Volk und seine Führung in
U-tzygt - ' Erfüllen werden! Nicht aber sind die
MeLj » . "azu da . die Ungeduld derer zu bc-
dvtschas- !' "le — durch die täglichen Sieges -
wühat den ersten Kriegsjahren ver-
veiil-„

^
. ? le Pausen nicht vertragen und nun

mä 6toe «

*

l
-
e
r

^ ^Boote müßten sie durch regel¬
st» r» ^ Easentierte Sondermeldungen ausfül -
liebx» i>ie U-Boote sie' einfach nach Be-" " lern könnten.

Oie den Erfolg bestimmen •
m»n darin mal eine Pause ein . dann

ftfiel "celfach geneigt, dies den U-Booten
h>ns,ch - , -̂ " hmen . oder man zieht gar Rückschlüsse

«,der Erfolgschancrn dieser unserer
stn- ^ asfe , die wir im Kampfe gegen Eng-
itz »Jr " die USA . einzufetzen haben. Gerade
die aus ?"i-Krieg aber gibt es viele Faktoren .
>a> Erfolg einwirken, im positiven wie
vürz/ "" r>en Sinne . Sie einzeln aufzuführen,
iahx . Bu weit führen. Beschränken wir uns

Da * iie wichtigsten.
Rchtia. " ltens das für jegliche Schiffahrt so
lin- e^ E Wetter. Wenn zu Hause längst die
d»z j„ " Esihlingswinde wehen und die Sonne

rii 4 Grün bescheint, stehen zur gleichen
draus,»

"
.Eicht deutsche U -Bootmänner weit

«ttf z
" cm Atlantik im wüsten Schneesturm

^ kiimrek Ecke ihres gegen schweren Seegang
»it xu, , »den Bootes , das eben noch Fühlung
^ twei» Geleitzug besaß , um sie kurz darauf
reu. » er vorübergehend oder ganz zu verlie-
beutz^ s dem Ozean gibt es kein festes Stra -
»>utz y> *>« i dem man weiß : Hier und nur hier
dej , - Er Feind vorüberkommen. Es gibt selbst
ksiu t„

ne?* Maffeuaufgebot von Booten auch
i«g

'? brchtes U-Boot -Netz , daß jeder Geleit-
iitz ^t *

r bar jedes einzelne Schiff sich unbe-
, ?>crin verfangen müßte. So unendlichOlQtl ifi « ‘ UCi | UUHCil UtUölC . uucuuuu

Uoote ^
®oS Meer . Dennoch finden unsere U-

^ rde» ^ Eind . Das haben sie bewiesen und
§chr auch in Zukunft beweise», um so

wie wir aus eigenemi *l* t? V et ^ ind
•fih *

” # « *• **.
■ih ' l
.» ? *» könnte . Auch nicht in Gestalt seiner

desttzt
' "

- lagen können — kein Abwehrmittel
sti » »

' °as unserd U -Boote in die Defensive
tl ,töe »

^
t tt Luftflotte, wenn freilich zugegeben

»nq Jl wll , baß von Land oder im Atlantik
ci-tz»!.

"" Schiffen startende Flugzeuge unseren
» dad ,

°""ern zu schaffen machen. Ihr Kamps*
itz!zwrch »och härter geworden, aber bas

dc»a »Mittel Hat der Feind auch nicht im Flug -
gefunden.

deslŝ lEE wi^ fog BersenkungsergebniS eines
% Zeitraumes dadurch mitbeeinflußt,
M . »,Leite» weniger Geleitzüge unterwegs
^ az » ,.§ öas gab es zu wiederholten Malen .

-j
"ch - ex Grund sein mag, entscheidend ist ,

^ Ubu. 1

**

!£n unseren Feinden phantasievoll er-
cristj. " Schiffsbrücke über den Atlantik nicht
E> Ohne unsere U-Boote wäre sie freilich

9}0 - et Funktion .
^cltA .Ekvas hat sich gegenüber dem ersten
drjtzj " g und der Anfangszeit dieses Krieges
^ strn» ^eute sind an die Stelle der konti -
L,8«Iri>z5n Versenkungen von Einzelschiffe »

Gelertzugschlachten getreten. Solche
» Echx !&

obe » finden auch auf See nicht jede
ist 8»» » ' lo wenig wie zu Lande oder in
El Aber wir haben die wachsenden Mit -
^ 4 J*m Schlachten , wenn sie sich anbieten.
r ^ " chzuführen.

î en, iEattn Vorkommen , Hatz aus irgenü-
Mg,re ^ crnde die Zahl der gerade operations -
AFrontboote in einem Monat geringer
Ü$ »,»>! w cwrangegangenen. Vielleicht haben

AngrtsfSbeöingungen. Sie nicht bloß vom Geg¬
ner diktiert werben, häufiger vorbeigefchoffen,als dies normalerweise auch geschieht. Unsere
U -Bootskommandanten befinden sich mit ihren
Männern draußen nicht auf dem Schießstanö .
Bei allem Können, das ihnen selbst der Feind
zugesteht , kann ein Angriff ober auch eine
Serie von Angriffen mal nicht den gewünsch¬
ten Erfolg haben . Darum ist die Waffe , die
unsere U-Bootmänner handhaben, nicht stump¬
fer geworben.

Und schließlich fehlt ab und zu nur eins :
Einfach das Glück, das der Soldat braucht.
Unsere U-Boot-Führung hat längst bewiesen ,
daß sie eS 'versteht , die U -Boote dort auszu¬
stellen, wo Sie Chancen am größten sind. Sie
hat zuweilen eine erstaunliche Voraussicht bei
dieser Planung , die sich über gewaltige Räume
erstreckt, an den Tag gelegt. Dabei ist sie weit
davon entfernt , das Glück als feste Größe in
Rechnung zu stellen. Deffen bedarf es in dem
U -Boot -Krieg, so wie er von uns geführt wird,
nicht. ^
Auf das Endergebniskommt es an

Wer aber will sagen , wann und wie oft
eine Sondermeldung fällig ist? Von „föHta*
sollte man am besten gar nicht rede «. Fällig
wird ein Wechsel. Und bleiben wir bei diesem
Bilde , so ist festzustellen , daß es bei der Ge¬
winn- und Berlustrechnung nicht auf ein
Monatsergebnis , sondern au -f den
Jahresabschluß ankommt, aus nichts an¬

deres. Auch künftig werden wir mehr versen¬
ken, als der Gegner neubauen kann. Daran
wird er am Ende zugrunde gehen . Mag es
auch langsam gehen , so wie es dem Wesen des
Seekrieges (den wir führen) entspricht , das
Ergebnis ist dafür um so sicherer. Wenn von
den Engländern , die die Schlinge unentwegt
am Halse spüren, behauptet wirb, der Ucber-
gang des Schwergewichtes auf die U-Boote seit
der Ernennung von Großadmiral Dönitz zum
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine bedeute
„einen Verzicht auf den Ausbau und die offen¬
sive Verwendung der Hochseeflotte", woraus
dann weiter gefolgert wird , daß Deutschland
„zur See endgültig zu einer Defensiv -Strate -
gie übergegangen sei", dann ist das nur ein
Zeichen für das erstarrte Denkvermögen der
britischen Seelords . Sind sie vielleicht mit ihrer
Hochseeflotte irgendwo zu einer Offensive über¬
gegangen? Ist sie nicht nach wie vor eine be¬
trächtliche gerupfte Fleet in being ?

Aus dem angeblich defensiven Charakter un¬
seres U -Boot -Krieges den Schluß zu ziehen ,
daß „Deutschland damit bereits den Krieg ver¬
loren habe" — wir stehen gar nicht an, diesen
bekannten britischen Wunschtraum hier zu ver¬
zeichnen — ist nichts anderes als ein Versuch,
einen von der Auszehrung bedrohten Kranken
mit einer simplen Formel gesund zu beten.

Die deutsche Heimat aber wird nicht ver-
geffen, daß der Kampf ihrer U-Boote von
äußerster Härte ist und sich, wie kaum ei«
anderer , in der Stille vollzieht. Es ist ein wort¬
loses Heldentum, dem man mit großen oder
schönklingenden Lobreden am wenigsten gerecht
werden würde. Der U-Bootfahrer wünscht nur
eins , und dies freilich hat er verdient : daß das
deutsche Volk , daß die Heimat an ihn glaubt
und darin unerschütterlich bleibt gegenüber

MW

Ein neuer »Aal- ist gefechtsklar
und wird non mm Hebekran gefahren , om verladen an werden . Viele Schiffe warten anf neoe Torpedo «,
nxD wieder feindwfirts zu fah reo .

allen Bemühungen öeS Feindes , durch abficht
liche Verkleinerung der ihm selbst drohenden
Gefahr daS Zutrauen SeS Deutschen zu dieser
seiner Waffe langsam zu untergraben . Wie gut
sie ist, weiß, außer unsere» U^ ootmännern,keiner beffer als der Brite .

NSKtf.-Efnsafz Speer / Von der Knrierfahrerabteilung
zur Nadisdinborganisation

Von NSKK . - Kriegsberichter CO . Windecker
Wenn dereinst die Geschichte dieses Krieges

geschrieben wird, dann hat sich das NSKK . mit
seinen Fronteinsätzen einen ehrenvollen Platz
darin gesichert. Ueberall in Europa , ja auch in
Afrika, an allen Fronten fahren die LKW .-
Kolonnen des NSKK . Nachschub für Luftwaffe
und Heer oder das Baumaterial für die wich¬
tigen und großen Bauvorhaben der Organi¬
sation Todt. Viele Zehntausende von Lastkraft¬
wagen sind es, viele zehntausend Männer in
der braunen Uniform des NSKK . - Einsatzes
Speer sitzen am Steuer des LKW ., der, im
übertragenen Sinne , ihre Waffe in diesem Rin¬
gen Europas um Sein oder Nichtsein pvurüe.Der NSKK .- Einsatz im Kriege entstand auS
kleinsten Anfängen. Ursprünglich war es eine,nur aus wenigen Männern bestehende Abtei¬
lung Kurierfahrer , die beim Bau des
Westwalles die geheimen Baupläne und Anwei¬
sungen zu den einzelnen . Oberbauleitungen
brachten . Als dann in verstärktem Maße der
Lastkraftwagen zum Bau des Westwalls heran-
^ezogen wurde und privatwirtschastliche Jnter -
esien ausgeschaltet werden mutzten , übernahm
das NSKK . die gesamte Leitung des Kraftsahr-
wesens der Organisation Todt , während pa¬
rallel dazu für die Bauvorhaben des General¬
bauinspektors für die Reichshauptstadt die
NSKK . -Stanüarte Speer entstand und eingesetzt
wurde.

Mit Beginn beS Vormarsches im Westen er¬
hielten auch die NSKK .-Verbände neue Auf¬
gaben . Anstatt Splitt und Baumaterial , Zement
und Stabeisen , führen sie Pioniergerät und
Granaten , Bomben für die Luftwaffe und Ver¬
pflegung für das Heer. In unermüdlichem Ein¬
satz taten sie ihre Pflicht. Immer mehr Staffeln
und Abteilungen^ Kompanien und Regimenter

» »c * " ‘' tunfleHanHenen . « lcuciuji « uucu
. Oku»

1 doote früher verschaffen, als es der'jUtentsprach . Ja , möglicherweise hat auch
e Zahl von Booten bei ungünstigen

mußten aufgestellt werden. Immer mehr LKW.
fuhren mit den Zeichen WH — OT oder dem
markanten roten Streifen um die Aufbauten
und den Buchstaben „8t 8p" der Standarte
Sp êer. BiS in die vordersten Linien der vor¬
wärtsdrängenden Truppen fuhren die LKW .
mit den NSKK .-Männern am Steuer . Mancher
von ihnen fiel. Mancher wurde verletzt und
mußte seinen Platz am Lenkrad einem anderen
überlasten.

Eine Armee für sich, aber aufgeteilt in viele
kleine , mehr oder weniger selbständige Einhei¬
ten, stand marschbereit , als der Kampf im
Osten gegen den Bolschewismus entbrannte .
Getrennt , und doch mit gleich großen und wich
tigen Aufgaben betraut , rollten die Kolonnen
der Brigaden Speer und Todt . Sie fuhren in
Sowjetrußländ , sie fuhren aber auch zugleich
an der französischen und belgischen Atlantikküste,
wo von der Organisation Todt der „Westwall
Europas " mit gewaltigen Bunkern und Be-

festigungS -werken entstand, sie fuhren das Bau¬
material zur „Eismeerstraße" im hohen Nor¬
den Finnlands , sie fuhren in Norwegen, in
Serbien , — sie brachten auf Sizilien die Bom¬
ben zu den Flugstaffeln, die die englische
Festung Malta bombardierten , und sie fuhrenin Afrika die Bomben für die Sturzkampfflug¬
zeuge , die Tobruk sturmreif warfen.

Als Dr . Fritz Tobt einem unseligen Unfall
zum Opfer fiel und Reichsminister Speer zu
seinem bisherige» Aufgabenbereich auch bas
des Verstorbenen mitübernahm , erfolgte auch
für die NSKK .-Brigaöen Todt und Speer der
engste Zusammenschluß zur N S K K.-T r a n s-
portgruppe Todt unter NSKK.-Brigade-
sührer Nagel. In wochen- und monatelanger
Arbeit, deren Umfang- ein Außenstehenderkaum
ermeffen kann, wurden die bsiden bisher neben¬
einander bestehenden NSKK .-Brigade» zu einer
Einheit zusammengefügt. Und zwar zusammen¬
gefügt , ohne daß. die eigentlichen Aufgaben —
der Einsatz an der Front — auch nur im gering¬
sten dadurch beeinträchtigt wurde.

Denn — so sagte Brigadeführer Nagel kürz¬
lich, als ein neu gruppiertes und neu aus¬
gerüstetes Regiment nach Osten in Marsch ge¬
setzt wurde — auf jeden einzelnen LKW . kommt
es an. Jedem seiner Männer muß es unabläffig
im Bewußtsein stehen, daß ein einziger LKW .'des NSKK .- Einsatzes Speer die Tagesverpfle¬
gung eines kriegsstarken Regimentes der Wehr¬
macht sichert,,oder daß sei» Ausfall zugleich der
Ausfall einer ganzen Staffel Sturzkampfflug¬
zeuge bedeutet, weil es der Staffel am recht¬
zeitig herangebrachten Treibstoff fehlt.

Kein Wort könnte beffer den tiefsten Sinn
und die große Bedeutung des NSKK .-Einsatzes
Speer in diesem Kriege kennzeichnen . Der
kleine , unbekannte NSKK . - Mann , der sich im
Fronteinsatz an das Lenkrad seines Lastkraft¬
wagens setzt, Übernimmt damit eine gewaltige
Verantwortung : die Sicherung des Nach¬
schubes . Es ist noch nicht an der Zeit , mit
Zahlen und Statistiken aufzuwarten , so inter -
effant sie sein mögen. Aber es sind wahrhaft
riesige Transportleistungen von den NSKK .»
Einheiten des Einsatzes Speer vollbracht wor¬
den , Transportleistungen , die selbst dem Fach¬
mann staunende Bewunderung abnötigen.

In diesem Winter , als die deutsche Front sich
vot dem fanatischen Ansturm der sowjetischen
Masten auf neue Kampslinien zurückziehen
mutzte, da tauschten auch die NSKK .-Männer
der Regimenter und Staffeln immer wieder
das Lenkrad ihres LKW . mitdem Ka¬
rabiner und der Maschinenpistole .Da sprangen sie von den Wagen und gingen,
zusammen mit den Kameraden in Feldgrau , in

Schützengräben, um
Materialdepot oder

die rasch aufgehobene »
einen Feldflugplatz, ein
auch nur die eigene Ladung, die im Jntereffe
der Wehrmacht sicher zurückgebracht werden
mußte, zu schützen . Das EK . 2, das vielen Füh¬
rern und Männern des NSKK .- Einsatzes Speer
verliehen wurde , ist nicht in den rückwärtigen
Linien verdient worden.

Und die NSKK .-Männer , die den SiegeSzug
der 6. Armee begleiteten und abgesprengt von
ihrer Einheit , zusammen mit den Helden von
Staltngrad von den Sowjets eingeschloffen
wurden, haben genau wie die Kameraden in

eldgrau bis zum letzten Atemzug gekämpft ,
ir Einsatz und ihr Opfer ist für den gesamten

K .-Einsatz Speer ein leuchtendes Beispiel
geworden.

Teile des Einsatzes sind mit Anfang dieses
Jahres aus dem Operationsgebiet herauSgezo-
gen worden, um nun nach Wochen angestrengter
Arbeit wieder neu hinauszugehen. Mit neuen
oder in eigenen Werkstätten generalüberhol¬
ten Fahrzeugen , mannschaftsmäßig aufgefüllt,
stehen sie abmarschbereit. Wohl sind es nicht
mehr die jungen Jahrgänge , die vor zwei Jah¬
ren durch die gute Schule des NSKK . gegangen
sind, sondern entschloffene, ernste Männer älte¬
rer Jahrgänge . Biele unter ihnen stehen seit
Kriegsausbruch bei den Regimentern und Staf¬
feln des NSKK . Viele fahren nun schon zum
drttten Mal gen Osten . Sie kennen die Sowjet¬
union mit all ihrem Grauen und der entsetz¬
lichen Verwahrlosung ihrer Menschen . Sie
wiffen, um was es geht .

Kürzlich verließ das erste, neu ausgerüstete
und neu aufgefüllte Regiment die Heimat
Kompanie um Kompanie, Lastkraftwagen um
Lastkraftwagen verließen das Tor der Kaserne,
formierten sich zu einem langen, nicht abreißen-
ben Zug und verschwanden , einer nach dem an¬
deren, im Nebel des frühen Vorfrühlingstages .

DaS Summen und Brummen der vielen
Motoren schwerer Lastwagen , von deren Kot¬
flügeln das taktische Zeichen des NSKK .»
Transport -Regiments leuchteten , klang wie ein
Lied der starken Zuversicht und einer harten ,im Einsatz gestählten Bereitschaft.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 8. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
In Tunesien Artillerie - und Spähtrupp -

tätigkcit Unsere Bomber griffen wirksam
Kraftwagenansammlungen in den feindlichen
Nachschublinien an . Im Lustkampf schossen
deutsche Jäger ein feindliches Flugzeug ab.

PK .-Kriegsberichter Keiner (PBZ — Sch)

Frflhling am Mliis
Von Kriegsberichter fleinrich A . Kurschat
PK. Der Pflug ist Wer die Felder am MiuS

gegangen. Schwarz und fettig glänzen die
schweren Schollen , die wie Wogen über Schluch¬
ten und Hänge wellen. Das Brachland er¬
schließt sich wie gärender Teig in lausend
Riffen der wärmenden Sonne . Auf schmalen
Aeckern grünt die Winterung dem Sommer zu ,
und an den Wegränderü fahlt daS erste Gras .
Krokuffe blauen zwischen dürrem Kraut , und
mit zarten Lanzenspitzen .teilen in den ukrai¬
nischen Bauerngärten die ersten Tulpen den
Boden.

Frühling am MiuS . Endlich hat die Sonne
daS von schwerem Schlaf befangene Land ge¬
weckt, das unendliche Monde lang unter gla¬
sigem Eis starrte . Die Erde bricht auf, und die
Oual eines ganzen, grausamen Winters wirb
Werguollen von dem warmen , würzigen Bro -
dem des dampfenden Bodens , der die Saat er¬
wartet und die Ernte verbeißt.

Die Grenadiere liegen vor ihren Bunkern ,
diesen düsteren, lichtlosen Höhlen, in der
Sonne . Die wohlige Wärme des Frühlings¬
tages umrieselt ihre Glieder wie laues Waffer .
Ihre blaffen Leiber trinken das Licht in dur¬
stigen Zügen. Ihre Augen blinzeln in die glei¬
ßende Helle , und eine große Wunschlosigkeit ist
in ihnen.

Verdammt — es macht wieder Freude , zu
leben ! Sie denke» es nicht in ihrer wunder¬
vollen Trägheit — sie empfinden es unbewußt,
das herrliche Gefühl, sich des schönsten Gutes
aller Geschöpfe, des Lebens, freuen zu dürfen.
Freut euch des Lebens — wie eine Phrase
klingt heute diese Aufforderung , die Erinne¬
rungen an Wohlleben, Bequemlichkeiten und
Vergnügen einschließt . Und doch : Zu welcher
klaren Wahrheit wird hier dieses Wort geläu¬
tert ! Sich seines Lebens, feines nakten .Lebens
freue» dürfen !

Die Grenadiere , die in die Sonne blinzeln,
haben den Winter vergeffen . Selige Fähigkeit
des Menschen , über alles Schwere und
Schwarze rasch den Schleier des Vergcffens zu
bretten, das Heitere und Helle nur in der Er¬
innerung zu bewahren und das Häßliche wie
einen quälenden Traum verdämmern zu lasten ,
von dem man, wiewohl er einen des Nachts
grausig bedrückte, am Morgen kaum noch etwas
weiß . Wenn sie Nachdenken würden , entstände
vor ihren Augen manches furchtbare Bild , das,
kaum in ihrem Inneren vernarbt , wieder zu
blutiger Wirklichkeit aufbräche . Aber sie wollen
nicht Nachdenken, wollen sich nicht erinnern .
Wollen nicht die schwärenden Schatten in die
heitere Welt des Lichtes beschwören.

Das ist ihr Gedanke , das Wiedererwachev
eines unter zahllosen Holzkrcuzen vergrabenen
Lebcnsgefühls. Nur wer durch tausend Tode
schritt, kennt diese pulsenden Stunden , da es
im Inneren strömt und rauscht , als wäre auf
dem Strom des Blutes das Eis geborsten .
Das versonnene Lächeln um den ersten gelben
Falter , der über Graben und Bunker hinweg
in die Sonnt taumelt , die scheue Zärtlichkeit,
mit der harte , verkrustete Hände eine zitternde
Blüte berühren.

Alle Rechte bei:
. Carl Doneker Verlas , Berlin

Sprang ins Leere
s_ J ^oman von Edmund Sabott

Ulei aber still ! Ich verstehe nicht, was
iqu^ AEs Zeug dir manchmal in den Kopf
d Ich ziehe mich jetzt um, und inzwischen
k dann auch der Heiner da sein."
>i ;,

6te sich wieder ans Klavier und klim -
Uebung der Finger . Er war ein

b k.s . Bursche , lang aufgeschoffen und des-
«» »- Einiger Zeit beängstigend schmal. Um

I K Esundheit machte sich Jngeborg manch-
4.

° rgen . Er tat mit zäher Willenskraft
'&io„?\ llch abzuhärten und zu kräftigen,
chen wllte ihm den schlappen Musikanten
ftithe wenn er im Hochsprung seine
k i ® um einen Zentimeter verbeffert hatte
»nt»„ Vierhundert -Meter -Crawl ein paar
' Ith? 'Eüher ans Ziel gekommen war als
! , ^ ce Mal , so war er darauf ebenso stolz
lito.c eine gelungene Melodie.
>Iq,^ °rg neidete sich in ihrem kleine »
^ " 'Uimer um, als es unten läutete . Sie
»in <? ,e Walter das Fenster aufritz und
di» sEunü begrüßte. „Endlich da ? Wo hast

^lan»„ lange 'rumgetrieben ? Seit einer
^ wn^ En halben Stunde fitz

' ich hier schon
hqz auf dich !"
*n seiner antwortete , war nicht zu ver-
>>Nh,, Er gleich darauf kam wieder Walters

„Was denn? Feuer ? Es brennt ?
b Großbrand ?"

er „ Echte Jngeborg . Offenbar hatte sich
v°n irgendeinem Brand , der in der“ irgendeinem Brano , oer in

i« ^ gebrochen war , aufhalten lassen.
tiS„re. 8 näher zur Tür , um beffer verstel.*
4ti *n8 drüben in der Wallvorstadt!" rief

«kraus. , Ein Großhraud gerade nicht,

aber ein ganzer Löschzug ist trotzdem dage¬
wesen ." Er schien nun aber keine Lust mehr
zu haben, das Gespräch von der Straße her
fortzuführen und noch länger im Regen zu
stehe». Walter lief hinunter , um ihm zu öff¬
ne». Türen knallten, polternde Schritte und
laute Stimmen kamen die Treppe herauf.
Jngeborg stand vor dem Spiegel , um sich daS
Haar Werzukämmeu. Walter kam zu ihr her¬
eingestürmt. ,^ >ast du gehört, Inge , was Hei¬
ner erzählt ?"

^Ja , daß es in der Wallvorstadt brennt . Wo
denn da ?"

,Isn GeffkenS HauS."
Ihre Arme, die sie zum Kopf erhoben hatte,

erlahmten. - Sie starrte ihren Bruder wortlos
durch den Spiegel an . „Bet . . . Geffken ?" wie¬
derholte sie nach einer Weile.

»cJa , Heiner erzählt 's eben ! Er ist mit der
Feuerwehr mitgerannt . Ein ganzer Zug ! Alles
ist abgesperrt um das Haus herum. Polizei ist
da . Heiner hat de» Feuerschein durch die Fen¬
ster gesehen !"

„Das ist doch nicht möglich !" . murmelte
?ngeborg, und ihre Arme sanken langsam

erab.
„Warum soll das nicht möglich sein ?" Zu

brennen gibt's bei dem genug! Der ganze
Kram , den er aufgestapelt hat . . . Du , Hei¬
ner , Inge will nicht glauben, daß es bei Geff¬
ken brennt ."

Heiner kam in die Nähe der Tür und be¬
stätigte eS. Viel hatte er leider nicht zu sehen
bekommen , denn es waren eine Menge Leute
dagewesen , und die Polizei hatte rasch alles
abgesperrt. Das Feuer war im Innern deS
Hauses ausgebrochen. Man hatte den Flam -
menfchein deutlich gesehen , Schlauchleitungen
waren gelegt worden, aber dann hatten wohl
doch die Schaumspritzen genügt, nur den
Brand zu löschen.

„Und ist denn nun wieder alles in Ord¬
nung?" fragte Jngeborg .

Das wußte Heiner nicht. Als er sich endlich
. auf fei« Verabredung besoune « hatte und

weggelaufen war , hatte die Wehr die Brand¬
stelle noch nicht geräumt . Geffken selber hatte
er nicht zu Gesicht bekommen .

Der wird schön jammern , wenn ihm etwas
von seinem Krempel verbrannt ist ", meinte
Walter herzlos . .Herrgott , was hat er damit
angestellt, . und manches war ja wirklich sehr
hübsch , aber wenn ich mal in feiner Bude war ,als er Noch bet uns wohnte, Hab ' ich immer
Angst gehabt , ich reiße was runter , ober es
kommt mir was unter die Füße ."

Jngeborg hörte nicht mehr zu , sondern ging
in die Küche . Walter sah sie verdutzt an, weil
sie einen so verstörten Eindruck machte, fragte
aber nichts , sondern faßte seinen Freund um
die Schulter und ging mit ihm in das große
Zimmer , wo das Klavier stand . Einige Mi¬
nuten später musizierten sie schon .
- Heiner war kein guter Musikant, wenig¬
stens konnte er es Walter nicht gleichtun . Er
hatte schlecht und recht Geige spielen gelernt ,
weil sein Vater das so wünschte, der Cellist
im Orchester der Städtischen Bühne war ; lie¬
ber war ihm aber eine Ziehharmonika , und
diese Neigung hing damit zusammen, daß
er zur See wollte. Seiner musikalischen Be¬
gabung wegen hätte Walter ihn nicht zu sei¬
nem Partner gemacht : aber Heiner konnte
Gedichte machen. Er schrieb die Texte, die
Walter dann zu vertonen versuchte . Meist
war es jedoch so , daß zuerst Walters Melodie
da war , und daß Heiner sich bann damit ab¬
plagen mußte, Verse und Reime zu finden,
die in Art und Rhythmus leiblich zu der Me¬
lodie paßten. Damit hatte er es nicht leicht.
Walter war schwer zufrlebenzustellen.

Während Jngeborg sich daranmachte, Waffer
für den Tee aufzufetzen , das Brot zu schneiden
und die Schnitten zu belegen , hörte sie , wie
Heiner sich ans Klavier setzte und eine Melo¬
die zu spielen begann, die Walter kürzlich ge¬
funden hatte. Es war ein kleines Lied im
Dreivierteltakt , spielerisch und anmutig , ein
Walzer, »ach dem stch btzstimmt gut tanze»

ließ . Hella war davon begeistert gewesen .
Und nun hatte Heiner also dazu einen Text
zusammengedichtet und sang seisie Reimerei
vor. Er hatte eine jämmerliche Stimme , mit
der er die Melodie um alle Wirkung brachte .
Walter hörte denn auch nur kurze Zeit ge¬
duldig zu , schob ihn bann beiseite und setzte
sich selber ans Klavier.

Jngeborg lauschte auf die Stimme ihres
Bruders und summte die Melodie gedanken¬
los mit, obwohl sie noch immer erregt war
von der Neuigkeit, die Heiner mitgebracht
hatte. Ihr Besuch bei Geffken , ihre über¬
stürzte Flucht aus seinem Hause lastete « auf
ihr noch wie ein Alp . Nebenan stritten die
beiiden sich um den Text zu dem Walzer.
Heiner sollte sich vokalreichere Worte einfallen
lasten , verlangte Walter , dieses Gezische laste
sich nicht singen .

Sie konnten sich nicht einig werden, unter¬
brachen aber ihren Streit ) als unten die Haus¬
tür ging. Das konnte nur Hella sein . Jngeborg
wußte, baß Heiner verliebt war in Hella, und
daß er dies weder sich selber , noch ihr einge¬
stand . Hella tat so, als bemerke sie nichts ,
machte sich aber den Spaß , ihm den Kopf noch
mehr zu verdrehen.

Sie kam die Treppe in langen Sätzen her¬
aufgerannt , und plötzlich begannen die beiden
nebenan zu spielen . Heiners Geige führte die
Melodie, den kleinen, zärtlichen Walzer, über
den sie eben noch gestritten hatten : Walter
begleitete aus dem Klavier, und gerade, als
Hella zur Tür hereintrat , begann Walter mit
dem Gesang.

Hella achtete nicht darauf , daß die beiden zu
ihrer Begrüßung spielten. „Kinder !" rief sie
aufgeregt. „Habt ihr schon das Neueste gehört?"

Sie bekam keine Antwort : die beiden spiel¬
ten weiter . Walter sang mit voller Lautstärke.

Hella stampfte mit dem Fuß auf. „So laßt
doch endlich das Jejvöel ! Hört zu ! Ich habe
eine Neuigkeit! Eine schrecklich aufregende
Neurgkeü!"

Der Walzer nahm unentwegt seinen Fort¬
gang. Jngeborg mußte lächeln . An so lär¬
mende Auftritte war sie gewöhnt. Hella schien
die Geduld zu verlieren und versuchte wohl ,
den Klavierbeckel mit Gewalt zuzuklappen. Es
gab einige schrille Mißtöne . „Aufhören ! " schrie
sie. „Aufhören ! Hört doch endlich zu !"

Heiner verstummte wirklich , aber Walter
spielte und sang weiter . Als sie nicht nachgab,
schrie er sie ärgerlich an : „Dumme Pute , merkst
du denn nicht, daß das mein neuer Walzer ist .
und daß wir endlich einen Text dazu gefunden
haben ?"

„Ach was , dein Walzer ! Ich habe viel Auf¬
regenderes ! Wißt ihr , was drüben in der
Wallvorstabt los ist ?"

„J)ta ! Wiffen wir ! Längst schon ! Um uns
Neuigkeiten zu erzählen, mußt du früher auf¬
stehen ! ES brennt !"

„Jawohl und bei wem ?"
„Wiffen wir auch ! Bei Geffken !"
„Und was wißt ihr sonst noch ?"
„Sonst noch . . . ? Was soll 'S denn sonst noch

geben ?"
„Na , also ! Dann wißt ihr noch gar nichts I

Wenigstens nicht das Wichtigste !"
„Das Wichtigste . . . ? " wiederholte Walter

gespannt. „Du , Heiner, was meint sie denn ?"
,Ila , jetzt wollt ihr 'S hören !" sagte Hella

triumphierend . .Zerspringen sollt ihr ! Die
ganze Stadt ist in Aufregung !"

„Des Brandes wegen ?"
„Ach was ! Der Brand ! DaS war doch bloß

eine Finte !"
„Wenn du uns veralbern willst . . .? Seit

wann ist ein Brand eine- Finte ? Was ist los
bei Geffken ?"

„Ermordet haben sie ihn ! Das ist loS ! Nun
wißt ihr 'S !"

Nebenan war eS plötzlich totenstill. Jngeborg
war zusammengezuckt und bewegt « kein Glied
mehr. Das Blut strömte ihr zum Herzen, so
daß es schwer zu pochen begann.

<Sortfetzunq folgt)
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Lände weg von Feldpostsendungen !
DaS in Karlsruhe tagende Sonder¬

gericht Mannheim hatte sich wieder mit einem
Felbpostmarder zu befassen. Die 24jährige
Frieda P ö l t l geborene Möckel aus Karlsruhe
brachte eS als Postfacharbeiterin im Postamt
Karlsruhe -Grünwinkel fertig , im vergangenen
Winter mehrere Feldpostpäckchen zu unter¬
schlagen und sich dem aus Kuchen, » Gebäck ,
Kirschwaffer und anderen heute seltener ge¬
wordenen Lebensmitteln bestehenden Inhalt
anzueignen . Wie alle übrigen Postbediensteten
war auch sie von der Postbehörde vorher nach¬
drücklich auf bas Verwerfliche dieses Raubes
an Frontsoldaten und die deswegen zu er¬
wartenden hohen Strafen hingewiesen wor¬
den . Als Volksschädling erhielt die Pöltl eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren .
Auch wurden ihr für drei Jahre die Ehren¬
rechte eines deutschen Bolksgenoflen aberkannt.
Lediglich dem geringen Umfang ihrer Verfeh¬
lungen hat sie es zu verdanken, datz nicht auf
die härteste Strafe erkannt wurde.

Möge auch dieses Urteil allen ein« erneute
Warnung sein, die aus Habgier oder Genuß¬
sucht noch glauben, sich an Feldpostsendungcn
vergreifen zu müssen.

Kunstwanderungen durch das Elsaß
in Lichtbildern

Das Deutsche Volksbildungswerk veranstal¬
tet gemeinsam mit dem Lanüesverein Ober¬
rheinische Heimat eine Arbeitsgemeinschaft in
Form von vier Lichtbilderabenden: »Kunst¬
wanderungen durch ' das Elsaß in Lichtbil¬
dern^

, an denen Fräulein Dr . Gerda K i r ch e r
aus den Lichtbilderbeständen der Staatlichen
Kunsthalle die schönsten Bilder über elsäffische
Kunst vorführt und in begleitendem Bortrag
kunstgeschichtlich erläutert . Die Lichtbilder¬
abende geben einen Ueberblick über die bedeu¬
tendsten Bauten , Bildwerke, Burgen , Schlös¬
ser und Städtebilber deS ElsaffeS.

Für die Teilnahme an dieser Arbeitsge¬
meinschaft , die ab 11 . Mai jeweils Dienstag¬
abend 18.30 bis 20.30 Uhr in der Lehrerbil¬
dungsanstalt stattfinden soll , melde man sich
gleich bei der NS <H. „Kraft durch Freude ,
Waldstraße 40 , ( am LudwigSplatz ) , Fernruf
7378 und 9693 , (Kosten für die Hörer des
BolkSbildungswerks und die Mitglieder der
„Oberrheinischen Heimat" insgesamt 8 RM .)
Der Meisterfotograf Kurt Hielscher kommt

Der bekannte Meisterfotograf und Heraus¬
geber vieler Bilderbände Kurt Hielscher
wird am Freitag , 7. Mai , 19.30 Uhr, im Fried
richshof innerhalb der Sommervorträge de?
Deutsche» BolkSbildungswerks seine schönsten
Lichtbilder über ,chaS unbekannt« Spanien
vorführen . Karten bet „Kraft durch Freude".
Bei der Veranstaltung ist auch der Schiklub
Karlsruhe beteiligt, die Mitglieder zahlen
«inen ermäßigten Sonderpreis .

Junge Künstler musizieren
Wie in den vergangenen Jahren wird sich

am 10.- Mai 18 Uhr im Karlsruher Künstler¬
haus auf Einladung des Oberbürgermeister -
der Landeshauptstadt eine Anzahl -hoffnungs¬
voller Nachwuchskünstler mit einem auf¬
schlußreichen Programm vorstellen. Die Ver¬
anstaltung findet im Rahmen der bekannten
Konzerte junger Künstler statt, die dieses
Jahr von Mannheim ausgehen. Kostenlose
Eintrittskarten sind im Rathaus Karlsruhe ,
Zimmer 63» erhältlich.

Mit dem Kriegsverdienstkrenz I. Klaffe mit
Schwerter» wurden Oberarzt Dr . Rolf K n t e -
rer , Blumenstraße 2, und Stabsfeldwebel
Artur Schmedes , Brauerstraße 35, ausge^
zeichnet.

Mit dem Kriegsverdienstkrenz mit Schwer¬
ter« wurden ausgezeichnet Unteroffizier Erwin
Ech le , Humboldtstr. 10, Obergefreiter Franz
Köhler , Rankestr. 30, Stabsgefreiter Heinr.
Gall , Kreuzstr. 5, Gefreiter Emil $ att <
mann , Sybelstr . 18, Gefr . Fritz Reichen -
b a ch e r , Grillparzerstr . 3, und Schutzkom¬
mandoführer Karl Kirchgätzner , Morgen¬
straße 58.

Im Große« Hanse des Badische« Staats -
theaters geht heute um 19.00 Uhr jEnde 21.30
Uhr) als geschloffene Vorstellung Im Veran -
staltungSring der HI . Schillers „Braut von
Messina" in Szene . — Am Mittwoch gelangt
als 21. Vorstellung der Mittwoch -Stamm -
Miete (Wnhlmietkarten gültig ) die Oper
„Cavalleria rnsticana " von MaScagni und
hierauf „Der Bajazzo", Oper von Leoncavallo,
ur Ausführung. Beginn 19.00 Uhr, Ende

.80 Uhr.
Ilse von Tschnrtschenthaler , die Gattin deS

Karlsruher Kapellmeisters Walter Hinbelang.
wird am kommenden Freitag , dem 7. Mai ,

cuher Kü " ' ' " '18.30 Uhr, im Karlsruher Künstlerhaussaal
einen eigenen Klavierabend geben mit Wer¬
ken von Mozart , Chopin und Brahms (Paga -
nint -Variationen ) . Die Vorbereitung wurde
der Konzertüjrektion Kurt Neufeldt über¬
tragen .

Gei » SüjShriges BernsSjnbilSum als Drogist
begeht der langjährige Lagerist Herr F .
H a tz e l bei der Firma Carl Roth, Herrenstr.

Gei» SOjähriges Dienstjubilänm begeht in
Baden -Baden , wo er noch die Bauunterhal¬
tungsarbeiten für die Großh . Vermögensver¬
waltung besorgt , der frühere Großh. Hofbau¬
inspektor Ludwig D i n g l e r.

Für 40jährige treue Mitarbeit im Höpfner-
Bräu wurden Mälzer Rudolf Ratzel , Luden -
borffstraße 76, und Kraftfahrer Ludwig Roth ,
Gerwigstraße 14, ausgezeichnet .

D»S goldene Trendienstehrcuzeiche» wurde
dem Gefängnisoberaufseher Heinrich Barde¬
lang bei der Justizverwaltung verliehen.

Mit dem filber»e» Treudienftehreuzeiche»
wurde Justizinspektor Oskar Schreck beim
Amtsgericht Karlsruhe ausgezeichnet.

Ans einer 28jährige Tätigkeit bei der Nord¬
deutschen Hageloersicherungsgesellschaft konnte
Fräulein Emilie K i st , Nelkenstraße 11 , zu¬
rückblicken. Lgetriebsführer und Gefolgschaft
ehrten sie in einer kleinen Feier .

Das Rheingold zeig « ab heute „HochreitSreile »u
Dritt' ein Lustspiel. Dazu di « Wochenschau .

Die « chauburg in der Marienstrotz« verlLnaert RI
«tniätlieftlich Donnerstag den Marita Rökk -Film „Had
mich lieh' . Dazu di« Wochenlcha «,

Da« Sikala-Theaicr Durlack, iyetyt bis «tntchtt«glich
Donnerstag den Bett Harlan- Farbfilm der Ufa „Die~ ' * . Dazu di« Wochenschau .golden« Stadt» .

^ /Suftstlmiß
braucht dringend den Fenupreeher nach Luft¬
angriff« . Daran fiUua Da dann k • i » a

PriTatgaapilekel

kleine oder große Kameradschaft ?
Ein paar Bilder aus dem Alltagsleben

Wir erleben fi« jeden Tag . Nur müffen wir
den Mut haben sie zu erkennen und das Herz,
sie zu empfinden, nicht nur die große, sondern
noch viel mehr die kleine , unscheinbare Kame¬
radschaft , die vielleicht im täglichen Leben mehr
wiegt, weil sie sich öfter ereignet und des¬
halb auch mehr Menschen betrifft . Der Eine
betrachtet sie als selbstverständlich und nimmt
sie hin, der Andere aber sieht den tieferen Be¬
weggrund, das Edle und Gute. Hier einige
Beispiele.

Zwei Männer gehen von der Arbeit heim .
Ein kleines Mädchen spielt am Fenster . Ein
Holzkühelchen ist ihm auf den Gehweg gefallen
Es getraut sich nicht die Vorübergehenden an¬
zuhalten . ihm bas Spielzeug aufzuheben und
heraufzureichen Viele sahen die kleine Not
des Kindes nicht . Da bückt sich der eine der
Männer und mit einem feinen Lächeln um den
Mund reicht er dem Kinde bas Kübelchen hin¬
auf, bas mit einem leisen „Dank schön" quit¬
tiert .

Eine Frau kommt auS einer Mietwaschküche,
den Korb schwer vollbepackt. Ein paar Häuser
weiter und sie muß den Korb abstellen , kaum
daß sie ihn noch tragen kann. Manche gehen
vorüber , es ist Mittagszeit und die Pause kurz .
Da kommt ein Mann vorbei, richtet an die
Frau ein paar freundliche Worte, packt an und
schon gehen beide eilenden Schrittes heimwärts .
BiS zur Haustür hilft der Mann der Frau den

Korb tragen . ES war , als ob er noch fröhlicher
seinen Weg fortsetzte.

An der Straßenecke lehnt sich ein Kriegsver¬
sehrter auf seine Krücken und bemüht sich, eine
Zigarette anzuzünden. Da fällt ihm die Streich¬
holzschachtel zu Boden und die Hölzchen liegen
zerstreut auf dem Gehweg . Drüben am Tele¬
phonhäuschen stehen zwei Schülerinnen und
unterhalten sich kichern- , vielleicht über ein
lustiges Erlebnis oder über einen harmlosen
Schabernack . Sie sehen den Soldaten und sein
Mißgeschick, wie ein Wirbelwind kommen sie
herbei, und im Augenblick war dem Verletzten
geholfen. Noch ein liebes Scherzwort und der
Soldat strahlt überS ganze Gesicht. „Prächtige
Mädel" ruft er hinterher und setzt seinen Weg
fort.

Bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten.
Die Buchstaben find belagert . ES geht der
Reihe nach. Kommt eine altt Frau , gebückt

devon der Last der Jahre und der Arbeit. Sie
schaut sich wie hilflos um. Ei» junger , stram¬
mer Bursche trit auS der Reihe, schiebt mit
einem freundlichen Wort die alte Frau an
seine» Platz und stellt sich hinten an . Hat er
etwas besonderes getan, weil sich alles nach
ihm umdreht?

Kleine ober große Kameradschaft , wer will
es beurteilen ? Und hat nicht auch di« kleine
Kameradschaft etwas Leuchtendes , Erhabenes
an sich. Schaut euch mal um im täglichen
Lebe» ! E. 8.

Der köllkgenreihentmlerskchung bleibt niemand fern
„Ist auch Deine Anmekung schon erfolgt?-

Der Meldeschluß für die im Monat Mai in
den verschiedenen Ortsgruppen - er Stadt
Karlsruhe stattfindenden Röntgenreihenunter¬
suchungen des Gauamtes für Volksgesundheit
steht bevor. Wer noch an den nur mit einem
Mindestaufwand an Zeit und Geld verbunde¬
nen Untersuchungen teilnehmen will, gibt so¬
fort den ausgefüllten Anmeldevordruck seinem
NSB .-Blockwalter oder der zuständigen
Frauenschaftswalterin ab.

Der Gedanke : ich bin ja gesund oder ich bin
doch schon zu alt , darf für bas Fernbleiben
nicht ausschlaggebend sein . Es ist hier vielmehr
immer wieder darauf hinzuweisen, daß gerade
im Frühstadium der Lungenerkrankung, in
welchem die Heilungsausstcht am besten und
am schnellsten ist, sich der Mensch eben noch

nicht krank fühlt und deshalb auch nicht den
Arzt aufzusuchen pflegt. Hier im. einzig rich¬
tigen Augenblick einzugreifen und die im Ent¬
stehen begriffene Erkrankung aufzufinden, mit
einem Wort , die „Früherfassung" zu ermög¬
lichen, ist Hauptaufgabe der Röntgenreihen¬
untersuchung.

Auch der Einwand , daß man schon z« alt
dafür sei , ist keineswegs sttchhaltig . Der totale
Krieg mit seiner gesteigerten Anforderung hat
jedem BolkSgenoffen besondere Pflichten zu¬
gewiesen , die es unter allen Umständen zu er¬
füllen gilt. Die Teilnahme an den Röntgen¬
reihenuntersuchungen ist daher auch ein Zei¬
chen echte» Gemeinschaftssinnes, ganz ab¬
gesehen davon, daß sie ja auch im wohlverstan¬denen Interesse jede- einzelnen liegt.

Karlsruher Armen feiern Zubiiöum
Fünfzig erfolgreiche Jahre feit der Geschäftsgründung

DaS fünfzigjährige GeschäftSjubiläum konnte
dieser Tage die Firma Otto Stoll , Werk¬
zeug - und Eisenwarenhandlung sowie Haus¬
haltungsgeschäft, am Kaiserplatz , begehen . Am
1. Mai 1893 wurde das Geschäft in der Kaiser¬
straße 245 von Otto Stoll , dem Vater deS
jetzigen Inhabers , gegründet und zu einem
weitbekannten und angesehenen Spezialgeschäft
entwickelt . Seit dem Tode des Gründers im
Jahre 1922 ist Otto Stoll junior der alleinige
Inhaber der Firma . Ende vorigen Jahres
mußten der Firma neue Verkaufsräume zn-
gewiesen werden.

Am 5. Mai 1893 gründete der Seniorches
Rudolf Dietrich im Alter von 24 Jahren die
Firma Ruö . Hugo Dietrich als Hand¬
schuh- und Krawattenspeztalgeschäft im Hause

Kaiserstrabe 179. Drei Jahre später erfolgte
der Umzug -in das benachbarte HauS, Kaiser-
stratze 177, nach sieben weiteren Jahren in daS
Haus Kaiserstraße 179 a / Herrenstraße 19.
Ende 1918 trat HanS Dietrich in das väter¬
liche Geschäft ein und wurde 1922 alS Teil¬
haber ausgenommen. Die stete Aufwärtsent¬
wicklung deS über Karlsruhe hinaus bekann¬
ten Herrenbekleiöungsgeschäftes machte 1927/28
den Gesamtumbau des Geschäftshauses not¬
wendig, das heute \ über Verkaufsräume in
zwei Stockwerken und über vier Werkstätten
verfügt. Insbesondere wurde jetzt auch unter
Führung von Frau Dietrich die AbteilungDamen -Oberbekleidung ständig weiter ausge-
baut. Im Kreise seiner zahlreichen Gefolgschaftkann der Gründer der Firma den Festtag des
Geschäftsjubiläums begehen .

Abnahme der Leistungsprüfungeu
für das Reichssportabzeichen

Mit dem Eintritt der wärmeren JahreSzeit
zieht es den Sportler wieder hinaus auf die
Sportplätze zu munterem Spiel , zu ^ernstem
Training und zur Stählung des Körpers in
frischer Luft und Sonne . Damit soll den Be¬
werbern für das Reichssportabzeichen auch
wieder Gelegenheit zur Ablegung der Let-
stungsprüfungen gegeben sein. Die Abnahme¬
tage sind wie folgt festgelegt :

Leichtathletik : (Abnahme tot Sprung, Lausund Wurf für MSuner und Frauen) jeweils am 1. und
3 . Mittwoch iw Monat a» 19 Uhr iw Hochfchulftadian
k»,rlSru0«. « bnahmetaa« : b. und 19. Mat . 2. und
16 . | fum

^
7^ un4> 21. Juli , 4. und 16. August. X. und

Turnen : Jeden 1. DienStaa (»TB . 4«) in der Turn.
ball« der Leopoldlchul«. jeden 3. DienStag (MTB.) in der
GymnafMhall « des »onzerthaujeS^ iPlatz der SA .) '

schule.
10. un

. . . _ . .. _ _ _ _ <rf>
20 Uhr für Männer und ffrauen . Adn^hmeta« : L und
18. Mai . 1. und 15. Kuni . 6. und 20 . Ju « . 3 und
17. August. 7. und 21 . September .Schwerathletik : Jeden 2, und 4. Donnerstag
«nt Monat ab 19 Uhr in der Turnhalle der Leopold-

Leopoldftratz« 9. « tmahmetage : IS. und 27. Mai .1(5. und 24 . Juni , 8 . und 22. Juli . 12. und 26. August.9. und 23 . September .
Radfahren : Joden 1. Sonntag im Monat, vor¬mittags 8 Uhr , beim „Weihen Haus , »arlSruhe , Lin-

tenheimer Landstraße (bei schlechter Witterung jeweilsam darauffolgenden Sonntag) . Abnahmetage : 9 . Mai»6. Juni , 4. Juli , 1 . August und S. September .
Schwimmen : Jeden 1. Dienstag und 3. Don¬

nerstag im Monat 20 Uhr Im Stüdtijchen Bierordtbad
(auswärtige Bewerber nach Vereinbarung mit FachwortAustav «venmarg . Karlsruhe. Tauberskrab« 13) . Ab-
nahmetag « : 4 . und 20 . Mat , 1. und 17. Juni , 6. und
22. Juki , 3. und 19. August. 7. und 16. September .

Paddeln (Kanu) : Jeden 1 . Sonntag tm Monat
In Rappenwört nach vorheriger Anmeldung bei Fach,wart Walter Silbe. Kar» ruhe-Durlach, Neuenfteinstr. 13.
, dern : Nach vorheriger BeretnbarAng mit
Wilh. Beck. Karlsruhe. Karlstraße 104.Schieben : Kleinkaliber : Schietzstand de« Schiit,zenvereins „ Wildpark ' Karlsruhe (Wildpark) . Groß -
kaliber : Schießftand der Dchützengefellschaft Karlsruhe ,Linkenheimer Alle« . Sonntag vormittags nach vor»

Fr. Wtpfler . Karlsruhe-beriger verftündignna mit
Durlach, Schlößleweq 7.

Segelfliegen : Jeden Sonntagbormittag ab
10 Uhr nach vorheriger BerftSndianna des NSFK.Sturm 6/80 Karlsruhe, »aiseralle« 27 . Telefon 513

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen. Ary Sonntag haben die hiesi¬

gen Tnrn - und Sportvereine den Tscham -
mergedenktag in würdiger Weise durch¬
geführt. Auf dem Sportplatz an der Jahn¬
wiese fanden in den Nachmittagsstunben tur¬
nerische und sportliche Veranstaltungen statt.
Hieran beteiligten sich der Turnverein 1847.der Postsportverein, der Futzballverein Ett¬
lingen und der Fußballverein Südstern
Karlsruhe . Neben den Stafettenläufen inter¬
essierte vor allem daS Fußballspiel zwischen
Ettlingen und Südstern , das die besseren Ein¬
heimischen verdient mit 4 :1 gewinnen konn¬
ten. Bei den Hiesigen entpuppten sich die jun¬
gen Stürmer als glänzend veranlagte Spie¬ler . — Im Monat April 1943 wurden in un¬
serer Stabt 23 Kinder geboren. ES fanden 9
Eheschließungen statt. Gestorben sind 6 Per¬
sonen . — Am nächsten Sonntagnachmittag tritt
in der Stabthalle eine deutsch -italienische
Musikrevue auf. Karten sind im Vor¬
verkauf bei Gustav Krause erhältlich. Veran¬
stalterin ist die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ". — Die Ortsgruppe Ettlingen -Ost der
NSDAP , schickt zur Zeit an die im Felde
stehenden Kameraden einen inhaltsreichen
Heimatbrief hinaus . — Am Mittwoch¬
abend 20 Uhr findet in der Schillerfchule ein
Gruppenappell des BDM . statt.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird
erwartet .

< 8. Staffort. Die Gaufilmstelle zeigt am Don¬
nerstag im Bürgers «! deS Rathauses den
Film „Rudolf Diesel" zusammen mit der
Wochenschau.

8. Staffort . Gestern " konnte Frau Wil-
hekmine Jäckel, Witwe, Senhöferstr . 6, ihre»
8L Geburtstag int Kreise ihrer zahlreichen
Familienangehörige» begehen.

ll . Grötzinge«. Gut besucht war die Ver¬
anstaltung am Sonntagabend , bei der die
Gausilmstelle den Tonfilm „Diesel" vorführte.— Die nächste Mütterberatuugsstuüde
findet am Donnerstag , nachmittags 15 Uhr,in der Kinderschule statt.

Sp. Hohenwettersbach. Di« Gaufilmstellebringt heute Dienstag , abends 20 Uhr, im
Saal „zur Hochburg" den Film „Diesel"

8. Palmbach. Im Alter von 70 Jahrenwurde der Bäckermeister Michael Kraft am
1. Mai zu Grabe getragen.

2. Berghanse«. Unter zahlreicher Beteili¬
gung wurde Eisenhobler Gustav Benz, der nach
schwerem Leiden im Alter von 54 Jahren ver¬
starb, zu Grabe gebracht . Der Verstorbenewar Kriegsteilnehmer des Weltkrieges. An
seinem Grabe nahmen die NSKOV ., die Schul¬kameraden auS Grötzingen sowie der Mustk -
verein unter ehrenden Worten Abschied.

Z. Berghauseu. Im Verlaufe der letzten
Woche führte die NSDAP , unter Leitung von
Organisationsleiter Pg . Bjeging zwei Zel¬
lenabende durch. An beiden Abenden
sprach OrtSbauernführer Pg . Noll über die
Erzrugungsschlacht und machte interessante
Angaben über die Erfolge in Berghausen.
Nach der Verlesung der Proklamation deS
Führers wurden die Abende mit dem Gruß
an den Führer geschlossen . — Die Landwirt¬
schaftliche Ein - und Verkaufsgenoffenschaft
hielt unter Leitung von Ortsbauernführer
Pg. Noll im Gasthaus ,Lur Kanne" ihre
Hauptversammlung ab. Rechner A. Sambel
gab de» Geschäftsbericht und den Jahresab¬
schluß für 1942 bekannt, der als veftctebigen-

Karlsniher Kleinkunstbühnen
Kabarett Central -Palast

Im Central -Palast ziehen in bunter Folge
und farbenfreudiger Aufmachung an den
Augen der Zuschauer immer neue Bilder guter
deutscher Kleinkunst vorüber . Da sind die
zwei Kltttas als muntere Akrobaten mit
Kraft , Mut und Entschlossenheit zu nennen
Die zwei Waskoni bringen einen Kunst¬
schützenakt, die Anerkennung verdient. Das
Gebiet des Tanzes gehört den zwei Kar -
loffö , deren akrobatische Tänze, mit viel
Eleganz dargebracht, Freude bereite». Exzen¬
trische Tanzspiele und pfiffig- lustige Parodien
bringen Mac Jolly und Jngeborg
B e r g i n s k y recht originell. Mit ihrem
schönen, in der Höhe glanzvoll ausstrahlenöen
Sopran erfreut Muy Reuner - Schoe -
m a n n.

Proben ihres unerschöpflichen Humors gibt
JulchenTrost , eine Humoristin im Tempo
der Zeit . Sie betrachtet das Leben mit Humor
und erhält für ihr heiter-frohes „Sprech-
chanfon" wohlverdienten Beifall . Hermann
Monreal , der Phlegmatiker , plaudert und
mimt und bringt ernste und heitere Vorträge .
Ein „Zauberkavalier " ist A l f a , der auS
Nichts etwas macht, Sand in Wasser verwan-
belt und auch mit Schachteln , Tüten , Tüchernund Karten im Reich der Magie recht geheim¬
nisvoll umzugehen weiß. Als Balaleika -Vir -
tuose stellt sich Anatoty Donner von
G r o m o f f mit einem spanischen Marsch , dem
Wolgalieb und Variationen über ein Volks¬
lied vor. Freddy Martens und seine So¬
listen, die mit einem Schauprogramm vor die
Oeffentlichkeit treten , sind den Künstlern sichere
musikalische Begleiter . Otto Kinkel.

Im Capitol : Anschlag uuf Baku
AlS nach Beendigung des Weltkrieges der

Kampf zwischen den Sowjets und der WeißenArmee Denikins lobte, sahen die Engländerihre Zeit für gekommen , an die Oelfelder vonBaku in ihre Tasche zu bringen . Nach bewährten Vorbildern wurde der englische Geheim¬dienst auf Baku losgelaffen, um bas Not¬
wendige zu tun , sei es mit Gewalt oder mit
List, mit der Waffe ober mit Gift. In dem
entfesselten Hexenkessel stehen zwei Deutscheals die Führer der von den Oelquellenbe-
sitzern gebildeten Polizeitruppe gegen eine
Flut von Verbrechen , Gewalttätigkeiten und
anderen Machenschaften der englischen Draht¬zieher und versuchen , das Land vor den Ein¬
dringlingen zn schützen , dessen unfähige Regie¬
rung dem Treiben der verschiedenen Cliquen
machtlos gegenübersteht.

Der Film unter der Regie von Fritz Kirch¬
hofs schildert in mitreißenden Bildern , wie die
beiden Deutschen , gestützt auf eine todesmutige
Schar kaukasischer Soldaten , zu denen, als eSum Sein oder Nichtsein der Heimat geht , ein
Patriot in Gestalt des von den Engländern
beiseite geschobenen ehemaligen Innenmini¬sters, stößt, die englischen Pläne zu Nichte ma¬
chen und dem Recht zum Siege verhelfen. Die
Gemeinheiten der Methoden des englischenSecret Serviere " werden mit schonungsloser
Härte ans Licht des Tages gezogen . Haupt¬rollen : Lotte Koch , Willi Fritsch , Renö Delt -
gen , Fritz Kampers . Fritz Feld.

Klavier -Morgenfeier im Künstlerhans
Am Gonntagvovmittag stellte sich Renate

Kippenberg , eine Stuttgarter Pianistin ,tm Künstlerhaus -Saal mit Werken von Bach,Mozart , Schumann und Cesar Franck vor. Ge¬
dächtnis und Technik sind gut und zuverlässig,der Anschlag kräftig. Bei dem Italienischen
.Konzert des großen Barockmeisters war das
Bemühen zu erkennen, das persönliche Moment
weitgehendden übergeordneten Gesichtspunktender Werkauffaffung unterzuordnen , so daß
diese Musik in klarer Linienführung und ohne
romantisierende Neigung dargestellt werden
konnte . Die folgende Klavier -Sonate in 8-Dur
von Mozart verriet ein gründliches Muüium
und aufmerksame Hingabe. Im gesamten ge¬
sehen, berührte hier jedoch die Interpretationetwas unpersönlich und langatmig . Auch die
bekannte und fast zu oft gespielte 6 -Dur -Fan -
tasie Robert Schumanns bot der Pianistin
reiche Möglichketten Mi Entfaltung ihres soli¬
den Könnens . Renate Kippenberg faßte diesenSchumann mit kräftigem Zugriff an und er¬
zielte eine schöne Leistung , wenngleich auch der
berauschende Schwung und ritterliche Glanzeinerseits, sowie der auf eine höchst entwickelte
Anschlagskultur zu stellende berückende Duft
dieser Romantik jetzt noch nicht im ganzenUmfange in Erscheinung treten konnten, unddies vor allem, da die Gestaltungskraft gerade
diesem Werk gegenüber im Augenblick noch
nicht voll entwickelt sein dürfte . Als Schlußdes Programms spielte die Pianistin CesarFrancks Präludium » Choral und Fuge. Der
Beifall deS Publikums war herzlich .
_ / Richard Slevogt .

schiedenen Mitglieder deS Vorstands und
Aufsichtsrates wurden wiebergewählt. Eine
rege Aussprache über Fragen der Milcherzeu¬gung und -ablieferung sowie über Düngemit¬tel. Saatfrucht und Viehbestand schloß die
Versammlung ab.

Söllinge » . Die Eheleute Karl Seiler feiertenam 8. Mai das Fest der goldenen Hoch¬zeit . Die Jubtlare sind mit ihren 80 und 78
Jahren noch rüstig und gehen täglich ihrer
Feldarbeit nach.

dl. Jöhliugen . Heute Dienstagabend 20 Uhr
findet im Heimsaal der NS .-Frauenschaft ein
Gemeinschastsappell der Frauen¬
schaft zusammen mit der Jugenbgruppe statt .

0t . Brette «. Sanitätsobergefreiter Ernst
Hunzinger , Pfluggaffe . 9, wurde mit dem
Krtegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern
ausgezeichnet . — Am 80. April hat das „Bret -
tener Tagblatt " infolge krtegsbedingter Maß

senahmen sein Erscheinen eingestellt . Städtische
Bekanntmachungen werden ' künftig durch An¬
schlag am Rathaus und in der Rehhütte ver¬
öffentlicht . Wichtige Anzeigen , erscheinen im
„Führer " und an den Plakatsäulen . . — Die
Hauptversammlung der Volksbank Breiten , in
der über bas Jahr 1942 berichtet wurde, er¬
gab die Feststellung einer wetteren . Aufwärts¬
entwicklung der Bank. Die Bilanzsumme ist
von 3,8 auf 3,6 Millionen erhöht, der Umsatz,von einer Seite des Hauptbuches gerechnet , be¬
trägt 20,7 Millionen RM . Die Spareinlagen
haben sich stark erhöht. Aus dem Reingewinn
von 15 428 RM . kommen wieder 5 Prozent
Dividende zur Verteilung .

»» bezeichne » ist. Di « satzungSgemäß anSge»

' Rheinwasserstande vom 3. Mai
Konstanz 828 (— 1) , Rheinfelben 280 ( H— 0) ,

Breisach 180 (— 7) , Kehl 255 (— 9) , Straß -
bürg 240 (— 5) , Karlsruhe -Maxau 400 (— 12),
Mannheim 283 t- 0). Laub 190 (+ 41.

Michail am Sberrßtla
Strahenbahuzug entgleist — sechs
_ _ . ^ . . . ~ _ .»»„leisteStuttgart . Vor einigen Tagen entgleist

Triebwagen eines , mäßig bDetzten
bahnzugs der Linie 1 kurz nach 1 ' uv ■*bahnzugs der Linie 1 kurz na« ü ;
der Fahrt von Vaihingen nach Stutro *. ^
der Böblinger Stratze hinter der poer « oonnger >srrave oinier M P
Kaltental — Reute und stürzte, na«»
einen eisernen Mast umgeriffen # # )
beiden Anhängern d i e ® 0 , aiW
hinunter in den Nesenbach. Der ^
wagen, der nahezu zertrümmert wuru . ^
mit den Rädern nach oben überoewu ^_ _ oq ^ jc. «sr - A .9 SfcflDvH - imu oen jnauciii nauj yycu uw ',\ , jr
durchfließenden Bach. Sechs S ö ® iVf <
wurden getötet und 27 ®'

j e gt
mehr oder weniger schwerr ooer weniger
Der Verkehr erlitt eine UnterbreLUM ,
mehreren Stunden . Die kriminalpou» ° Aff
Ermittlungen über die Ursachen deS u
sind zur Zeit noch im Gange.

Der Mord in Happingen
Wer kau« Angabe» mache»? ^

Waldshnt . Wie bereits bekannige^ ii!
wurde in der Nacht vom 24. zuw
1943 in Happingen — Gemeinde
(Landkreis Säckingen) — die Ehefra» ^» „ Hc« crMdArt «.« 9f« s tier Mobnung. »"Kai

'
ser

'
erschlagen .

' "ÄuS der Wohnung -- ^' "
? er Herrenk°ns-> 0ein neuwertiger schwarzer

mantel und ein ebenfalls noch stimantet uno ein cocn, »n» »um
dunkelblauer HerrenkonfektionSanz«» ,
schlanke, etwa 170—178 Zentimeter 0*®^ ^
son entwendet. Der einreihig f
Mantel hat zwei Außentaschen , ca.
meter breite Aufschläge und Kragen
chem Stoff . Auf seiner schwär, abges «'

^Innenseite dürfte vermutlich der Ram xse
französischen Firma angebracht '
Innenseite des zweireihigen dunre >^
Anzugs ist ebenfalls schwarz abgefüne^ bp
enthält vermutlich eine deutsche tr*
zeichnung .

Die Kriminalpolizei ersucht um Bk
tung folgender Fragen : tt?

1. Wer hat seit dem 25. April V*43
r
* JLuJ?

dächtige Person gesehen, die diese
stücke ttug ? t . weit«1*!

2. Wo sind in der engeren odU
Umgebung von Happingen seit der
Zeit männliche Kleidungsstücke , auch "
teile, gefunden worden? ^ #ittf

8. Wem wurden seit -dieser Zeit vo^ ^
kannter Seite diese oder andere w* «
stücke zum Kauf oder Tausch angebore

Sachdienliche Mitteilungen , die )i
vertraulich behandelt werden, nehm

^ „0 *
Kriminalabteilung Waldshut ,
Polizeidienststelle und die Vürgcs
ämtcr . entgegen.

Bad Rappenau . (76tShrig .)
brecher auf dem Gebiets des Landrna^ ^ )(l
baues , Fabrikant Jakob Botsch -
heute Dienstaa , 4. Mai , das 75. ^ ebe» > htt. . . . ensiag , 4. n>kai , oos

Krnmbach bei Meßkirch . (9 5 0 »f < A
S r u m b a ch .) Krumbach bei Meßkirch,iv^ ^ -i31 l U Ul U U UJ.J » mmuum vvv . „ pp .,
also 950 Jahren , urkundlich erstmals kl . jjjfij
Es zählte zur fürstenbergischey Hcrrswaso
kirch , ehe es 1806 an Baden fiel. Das
wohner zählende Torf liegt nahe der

ii» Kinlwft nnm All » , atlitstraße, die einst vom Bodensee zur , ^tv
führte . Zwischen Krumbach und Jlgem ^ <#0'

„ .r_ __ - . - _ - "
den 1862 die Trümmer eines verschanz ^g^
merlagers sowie die Spuren der alten
straße entdeckt. .» 8J"

Konstanz . (B l ü t e n w u n b 'e *
densee .) Das Früblingswunber der w
blüte offenbart sich in diesen Tage«:
densee in einer Vollendung, wie es IO » sM
nicht beobachtet wurde. Die Kirsche f
bald verblüht , die Birnbäume leuck . W
ihrem schneeigen Weiß weit ins "
ein. - Nun folgt die Apfelblüte mrt et*g „ e
pigkeit , wie^ fie seit dem Jahre 1937 o
beobachtet wurde. Win!/ und Bienen $
für eine gute Befruchtung, so- daßi "L , 8t»|
eine gute Ernte hofft . In üppiger B
auch der Mangolienstrauch und tf**«A* ,knospen sieben ebenfalls vor dem « ui t t

Germersheim . (I u n ge i m R h e
trunken .) Ein achtjähriger Junge „d
von einem Rheinkahn. Zwar konnte
hältnismäßig schnell geborgen we*

«rF
waren alle ani - s' —
nislos .

ANordeon -Konzert im Lqzare^ ^si
Am Sonntagnachmittag erfreute da^,

deon -Orchester KarlsruM mit selnevi
auf Urlaub weilenden Meisterspreiet zp>
S ch e e r durch ein kleines Konzerr
Hallen deS Reservelazarettes unse« , 8^
beten Soldaten . Nach einleitenden Wj
Orchester -Leiters Eiermann wurde ^
trägen maünigfaltigster Art jedem

ng getragen . Ganz besonders 'Rechnung getragen . Ganz veionoer^, leb »- 4
Potpourri aus dem „DogelhändlerPolpourri aus Dem „äou-öciyuuy *'--
Anerkennung. Mit der Oouvertüre gfiP
König wär" von Adam stellte sichKönig
als Solist vor,

Schulspende für eine neue „Karls^ bttI« *- Hl » lV%rU%. ~ Att t
Die Mittelschule für Jungen

Führers an seinem Geburtstag in °* ' t
Weise , indem sie dem Oberbürgerrnelî >
^ r. . . f l &AM CrlAliv ai n**Schul- und Klaffenspende der Klast«
Betrage von 150 RM . für den N^ub
Kreuzers „Karlsruhe " übergab.
bürgermeister dankte dem Rektor u
Spendern herzlich . > ^
FC . Biltoria Hagsfeld Bannmeister^
Durch einen 8 : 1-Sieg über die SpBS^ jflt̂

lach - Aue konnte sich Hagsfeld die Ba«
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iocq3«iu,€ ronmc s»ky ui«- <j ^
schaft erringen . Von Beginn anslyasl erungcn . ovn ‘ocyiuu V'KsA
leicht im Vorteil , konnte jedoch die Maliern
den Gelegenheiten nicht erfolgreichden Gelegenheiten nicht erfolgreich
Hagsfeld war in der Ausnützung d" a
gespielten Chancen besser und erziore
Halbzeit 2 Tore . Nach dem Wechs^—
Hagsfeld durch einen Straßstoß ein «. * ( J”
legen . Erst kurz vor Schluß erzielte
Ehrentor .

M .- D7M >Äk7M
„ ch . „ffroft . ui®

DienSum 18 Uhr in der TurnHall« t & i«
{taiieiauet, »Fröhliche Symnasttr Dr B1*
Mädchen' .

Anzeigan ' Annahi ^
*

für Bretten und Umgebunfl '

iSrCttttfl Melanehtko****' _
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Ser «rbeMalender des «leingörtner- im Mai
iv, Mai bringt Sie Hauptpflanzzeit
wie <fc5?

e
!u Don verschiedenen Gemüsearten

»fl«»!?,« > Kohlrabi, Erbsen werden Folge»
(ij ., 5 tl1' bzw. -auSsaaten gemacht. Bon der
trat ^ M°natshälfte ab können Bohnen ge-
»Ü m Hierbei werben zuerst die Busch»
htt&f "ie Stangenbohnen ins Land ge«
&tt« iJr5 müssen flach gelegt werben, beson-
f-iil^ ^ werem Boben, weil sie sonst leicht

empfiehlt sich, schweren Boben durch
von Sand an den Saatstellen zuC

«i
Cr,t* 3um gleichen Zeitpunkt darf man

W, . ® “ r tenletne auf vorbereitete Beete
Hit

' Gurken lieben eine Bodenvetbesserung
'voll »»

'
.verrottetem Dung oder Kompost. Sie

tes ml ..*}* Watn,<* und besonders Windgeschütz -
iki

't «eiehaben . Gurkenpflanzen darf man
dir* öen Eisheiligen aussetzen. Das . gleiche

Kürbis.
iaz ^ ^ erbstgemüse wird anfangs Mai ,
»»z ^ . otgemüfe wie Rotkraut , Weißkraut
ikvsla? » ^ gegen Ende des Monats auS -
'Utfar .* ^ en Kohlpflanzen muß immer ein
ijchj ft/ «der Abstand gegeben werden, zu
^rtrSa ooude Pflanzen bringen nur geringe
kur,r.v,' Den Zwischenraum nutzt man durch

Gemüsearten wie Salat , Rettiche ,
flog ,

°oi. Salat hält bei Kohlgemüse den Erd-
Ueberhaupt empfiehlt eS sich , zur

fkv^ vug mehrerer Ernten .stets den Zwtschen-
Ä .6«« burchzuführen

*iifc s- 4ett Eisheiligen werden Kellerte, Lauch
»>aa ? ?^ aten auSgepflanzt. Hierzu beschafft

kräftige Pflanzen vom Gärtner . AlS
^ !? knfrucht bei chellerie ist Kohlrabi, alS

Vorfrucht bet Tomate» (am Beetusaid ) Galat
oder Kohlrabi empfehlenswert. Tomate» sollen
eintriebig gezogen werden.

Karotten und Spetsemöhren könne« noch biS
Mitte Juni ausgefät werden. Spätkartoffeln
werden anfangs Mai gelegt. Bei Saatgut »
Mangel ist daS Zerschneiden größerer Karlof«
fein anznraten . Die Teilstücke müssen aber stets
noch einige Augen haben . Rote Rüben werden
gesät oder gepflanzt, pro Beet fünf Rethen
Bon Rettichen macht man alle zwei Wochen
neue Aussaaten. Gegen Ende beS Monats
pflanzt man Kohlrüben—Erdkohlrabi.

Abgeerntete Beete von Spinat , Feldsalat und
Lattich werden sofort wieder neu bestellt. Heber
Sommer darf kein Beet leer stehen. Bor der
Neubestellung werben die Beete mtt Kompost,
abgestandener Jauche, Geflügeldünger oder
wenn vorhanden, Hanüelsmischdünger, gedüngt.

Gewürzpflanzen wie Majoran , Boh¬
nenkraut, Thymian und Gurkenkraut sollten
in keinem Garten fehlen . Bei den Rhabarber¬
stöcken werden die Blütenstände an der Ent»
stehungsstell « entfernt.

Im Gemüsegarten treten nun schon manche
Schädlinge auf, welche bekämpft werden
müssen. Engerlinge , Drahtwürmer und Erd¬
raupen richten durch Abfreffen der Salat - und
Kohlpflanzen Schaden an. Wenn sich eine an-
gefreffene Pflanze durch Welken - bemerkbar
macht, hebe man die Pflanze heraus und ver¬
nichte die flach unter der Erde liegenden Schäd¬
linge. Gegen Erdflöhe hilft das Feuchthalten
der Beet« oder das Streuen von Ruß , Asche
oder Kalk . Auch chemische Erdflohmittel haben

sich bewährt. Auftretende Schnecken werden am
zweckmäßigsten abgelesen oder mit Peco- Schnek»
kentob oder Kalkstaub bekämpft . Gegen die Ma¬
den der Kohlfliege wendet man den Kohl¬
kragen an oder gießt 4—8 Tage nach dem Aus¬
pflanzen -mit 0,18 Obstbaumkarbolineum.

Im Ob st garten gibt eS ebenfalls viele
Arbeiten. Erdbeerbeete werden vor und nach
der Blüte gründlich bewässert . DaS Gießen
während der Blüte ist nicht zu empfehlen . Bet
Frostgefahr schützt man die Blüte mtt Gchilf-
decken oder ähnlichem . Frisch gepflanzte Obst«
bHume müssen überwacht und bei Trockenheit ge¬
gossen werden. Bäume, welche nicht austreibcn
wollen , nehme man nochmals heraus , schneide
die Wurzeln bis auf das frische Holz nach , stelle
sie 24 Stunden in Wasser und pflanze sie er¬
neut. Die Baumscheiben frisch gepflanzter
Bäume bedeckt man vorteilhaft mit kurzem
Dünger , Strohkompost oder Torfmull . Zu dicht
angesetzter Fruchtansatz wird entfernt . Gegen
Ende- des Monats beginnt bet älteren Kern¬
obstbäumen der sogenannte Sommerschnitt.

Die Nester von Raupen de - GoldafterS und
beS Ringelspinners werden abgeschnitten und
verbrannt . Maikäfer und Rüsselkäfer werben
morgens auf Tücher geschüttelt und vernichtet .
Auf die Raupen der Stachelbeerwespe achten.
Gegen auftreteude Blattläuse ist Spritzen oder
noch besser ein Eintauchen der Triebe in Niko¬
tinseifenbrühe ober chemische Bekämpfungsmit¬
tel zu empfehlen .

Besonders wichtig ist die Durchführung der
Nachblütenspritzung s2proz. Schwefelkalkbrühe
-s-0,1proz . Eisenvitriol -i-ü,4proz . Beljarsenat .)
Sie sollte nach Möglichkeit überall durchgeführt
werde «. 8 .

Der Lauberer / *“,w
Hampel und Mann , zwei kleine Baukrn , im

gleichen Dorf , hatten gleich große Parzellen,
die gleiche Zahl Kinder, und beide waren sie
gesund. Eines Tages wußte aber Hampel vor
Sorge und Not nicht mehr ein noch aus . ES
ging mit ihm abwärts .

„Dein Anwesen ist so groß wie daS meinige,
auch deine Familie ist nicht kleiner als die
meine ", sprach er zu seinem Nachbarn . „Denn»
noch hast du ein guteS Geld im Sack, und mir
will nichts gelingen. ES geht wohl nicht mtt
rechten Dingen zu, denke ich . Kannst du zau¬
bern?"

Mann lächelte in sich hinein und sagte : „Du
hast den Nagel auf den Kopf getroffen — ich
bin ein Zauberer , zwar nur ein kleiner, aber
ich kenne die Kunst , manches zu wissen und da¬
nach zu tun ."

„Ei", nickte Hampel, „das dachte ich mir. Da
wirst du wohl wissen, warum es so schlecht um
mich steht?"

„Morgen will ich eS dir sagen"
, antwortete

Mann . „Ich will in daS Zauberbuch schauen
und in den allwissenden Spiegel . Das muß
bei Sonnenaufgang geschehen . Aber du mußt
dann auch auf sein, sonst zeigt der Spiegel mir
nichts."

. Am folgenden Morgen war Hampel sehr
früh beim Nachbarn, der ihm erklärte : „Ich
habe in den Wunderspiegelgesehen, und eS gibt
für dich Rettung . ES ist eine dumme Sache
um dein Unglück. Im Zauberbuch steht zu
lesen, baß du zu spät auf die Welt gekommen

»o» Friedrich Franz Golda»
den Zauber zu brechen. Ich habe in den all¬
wissenden Spiegel gesehen : da sah ich dich auf
dem Felde schaffen , als die Sonne aufging, und
ich sah dich vor voller Scheuer stehen, alS dt«
Sonne unterging . Da habe ich noch einmal
in mein Buch gesehen und habe gefunden , daß
du hinfort jeden Morgen drei Stunden früher
aufstehen mußt, weil du zu spät auf die Welt
gekommen bist. Dann wirb es dir ebenso gut
gehen wie mir . Nun liegt eS an dir, den Zau¬
ber zu brechen."

„Mag fein", nickte Hampel, „wenn einer zu
spät geboren ist , mutz er daS wohl heraus »
holen ." Und er stand fortan jeden Tag drei
Stunden früher auf und ging an die Arbeit.
Und wirklich geschah daS Wunder, daß er aus
seiner Not kam.

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

12.35— 12.45 Der Bericht «ur Lage
14 .15—15 .00 Musikalische Wanderung
15.00—15.30 « ur dem Tierreich (musikalische «Ha -

rafterstiicke )
15.30—18 .00 Klein « KannnermusiksStz «
18.00—17.00 Operettenkonzert aus Mannheim
17.15—18 .30 « lte und neu « Unterhaltungsmusik
18.30—19.00 Der Zeitspiegel
19.15—19 .30 Mrontbcricht «
20 .20—21 .00 BeethotknS viert « © twfoitk (Leitung

Robert Heger )
21 .00—22.00 Sompvnistenbtld: L. M . Weber

Deutschlandfender:
17.15—18 .30 Bon Reger biS RespigHt
20 .15—21 .00 Aus Oper und Operette
21.00—22 .00 „ Eine Stunde füi dich«

FrKuleln, V 3.. keth .. seht .. 4,70 gr .
schwz ., tücht . im Haushalt urvc
Landw . sucht einen Herrn zw.
sp . Heirat kennenzulernen . Krlege -
vers . angenehm . Ca mit Bild 49390
Führer -Verlag Karleruhe .

Such « 1. m . brave , tüchtige , 23J.
Ntetrte m . umehb . Foh+er , au« g .
Fern ., »lattl . Ff'ffur, 170 gr . . einen
treuen , braven Lebeoekamera ^ eo
aus g . Farn. In eich . SteN . zweckt
Heirat . Kriegavertehrtof angenehm .
EE349391 FOhrer-Verleg Kerteruihe.

Dame , 24 3 in soz . Beruf tötig , wü .
m. geb . Herrn im Alter von 28—40
7. kl Briefwechsel zw . Heirat zu
treten . Witwer m . Kleinkind nicht
ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte
Bl mit Bild 49388 Führer -Verl . Khe.

Mldel , 23 J„ mitteigr ., sehw .. wü.
sol . Herrn zw , spat . Heirat kennen -
» ziemen . Bl mit Bild 49345 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame aus guter FasnlHe, evgi ., 353 .,
144 gr ., schlicht , musikalisch , sucht
Briefwechsel mit Herrn In sicherer
Stellung zwecke baldiger Heirat .
Witwer nicht ausgeschlossen . Ano¬
nym zwecklos . Ausführ ). El m . Bild
49155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glücklich * HalraUn , Land u . Stadt ,EinMralen mw . Fra-u H. v. Red -
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Am Glück verbal gehen Me, , wenn
Sie sich einen lb . Lebenskamerad ,
wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pfingstwunsch beim Schwarzwaid¬
zirkel anmelden . Monatl . Beitrag
3 Äff oh . jegi . Nachz . Blldzuschr
mit Rückporto an Landhaus Frevja ,Hirsau / schwarzw ., Ruf Calw 555 .

GUIdenrlng (G . Wagrver , München ) ,
SUittgort 1/106. Sch41«ßfach 200. dta
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschi hg « diskret
34 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb .

i Tonwal *# , 36 «vaog ., mdl IcomfH .
4 Zimmerwohn . u . Vermögen sucht
sich zu verheiraten . Bl 49139 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lehren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschlüge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr * Ruf 8144, Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Kinderschwester beseelt der Wunsch ,
geblld . Herrn zwischen 40—50 3 .
kenreneuiemen zwecks Heirat .
Witwer mH Kindern ' angenehm .
Ernstgemeinte Bl mH Bild 32787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahr*« Eha*Glück kt nur unter wart »
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Uber 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte TU
tigkelt . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Nhufand -Brlef-Bund 0
Mannheim , Schließfach 402 .

Witwe , einfache Frau , 42 Jahre , 149
groß , berufstift , d . den Tod ihres
Mannes vereinsamt , w . skh Wied ,
z . verheir . m . Mann m . gut . Cha¬
rakter u . sich . Stellung . Schöne
2 Zbnmetwohnuog vorhanden . B)
49254 FUhrer-Vertag Karlsruhe .

Dame , Ende 40 , Wwe ., JugSl . ge -
di eg ., vorn . Ersch ., sehr nttusNch ,
möchte geblld . Herrn In gut . Po¬
sition gemUM . gepflegtes Heim

bereiten und verstehende Ehege -
führtln sein . Blldzuschr . u . 52720
Führer -Verlag Karlsruhe .

Midchen , 24 Jahre , kath .. schlank ,warmherz ., w . kath . Herrn I. pass .
Alter u . sich . Steilung zw . spBt .
Heirat kenn , zu lern . Krlegsvers ,
n . ausg . BlldSI 49228 Führ .-V Khe.

Midchen , 25 3., kath ., voUschi ., ge -
schöllst ., w . kath . Herrn | . pass
Alt . u . sich . Stell . (Geschürtem ,
bevorz .) zw . spül . Helfet kenn . z .

lernen . Krlegsvers . n . ausgeschloss .Blldzuschr . u . 49227 Führ .-V. Khe.
Witwer , kath ., 2 Kinder , 2 u. 4. ] .

alt , sucht Haushülterln zw . bald .
Heirat . Blldzuschr . unt . 49190 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , geblld ., 44 J ., wünsch ) symp .
Frl . od . Frau zw . Ehe kennen zu
lernen . Bl .49179 Führer -Verlag Khe.

Jg . Mann , gut aussehend , 2318hr'g ,sucht Briefwechsel mit lebenslu¬
stigem aufricht . Müdel pass . A .-
ters zwecks späterer Heirat . Bl
32783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche fllr liebe Bekannte , Blondine ,39/147 , ev ., angen . Außere , vielt .
Interessiert , lb .. charakterv . Men¬
schen mit Herzensbildung zw . Ehe.
Aussteuer u . Barvermögen vorhd .
Nur ernstgem . BI mit Lichtbild
49378 Führer -Vertag Karlsruhe ,

indSrelßlgerin , lugendl . Ersch., mit
Verm. u . reicht . Ausst ., möchte
edeldenk . Herrn i , gtr Pos . kenn ,
lern . zw . Heirat . Frdl . BI RA 4718
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkmeister , 48 3., ev ., wünscht
Heirat mit geb . Dame . Bl 49422
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stvdtenrat , 32 1.. vornehm » Erichen .,In t*hr guten V*rfräft>rvf»»*n , vor -
mögend , sucht Ideal denk ., gebll -
dete Dame zw . bald . Heirat leen-
nenzulemen . , N8h . unter NK 950
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai -
sterstr , 104. Elng . Herrenstr . , Ruf
8144. Dl« erfolgreiche Ehe-Anbahn .

Hübsche Blondine , 22 3., mittelgroß ,schlank , m . gr . Barvermögen u .
Grundbet ., Frohnatur , Hof. Her¬
zen sbildg .. möchte gebildeten
Herrn, - nicht unter 27 J „ zw . glück ).
Ehe kennen lern an . NBh . unter NK
948 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Elng . Herrenstraße .
Ruf 8144. Dl« erfolgreiche Ehe-
Anbahnung .

• Buchhaltung (Hotel ) sucht Hilfe , Herr
, oder Dame halbtöglich , auch ln
, den Abendstunden . Bl N 32842
t < Führer -Verlag Karlsruhe .
* Stenotypistin »owte BUro+riHikraft
* (Ganz. od . Bal>bt»9«b,»»ch£ft .) von
- mfttt . IrKkrrirtebetrteb In Karlsruhe
* so », tlrrtr . sof .. tplH . 1. Juftf oder

1 Juli . Bl 46996 Führer -Verte« Khe.
• Stenotypistin , flotte , auf sofort In

Dauerstellung gesucht . ESI BA 8661
* P0t>r« r-Verlag Bacten-Bacten.

ttanotyplstln od #r Kontoristin , auch
Jttrvg . Kraft ovtl . Anfängerin , in

" Daoorstellung oosucht . Bl 29489
Führer -Vortag Karlsruhe .

. Stenotypistin mit guten Konrtntseon
sof . gos . Erwünscht auch Kormtn.

| In cter Buchhaltung v w# ro Ge -
. logonhoit , sich völlig darin aus -
1 zuDildon . DauorsteH . ES mit Untere

lagen 49197 FUhrer-Vertag Khe.
Mitarbeiter !Innen ) elften od . meh¬

rere , welche nebenberuflich tfitig
sein wollen , für Anfertigung von
Druckschriften ges . BI 49619 Führer -

I Verleg Karlsruhe .
AltelnfllmvorfOhror (ln) , selbetrig .« ln

1 Dauerstellung für Voroii Khe. ges .
Bl 32995 Führer -Verlag Karlsruhe .

J Hllfsärolt , we IW ., zwischen 20 u . 50
fahren für unser techn . Büro für
botengttnge und einfach # Büro¬
arbeiten nach Karlsruhe -Duriach
gesucht . BI F 52364 Führer -V. Khe.

Schneiderin * mög *. Meisterin , für Da -
rrenk tel de rfab ri k In ’MItteitoaden
ata Arvtange- Dire ĉtrlce gesucht .
S 52908 FOhrer-Voftag Kartaruhe .

Sprechstundenhilfe für Afztpraxi *
Nfibe . Karlsruhe gesucht . Bl 49122
FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Frkuleln o . Frau , süng .. nicht melde -
Pflicht ., als Pletzanweiserin sofort
gew . Attentlk . Khe .. Kafsersfr . 5 .

9lataanwelserln ges . ÜFA-THfATER ,
Karlsruhe . ($2596)

Fräulein , das Interesee hat , ata Rhn>
vorführerln auegebllctet au worden ,
sofort gesucht . (2 12777 Führer -
Vertag Kartaruhe .

Kindergärtnerin , gewissenhaft u. zu-
verlöss .. In Prtvathaushalt gesucht .
Bl 32- 75 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzeigen

poß . Freude ist um . dritter
^ £hkf.I? ,7 G«rii*rd gut angenommen,
tag Friti Morttadt » Offenburg,
h 2t V »1* Sybille ged. Venator,
Wiuit* 5tT*ßburg , UniversiUUfrauen»

_
b AUi &**** * Infried Elisabeth. Amftr?er ** Ein gesund .,
5*t p

' /V^ cnen , angekommen. In gro-
Nu 2lde : Fr« Lieul J***r 5-b.

r . Zt. Uffz . im
y in Baden.

^ Unter Klau tat angekom-
l Freude : Wahltravd

ged. Hinmteltbach , r . Zt.
£• Frok . Dr . Linzemtfeier, Ing.

"! ?PieDe!!*p»eber, Forchheim, Robert*
- -

*,rSrS El«» verlobt: Anneliese Berger,
Ä*! Karl -Sdirempp-Str . 30 . Hel -_ _ »ri-öcnrempp -otr. 3U, nei -

Lohmen . Sich*. Schweiz.

^ intemtr
Eutt verlobt : Anneliese Roat,

5pl| . . Winterstr . 2b a , Herbert
J ^ nsruhe, Schauinslandstr. 4,

lW> ^ LLdc*e. — Mai 1943.
beehren sich «nzozetgen:

1: vä * Brecht, Karlsruhe ,’ Wl !£' lm «tr . 26 , Erna Scbnli -
Zeit im Paten .

grüßen : Roth Hatzier.
•S , , v dl« »tr . li , Hans Flaschka,£ W ehrm.

Im Namen der Eltern beehren sich ihre
Verlobung anzuzeigen: Maria Spitz¬
faden , Karlsruhe , Rinthekner Str . 14,
Alfred Mtilhanpt , Oberleutnant , Gott*
madingen , z . Z. Qen .-Urlaub.

Vermahlungen
Unsere am 29 . 4. 43 vollzogen« Ver¬
mählung geben bekannt : Fritz Knapp ,
z. Z . Uffz. in e. schnellen Abtl . , und
Margarete Knapp , ged. Treiber, Karlt¬
ruhe , Lodwig-wilhelm-Str . 9.
Gleichzeitig möchten wir für die eo
zahlreich. Glückwünsche . . Blumen u .
Geschenke , die uns herzl. Freude . be*1
reitet haben , ajjf diesem Wege onaern
innigsten DanktiUr all das liebe Ge¬
denken auespreehen . Fritz Knapp und
Frau Margarete, geb. Treiber. :

Nach Gottes unerforscht . Willen ver¬
schied heute morgen 8 Uhr nach
langem , schwerem Leidem meine
herzensgute Mutter , .m. gute Toch¬
ter , unsere lb. Schwester, Schwä¬
gerin find Tante , Frau \

Paullne Schröter
gab. Schnor , im 36 . Lebensjahr .
Laagensalza/Thflr. , Breiten .

In tiefem Schmerz : Rudolf Schrö¬
ter ; Friedericke Schnorr geb.
Bauer und alle Angehörigen.

Beerdigung: Mittw., 5. Mai , 2 Uhr ,
von der Leichenhalle in Langen -
•aJza/Thör . aus .

Ihre am 30. 4. 1943 vollzogene Kriegs-
trauuqg geben bekannt : Rudolf Meyer ,
Tübingen , Ltn. u. Komp .-Führ , in ein .
Oren .-Regt ., z . Z . i. e. Res .-Laz.,
Annele Meyer, geb. Ganter , Offenburg,
Franz -Volk -Strane 10.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kart
Friebel, z . Z . im Felde, Hanna Frie-
bei, geb. Weigel. Karlsruhe , Uhland-
straße 38 , den 4. MailOtt .

^ HÜJ.. nns »erlobt: Mir!. SltioBI ,
M*i 1943.

veriobt :
Uri!S *• Z . b . d . Wehrmacht ,

Karlsruhe , 4. Mai 1943.
^ fobte grüßen : Frieda Heimbar -

Obergefreiter Georg
Urlaub. Ottenheim ,

fr . Oh 1! grüßen :
rV ^ heim , Ob

fJjjL
* i?’ Z . in U

J1’* meiner Tochter Gadmn
d.rt. Kusch , Reg .-Referend . ,

kt *5!ni ,»t in ein . Grenad .-Regt .,
ptsr »

h,
fer»^t bekannt . Fr. Eomie

L*rl*r« i. 4?*g*rsberg , geb. Benckiser .
vlU F/ ieden »fr*8e w .

r 1! v. i,V »>bung mit Frl . Gadmn fae-
Ältester Tochter des

{?, v. u * h veret . Majors Wolff Jae-
ffÜ5 .er*b*r* u. seiner Fr, Ge-

geb. Benckiser , beehre
gen . Ernst Kusch , Reg .-

Z. Leutn . i. e . Gren .-Regt .
. »iCS ^ 3<re Verlobung bekannt :
Jfee 15 «r Pforzheim, Christoph -

Slei . le , z. Zt . cStr -

al» u _ 4. c . i._ _

Die Vermahlung ihrer Tochter Et ! mit
Herrn Hauptmann Theo Schulz beehren
sich anzuzeigen Hauptmann d. R. Inge¬
nieur Ferdinand Fiksel und Frau Gaby
geb. Gerstner. KarlmAe i . B .» Hinden -
burgstraße 43.
Wir haben uns vermthlt: Theo Schulz ,
Hauptmann u . Kompaniechef in ein .
Jäger -Regt . , u. Frau Evl geb. Fiksel.
Teplitz-Schöna « II, Dr.-Ley-Straße 18.
4. Mai .

Der liebe Gott hat mein . Ib. Mann ,
ans. guten Vater , Schwiegervater.
Bruder , Großvater und Onkel

Wilhelm Sauer
Zugführer i- R», nach schwer., mit
großer Geduld ertrag. Leiden , wohl¬
vorbereitet. in die Ewigkeit abge¬
rufen . Er folgte seinem erst vor 14
Tagen so rasch verstorbenen lieb.
Sohne Franz nach .

In tiefer Trauer: Frau Mlna Sauer
geb. Spraul , Dr. J. Sauer , z. Zt .
b. d. Wehrmacht , u . Frau , Offen¬
burg. Anna Sauer Wwe.» Bad Bott
im bchwarzw., die Enkel Werner
und Klaus.

Beerdigung findet Dienstag, 15 Uhr,
in Appenweier statt .

Ihre Kriegstrauuag geben bekannt : Her¬
mann Klenk , z. Zt. Wehrmacht , Else
Klenk geb. Gehringer. Karlsruhe , 4.
Mai 43 , Rudolfstraße 26 .

Wir haben uns vermihit : Rudi Uua , z .
Z. im Osten. Maja Lina geb. Mayer ,Karlsruhe, Herrenstr . 14. Mai 1943.

GÜÜSfctstilrlf* Verlobte: Herta Schwan ,
iJ® » Bahnhofstr . 35 , Gefreiter

hî ^ ĵ Jyn usch , z. Zt im Felde .
5?’ bekannt : Jonna Jen-»Ub̂ ^ euhagen , mit Albert Nerter ,

Feldeinheit im Osten .
HVIb *ng*m Warten erhiel -
lieK̂ v. unfaßb ., schmerz -

gJv̂ ^ Nachricht , daß m. lieb. ,
v?ö!L r»_ D9« nun« voller. tflnffster

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anlißlich un¬
serer Vermählung erwiesenen Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzl . Robert Pracht , Ober -
Icutn. , u. Frau Martha , geb. Schwald.
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 56.

Wir dai^cen f. d . Aufmerksamkeiten tt.
Glückwünsche , die uns anlftßl. unserer
Vermählung zuteil wurden . Walter
Holtmann , Elfriede Holtmann , geb.
Karg , Rastatt . _ _

Schmerzerfüllt ' teilen wir Verwand¬
ten u. Bekannten mit , daß heute
nacht mein lb. Mann , unser her¬
zensguter Vater, Großvater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl BrQderle
Schneidermeister , nach lang., schwer.
Leiden im Alter von ol Jahren
entschlafen ist.
Obersasbach, 3. Mai 1943.

In tiefer Trauer: Emilie Brflderle
geb. Ernst , Familie Karl Brüderie ,
Gefreiter, z. Zt . im Westen , Willi
Brüderie , Obergefreit., z. Zt . im
Osten, nebot Braut u. all. Aaverw.

Beerdig. : Mittw., 5. Mai , 9 .15 Uhr ,
vom Trauerhaus in Obersasbach aus .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
herzlichst: Heinz Melzig, und Frau
Hilde , geb. Laubis . Offenburg , Kam¬
mersweirer Straße 46.

Statt Karten ! Für die anläßl . uns. Ver¬
mählung erwiesene Aufmerksamkeit u .
Glückwünsche danken herzl . Siegfried
Pgui u. Frau Hilde geb. Steiger, Cioo-
delsheim .

VÜÜ?* QrOnawald
i" bllHiend. Alter

J*£r«n den Heldentod im
2J*,«t f. «

*rr ^ Min« »*hr geliebte
fr ivixte «einem lie-

2 *̂ 1 üfr
* 9 e r- Helmut Grünewald

? G« » iS en,»'l« den Heldentod
tCjuI ? " 0"« '1 ' *nd -
U tieĵ

*®1,,bar*r. Oluckstr . II .
Schmerz u. in der HoS -

h*i,v„'r '* Viedereehen, In der
Mutter Ljrdi«
geb . Zoller,

Werner Grüne -SafpUE-
ÜS^ ugführer , Hanni

^ ««esi^ y - e.. Ludwigsburg,
^ «en August Zoller, Gröt -

alle Anverwandten .

wurde uns nun zw
S ^ rzlichen Gewißheit, daß^*v. $3 ? rnnigstgeliebi. , einzig.

^ • |
°* •oni1*» L̂ f- Bruder

Zimmermann
Knegwibitur. der

*<mS e im blühenden
/ lhren »»ch kurzem

j 7 bet Tuapse im west-
bSWutil ’'Unn*r d- Heldentod fand .
S2S5UM -

nt ti«|
r#öe

, 3.
^ !d : Karl Zlmmermann ,

S ^olf ,V’ u‘ F« u Emmy geb.ll, # Zimmermann , stud .
^ fusdiewt: Schloßkirche,Li - ^ a». 10 Uhr .

Gott rief gestern abend uu sich
seinen treuen Priester, Herrn Pro¬
fessor u R.
P. Gottfried Richen S. J.
Er war 49 Jahre im Kolleg Stella
Matutina - Feldkirch tätig, zuletzt in
der Seelsorge in Karlsruhe .
Karlsruhe , 2. Mai 1943.
Bismarckstraße 61.

Geog Weh . Superior .
Mittwoch, 5. Mai , 8.30 Uhr> ist
Totenoffizium und Reautem in St .
Stephan . 11 Uhr Beerdigung auf d.
Städtischen Hauptfriedhof .

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied heute
nacht meine liebe Frau , unsere gute
Mutter . Großmutter , Schwiegermut¬
ter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau
Hermlnc Rittershofer

geb. HÖI1 kurz vor Vollendung ihres
63 . Lebensjahres .
Karlsruhe , den 1. Mai 1943.
Stefanienstraße 69.

In stiller Trauer : Familie Albert
Rittershofer mit all. Angehörigen.

Beerdigung: Dienstag, 4. Mal 1943,
14 Uhr , Hauptfriedhof .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teünähme beim Heimgang mein . lb.
Mannes , uns. guten Vaters Ernst
Hofmann , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumenspenden danken
wir recht herzl. Bes. Dank Herrn
Stadtpfarrer Dreher für seine trostr .
Worte u- all denen , die dem lieb.
Verstorbenen d. letzte Geleit gaben .

Fanny Hofmann und Kinder
Thilos und Erich .

Karlsruhe -Rüppurr , 3. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme u. die wunderschönen
Blumen - u. Kranzspenden b. Heim¬
gang unseres teuren Entschlafenen
Dr. Ernst Sehende , Finanzrat , Direk¬
tor der Iandwirtschaftl . Haftpflicht -
n. Unfallversicherung, innigen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen
u. im Namen der ganzen Gefolg¬
schaft der landw. Haftpflicht - u.
Unfallvers. Martha Schenck -Dfirln -
rer und Kind Renate Gabriele
Sehende .

Karlsruhe -Rüppurr , 3. Mai 1943.
Oraf -Eberstein -Straße U .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl. Teiln. anläßl . des Heldentod ,
uns . lb. unvergeßl. Sohnes , Bruders ,
Obergefr. Wilhelm Entz , sow. für die
schön . Kranz - u. Blumensp . u. Be¬
teiligung zur letzt. Ruhestätte dank ,
wir aufrichtig . Bes. Dank der Wehr¬
macht , sein . verw. Kamerad . , der
Ortsgr. Südw. II der NSDAP. , der
Kameradsch . d. ehern. Bad. Leib-
Drag.-Reg . 20, ». Autohaus . Opel f .
die ehr . Nachrufe u. Kranznieder¬
legungen. Herzl. Dank der Hausge-
meinsch . , sowie den Schwestern des
Res .-Laz . für die aufopf . Pflege.

Wilhelm Entz , Reichbahnobersekr .
Karlsruhe , den 2. Mai 1943.
Vorholzstraße 26, II .

eii?r:li Un*rt>ittliches Schicksal
!» •

'
» ei« nach Gott. hl . Will,^ »ehen „

,nn,g*tgeliebten, unver -
^ gut . Bräutigam , Gefr .^ S h, wlnB*n

V ' butlf ” vor unwer H«i-
^ ,ter von 30 J *hr -
j" “?** Lebra bei

dS, “ *“ aem B«Jk. n n.
•USnen

* Kin‘n Kuntrtde*
^ AuP “ ' >943 .

7> t-, Kf « ™ Leid : friede , KW,
i ** alu 7 * *• Geschwister, so-

5 ? «>0. .
*"

»^ " » in dem Oei. i-
^ .̂ re.tenfE '««» n. ruveei », -

dem nur »tet » «IN

BUh|
d
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Vor 5 Tagen hat skh die Erde über
dem Sarg unseres lieben Sohnes ge¬schlossen, da trjfft uns am 2. Mai
die schmerzliche Nachricht vom Ab¬
leben meiner lieben, treuen , unver¬
geßlichen Frau , unsyr . herzensguten
Mütterch . , Schwiegermutter , Scnwe-
ster , Schwägerin und Tante Frau

Marl« Entz
geb. Künzle an den Folgen eines
schweren Leidens in ein . Sanatorium
kurz nach Vollendung ihres 49. Ge¬
burtstages.
Karlsruhe , Vorholzstr. 26 , 3. S. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Wilhelm
Entz , Reichsbahnobersekr . , Georg
Prestel, Obergefr., z . Zt . L Ost. ,
n. Frau Elisabeth geb. Entz , Ma¬
rianne Entz , Gustav Künzle , Metz¬
germeister in Durlach , n. Familie.

Beerdigung: Mittwoch, 5. Mai , auf
d. Hauptfriedhof Karlsruhe , 14 Uhr

Plötzlich und unerwartet verschied
heute morgen mein lieber Mann ,
uns. gui. Vater , Großvater, Schwie-
gervatsf, Bruder und Onkel

Heinrich Rledtnger
Alt-Blumenwirt , im Alter v. 77 Jahr .
Oberweier b . Ra. titt , d . 3 . Mai 43.

Im Namen aller Trauernden : Frau
Anna Riadin ^er und Aniehörlce.

Beerdigung: Mittwoch um I7>/, Uhr .

Für die Beweiae herzl . Anteilnahme
b. d. Tode m. lb . Manne . Pg. Hein¬
rich Stier tage ich innigsten Dank .
Bei. Dank den Hausbewohnern u.
Nachbarn , der Oeiolgach. de« Füh¬
rer-Verlag. dir die Kranz - n. Blu¬
menspenden . H- Pi. Hauß dir seine
trostreich. Worte , H. Ortegrl. Metz®
ger (Süd II) .

In stiller Trauer : Emma Stier ,
geb. Orether , verw. Müller.

Karlsruhe , den 2. Mai 1943.

Statt Karten ! Allen, die uns beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter
und Großmutter Emma Dietz geb .
Schilling mit wohltuenderTeilnahme
beistanden, sprechen wir hiermit
unsern tielgelühiten Dank aus .

Familie Wahl und Dietz.
Helmllngea, Elbing.

Statt Kartell Herzlichen Dank für
die Anteilnahme an dem so schwe¬
ren Leid , das uns durch den Helden¬
tod meines lb . , unvergeßl. Gatten ,
unseres herzensguten Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkols
Werkmeister Artur Lachenmeler ge¬
troffen hat .

In tiefer Trauer: Frau Rosa
Lachenmeler n. Kinder n . Aigeh .

Illingen, Durmersheim , den 1. 5. 43.

Statt Kartell Für d. viel . Beweise
herzl. Anteiln. sow. dir d. Blumen -
u. Kranzsp . b . Heimgang unserer
lb., urivergeßl . Mutter , Frau There¬
sia Qroßmann geb. Jung , Rotenfels/
Baden , Horet -Wesael -Str . 1, durften
wir eo viele Beweise ihrer Wert¬
schätzung entgegennehmen , daß es
uns nicht möglich ist , jedem einzel¬
nen persönlich zu danken . Wir spre¬
chen daher allen, die unserer Ent¬
schlafenen gedacht . , una. Dank aua.

Familie August u. Otto Qroßmann .
Rotenfela/Bad . , Adolf-Hitler -Str . 37 .

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme b. Verlust ans . lb . Sohnes,
Bruder», Schwagers u. Onkel« Oefr.
Albert Urlot danken wir all . Freun¬
den u. Bekannten. Besond. Dank d.
Kreisleitung: der NSDAP., dem H .
Stadtpfr . Walter f. seine m Herren
gehenden Worte , sowie dem Vertre¬
ter der Wehrmacht, dem Aufsicht*-
rat der Rheimimschlag’ 0 -m.b^ f.
Breisach für die ehrenden Nachrufe
and Kranzniederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinter«
bllebenen : Ctrl Uriot sen. und
Familie.

Kehl, 3 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise mitfühlen¬
der Anteilnahme beim Hinscheiden
meines Heb ., unvergeßl . Mannes,
unseres guten Vaters und Sohnes
Karl Bruder sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörig . : Rosa Brudfer * Wwe.,
geb. OrÜser. *

Acnern, den 30 . April 1943.

Malratan
Frlulein , 23]8hr ., v . Lende , mit Er¬

spart .. wü . Heirat «fch . Frau Berta
Laib . Offenbuig , Glaetywtr . 5.

Müdel , netf „ geb ., au« gut . Haue«,
32/140 , ev ., dunkel , »ympatti . We¬
ser », mit gut Vergangen !»., wünscht
geb ., Charakters . Lebonalcamera -
den In gut Verh . kennenzulernen .
Vertrauensvolle IS3 mit Bild (zu¬
rück ) unt . 32799 Führer -Verlag Khe.

FrUutetn, 41Jätv ., Haltowatao,
' ln gut .

Verh ., w . gHlckl , Hwtrat , auch rrvit
Gosch &Hsm . dch . Frau Berta Laib,
Ottenburg , Gteserrtr . 5.

Müdel , evang ., vom Lande , 24—28 3.,
zw . *p84 . Heirat ges . Bl mit Licht¬
bild unt . 49048 Führer -Verlag Khe.

Prfiuloln, kath ., schlank , gute Fta .,
Mitte 90, mit sebörtem Eigenheim
u . gui er Aussteuer wünecht sich
mit getiitd . Herrn ru verheiraten .
Bl 49166 Führer -Vertag Karieruhe .

MUHIenbesltzer , 60er , m . Vermögen ,
sticht schM -ohte , tOchtfoe Lebensge -
fflfrrfeln, die Lust und Liebe rxn
Landieben hot . Vermögen nfcht un¬
bedingt ertorderNch . Näh . u . K 420
durch Brfefound Treurielt . Briefan¬
nahme Mönchen S1. SchtleBtach 37.

Einheirat in gutes Unternehmen bie¬
tet gut auseehende , gebildete
20erln vorwörtesbrabd . Kaufmann ,
Ing . od . Architekten . NBh . u . K 420
durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51, SchMeßtach 37.

BchlachthofdlrsHitor , Dr . med . vet .,
40er , vermög ., w . Neigungsehe m .
geblld . Dame bis Mitte 30. NBh .
unt . 205 dch . Briefbund Treuhelf ,
Briefaon . München 51, Schließ ! 37.

Offtwlrtstoctiter , 20ertn , vermög .,
w . geblld . Lebenskam . NBh . unt .
280 dch . Briefbund Treuhelf , Brief¬
annahme München 51, Schließt . 37.

MEdchen , blond , blautfugig , mittel¬
groß , zierlich , jung . i&m . tat ., geb .,
fl 3., Ausst ., Verm .. s . nur wirkt .
Neig .-Ehe d . Briefbund Te-Be-Be,
BeriTn -Ch. 105. SteHeosandstr . 4. Kf.

Margarete Bettg , Frankfurt a. M-,
Stlftstr . 19, da« angeseh . u . be¬
deut ., nach bewahrt Grundsätzen
geleit . Institut f. Eheanbahnung .
Indlvid . Beerb , fades einzelnen
Auftrages . Besuchsz . tagt . 10—'' 2 u .
3—7 Uhr. auch sonntags . Montags
geschlossen . (30444)

Ingenieur , 33 3., led ., symp . Auß .,
mH Besitz , viel «. Int ., wü . Eheglück
m . Jg . Ib . Mödel . Auf Vermögen
wird kein Wert gelegt . Naiv unt .
1845 dch . Erich Möller . Wiesbaden ,
Dela »p *estr . 1, 1 (Ehemittler ) .

Vollwaise , 23 3., led ., symp . Auß.,
a . gut . Kfm .-Fam.. mit Vermögen ,
hBusl ., musfk-sporllbd .. ersehrt
Neigungsehe . N8h . unt . 1945 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Del» sp4e -
straße 1. 1 (Ehemittler ) .

Set, ., hUbschea MBdel , 22/170, ev .,
schlank , dunkel , mit gut . Vergan -
genh ., wünscht geb ., charakierf .
Lebenskametaden In guten Verh .
loennenzulernen . Vertrauensvolle
Bl mit Bild (zurück ) 32798 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fraulein , 47 3., s . Haushaltführung b .
Herrn . Evtl. spät . Heirat nicht
ausgeschl . BI RA 4715 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Dame, nette Erscheinung , vermög ..
In akadem . Beruf tätig , möchte
entsprechenden Lebensgefährten
mit vornehmer Gesinnung Im Alter
von 34—48 Jahren , auch Wltw . m .
Kind., kenenlemen . Bl l 52589
FUhrer-Vertag ' Karlsruhe .

Hnlrtrt mit mobil1;
urvtnr NIC M9 I
Karlsruhe , Kaiser
mnrtr ., Rest 3144.
Ebe-Anbahnung ,

freund , auch Kri* g*vera _

Dame , Jung« , 24 7., 148 cm groß .

vertag Kartsruh« .

Akademiker , 44 3., Jurist In Staats¬
stellung , statt !. Erscheirtg ., in best .
Verhöhn , u. gr . Vermög .. wünscht
baldige Ehe einzugehen m . ge¬
blld . Dam« von flotter . Jugendl .' Erscheinung . Höheres unter NK9S1
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr . 104. Elng . Herrenstr .. Ruf
8144 . Die ertolgr . Ehe- Anbahnung .

ftoschfiftamaniis 79 2., groß « , sportl .
Erscheinung , «vgl . »»ritter »ine «
gut fundierten Betriebe » (neu » mo¬
dern » Wohnung vortvond .) wümchi
rieh frohrirwlge , airfrfchrig * und
verlfißNche Leberttfcamefadin , 20—
26 I . alt , aut guter Fatrrill« , mit
tauberer gediegener Weeentart ,
Lieb» zu g» pfl . Häßlichkeit unri
Nterriänrirri* für oeichfiftl . vetang » .
Strengste Verecrvwlegenbeh zuge
richert . VermitMwg von filtern od .
Verwandten angenehm . Awfüfcrl .
Blkfruechriften erbeten unter As
911 an „ Ata" Stuttgart , Frtedrlch -
tfrraße 20. (32851)

l »Mntenfochter ( nette » M-fidchen , 24
)ah>re . Sctvnelöeifo , tücfvMg Im
Hatntwlt , tpartam , »chöne Aut-
riever . wUmcht mH kath . charak¬
tervollem Beamten ln Ver¬
bindung zu treten zweckt Heirat .
Blkl erwünscht . Bl 6928.1 fiüteer -
Verleg Kertaruhe .

Stallan - Angabota
Mehrere tüchtige Bllanzbuchhaltsr

bzw . BllarsrbuchhaHerinnen für Zei¬
tungsverlage In Süddeutschland u.
In den besetzten Gebieten ge¬
sucht . Bewerbungen an das Ver¬
waltung samt des Reichsleiters für
die Presse der NSDAP ., Berlin W .
35, Graf -Spee -Straß« 20.

Verwalter , tüchtiger , für Ersatzteile -
lager gesucht . Automobil -Gesell¬
schaft Schoemperlen & Gast , Mer-
cedes -Benz -Vertretung Karlsruhe .

lagerverwalrer , energisch u . erfah¬
ren , für che Führung meines Mate¬
riallager . gesucht . Bewerbungen
und Zeugnisabschriften an Gustav
Müller,Offeaburg,Am Holderstock 4 .

Vertreter gesucht zum Vertriebe v,
bezugscheinfreien , schneltbl orten¬
den Klebstoffen an Großverbrau¬
cher aller Branchen . Bewerbungen
unter M . H. 4317 an Führer -V. Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen¬
schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Auftrüge zu baldmöglichstem
Elntr . ges . El H 25982 Führ .-V. Khe.

Fachkrlfte , techn . geschulte , fjn Ver-
treterverhBltnls zur Ueberwachung
eines von der Reichsstelle enge -
ordneten Verfahrens zur Kessel -
u. Anlagereinigung von Betrieb
ges . Angeb . unt . C . P . 1434 an BAV .
Berlin SW 48, An der Jerusalemer
Kirche . 2.

Hoizlmprtgneure oder HilfskrBfte ,
die als ImprBgn . angelernt ward .,auch Eitere , find , lohnende DaueT-
beschbftlg . Bpezlehmiemenmen f .
flemmensfchere Feuerschutz -lmprB-
gnlerung Karlsruhe , B„ Karlatr . 75.

Automitfahrer rum baldig . Eintritt
ges . Brauerei Beckh , Pforzheim .

Tabakpflanzer , Landwirte u . GSrtner
für die Ukraine laufend gesucht .
Bl an Otto Jöbisch . Mannheim ,
Parkhotel . (49343)

Kl» lnr»ntn »r, Invaliden od »r p
'ant .

fl»amte KJr $ chirtrwach »ft u . aua -
Mod . Art>»iter ln K-artaruri » ru b» .
wocl>»n «ucM K« rl$rut>» r Wach - u.
Scblte &g'O’teHtchaft V. Etaurngfirtnor
u . Soho , Kal »» r»trafr» 106, h 577.

Hillsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . BügeHehrmBdchen sof .
gesucht . Fürberel Prlntz A.-G ,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 45/47 .

Zelchenlehrllng , technischer , sofort
gesucht . Prof . Dr .-Ing . E. Gaber ,
Technische Hochschule Karlsruhe .

Kpchtehrllng g* uicM für Eirvtrocht*
GaitaNftten , Karlsruhe .

M»chanlk »rtehrltng Kann »oforl » liv
traten b» l K löppte , Kartamh » ,
Alcactemte»trafre 24. (49559)

Lehrling , krBtt. Junge , d . Lust hat ,d . Blechner - u . Instaliateur -Handw .
zu erlern ., kann sof . eintreten bei
Johann Reis». Blechnern » Ir .. Kup-
pervhefm , Sofienstraße 3.

• ekretlrin , perfekt In Stenographie
u . Schreibmaschine , an selbstönd .
Arbeiten gewöhnt , für den Leiter
eines Kreisamtes der NSDAP , nach
Straßburg/Els . gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lichtbild , Lebenslauf und
Zeugnisabschriften 32821 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

( ekretlrin für die Betriebsführung
von mitH Unternehmen der Elek¬
troindustrie kr Stuttgart gesucht .
Bewerberin muß gewandt und zu-
verfBssIg arbeiten , üb . Hute Schul¬
bildung sowie gute Umgangsfor¬
men verfügen . Bewerbungen erb .
unt . R. 2274 durch Anzeigengeseil¬
schaft mbH ., Stuttgart -W , Augusten -
straße 82 b .

Hausgehilfin , mbgl . m . KocMcanntn .,
für . 3 Kdr.-landhaushalt für sotort

_ g»s . KI RA 4499 Füh r.-Verl . Rastatt .
Hausgehilfin In Haust?. (Etnf.-Hausj

nach ß .-Baden gesucht . Zuschrift ,
an Postl ach 102 Baden -Baden .

Haushalthilfe f. halbtags oder tags¬
über gesucht . El 3130 Führer -Ver¬
lag Ottenburg .

Frhuleln oder Frau zur Führung ein .
frauenlosen Haushalt « nach au sw.
sofort gesucht . El 32800 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Mhdchen , zuvor ! ., als Stütz« fürs
Haus u . Mithilfe Im Geschult ges .
M, (jentsver , Khe„ Watdhomstr . 21.

Chef -KBcMn, tüchtige , welche voll
stßndig selbstünd . « beiten und
disponieren kann , zum bald . Elntr .
ges . Jahresstelle . Angebot « mit
Zeugnisabschr .. erbet , an Kurhaus
Band , Schwarzw ., Sand , Kr, Bühl/8 .

Pfllchtjahrmßdchen aufs - Land ins
Murgtal zu Kindern gesucht .
Bl 32780 F0hrer -V« ,tag Karlsruhe .

Pdlchtjehrmßdchen , kinderlieb , od .
Hauslwhrmbbchen in Haushalt zu
K+ndem sof . gesucht . Frau Grefhl
Klndter , B.-Baden ,Llchlerrtaterstr .10.

Stundenfrau 3mal wöchentlich 3 Std .
vorm , gesucht . Prof . Schlmper ,
Khe .. Sollenstraß « 124.

Putzfrau für BOro u . Laden gesucht .
Kartsruhe . Herrenstraße 22, Laden .

Putztrau , 1—2mal wöchentl . einige
Stunden sucht Fröhlich , Karlsruhe ,Beiertheimer Alle « 7 .

Putzfrau , einmal wöchentl . 3—4 Std
*

ges . Karlsruhe -MOhlburg , Steuben -
straße 14, III . L.

Freu od . Mann t . einige Stunden tgiod . wöchentt . z . Flaschen reinigenmit Maschine gesucht Bl 49294
Führen Vertag Karlsruhe

Putzfrau , tücht ., Fleiß ., zum Reinigenmeiner Geschäftsräume , tägl .. auf
sof . gesucht . Zelt nach Vereinbar .
Mary Schapke , Khe.. Kaisers » . 110.

Sf « / / 0 n > G * * </cl »«

menbuchhalter perl . Lohn- u . Geh .-
Buchbaiter , selbst . Korrespönd ., ge¬
wandt In Verhandlung mit Behör¬
den u . Auftraggebern , guter Ken¬
ner der Tarif- u . SoziaFgesetze . Er¬
fahrener Bauabrechner nach Auf .
maß , Zeichnung usw „ sucht aut so¬
fort od . später entsprechend ent -
wlcklungsfßh . Stellung , geht auch
In Industrie oder Handel . EO mit
Geh .-Angebot 49323 Führer -V. Khe.

Köchln , Beiköchin , Ztcnmermödchen ,
Haussnödchen für unser Ostsee -Er¬
holungsheim sof . ges . Angeb . m .
Gehest u . Zeugnisabschr . schnellst ,
an den Chefverwalter der Goeb -
befs -SWtung Pg . Prechett , $ chk >

'ß
Fischbach (Luxemburg ) ,

Köchln od . Koch, sowie perfektes
Servlerfrl . für Gaststätte gesucht .
ca 32741 Führer -Verlag Karlsruhe

testeuratlonsköchln , tücht ., für sof .
od . auch später gesucht . IS) an
Bahnhofwtrtschaft Rastatt . Besitzer
Xaver Loyto n _ (52802)

Heus - u. Küchenhilfen , Köchinnen f.
unsere KLV.-Lager I. Gebiet Hoch¬
land sofort od . spltter . gesucht .
Angebote mit Angabe d . Altert ,
der Lohnforderung , Elnlrlttslermln
u . Zeugnisabschriften an Kinder -
landverschlckungsdlenststelle , Per¬
sonalreferat München , Gabelsber -
gerslraße 24, Gartenhaus ,

tervlerfrlulein Nicht ., sofort ges .
Gaststätte Weißer Berg , Karlsruhe ,
Am Ludwtgsplatz ,

Bedienung , junge , saubere , sofort
des ., auch Anföngerln . Brauerei
Roter Löwen , Khe .-Durlech .

Wirtschaft arte ges ., zvverl ., in sbmtl .
Hauaarb . erfahr ., in gepfl . Hnf .-
Haus zu reichsdeutsch . FarrvIHe Im
Elsaß . Vertrauenspost . Atter 30 bis
40 lehre . IS mH Zeugnisabschrift .
BA 2103 Führer -Verlag B.-Baden .

Frauen gesucht für leichtere Hatten -
arbeiten , zum Führen von Entlade -
Kontrollen u . als Beifahrerinnen
in der Expreßbestötterei . Vorzu
steilen Baumeisterstr . 46, 8—9 Uhr,
Eugen von Steffelin .

Kontoristin für die LohnVerrechnung
(Elnarbeltungsmögllcbk .) von mittr
Industrieunternehmen In Karlsruhe
ge «. Eintritt sofort , spätestens 1.
Juni oder 1. Juli . ES 48994 Führer -
Verlag Karlsruhe .

HaueMItorln im Alter von 46—55 2.
v . Sit . GeschSftsm . In Khe. ges .
Eintritt sol . oder spSter . Bl 49394
FUhrer-Vertag Karlsruhe ,

MSdchen . unabh ., od . Frau I. frauen¬
losen Haushalt I. Schwarzw . ges .
B3 32747 Führer -Verlag Karlsruhe

MSdchen , BK-, od . Freu f . mutterlos .
Haushalt mH 3 Kindern In Mann
heim ges . Angebote unt . M. H. 549
an Ale Mannheim . ^

ZCmmermSdchen , tücht ], für die Sal
eon gesucht , Pension und Kaffee
„ Schöne Aussicht " , Herrenalb ,

UnterlagerfUhrer m . frarrz . Sprach -
Kenntnissen sucht sof . als Lager -
fOhrer Stellung . Bl 49482 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht sich zu veründem .
Bl 49304 Fjlhrer -Verlog Karlsruhe .

Kontoristin , bewandert In Steno u .
Mesch .. 4J. Berufso rf ., Obersek .-
Relfe , sucht sich auf 1. 4. zu ver -
Bndem . El 49404 Führer -Verlag Khe.

Frau, Jg „ gewandte Stenotypistin ,
tangjühr . Büro-Praxis , sucht Halb -
tagss teHe . Bl 49392 Führe r-V. Khe.

KrafMaiirerin , zuverl ., stadtkundig ,
sucht Stelle für Lieferwagen .
Bl 49413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., gebt Id., anf . .40, perl ., sucht
pass . Wirkungskreis In gepflegt .
freuen ! . Haust), Bl 49348 F.-V. Khe.

freu , Jg ., sucht Nachm .-Beschäftig .Früher Büro- und Relsetötigkeit .
Bl 49474 FUhrer-Verlög Karlsruhe ,

Klavierspielerin , gewandte , sucht
Nebenbeschäftigung . ia 49483
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pjllchtjahrstelle für meine 17jÜhrlge
Tochter in gutem Hause gesucht .
Schwarzwaldgegend bevoiz . BI K

_ 32S23 FUhrer-VerTag Karlsruhe .

Kraftfahr zeug *
Opel P. 4, Spezial -Limousine , fahr¬

bereit , zum Taxwert zu verkaufen .
Firma : Adolf Lenhard . Karlsruhe ,
Luisenstr aße 24, se 545.

Lkw., neuw ., mit guter Bereif ., 1—2
Tonnen Nutzlast , zu kaufen ges .
Bl K 52645 Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Drelradlleferwagen (Goliath 200 ccm)
ebenda 2r8dr . Handwagen 35 Xn
zu verk . Neureut , Frledenstr . 7,
Elektro geschifft Th. Hauser .

Laßt Eure Autos nicht vorroston ,
gebt sie als Helfer f . d . Osten .
Autos ] . StSrke kauft Auio -Wlpfler ,Khe., Frlta-Todt -Str , 47, «e 14.

Schlepper für mindestens 5-To .-An -
hSnger , mögt . .Ur Holzgaseinbau ,
auch Elektro -Schlepper . kauft :
Pektin -Fabrik , Neuenbürg/Württbg .

MSdchen od . Frau , gut empfohl ., m .
od . oh . Kochkenntn , für sof . zu
SH . Ehep . (pflegebedurft .) f . Villen-
haush . ges . Antwort Ruf 735. Vor¬
stellung Villa Menschlkoff . Baronin
Gleichen . Baden -Baden . (2117)

Freu , auch 8 Here . zur Haus hilf« zu
leitend . Sit . Dame gesucht . Möbl .
Zimmer voth . Bl 49112 Führ .-V. Khe .

Hausgehilfin , zuvor !., für Haush . u .
Mithilfe Im Laden für sof . ges .
Frau GSrtner , Kolonialwaren , wel -
her b . Bruchsal , Schuistraßo 4,

Hausgehilfin In PrlvalhauthaH ge¬
sucht Vorzustellen : Breuer , Karts-
ruhe , Pevrlenfstraße 3._ (32874

Hausgehilfin gesucht aut 15. 4. oder
1. 5. 43. Eugen HSberle , Karlsruhe ,
Rhelnsftaße 53, Ruf 2804,

Hausgehilfin , treue , kinderliebe , in
aller Hausarbeit erfahren , bald¬
möglichst gesucht . Direktor Gustav
Hundt , Straßburg I. Elsaß, Fritsche -
Closeneratra &e 9. (32902)

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Amailenstr . 55/57, Ruf 7329

Tlar markt
Kühe u. Kelblnnon stehen ab Mift-

woch zum Verk . Haas . Ottenburg .
Mutz- u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .

Beile , B.-Baden . Friedrichshöh '
Kalbin , gut eingefahren . 38 Wochen

trBchtig , zu verkaufen . Au a . Rhein ,
HausNr . 526 ._ (32904)

Kalbln , S8
"
Woch , trächtig , zu verk

Hügels heim , Haue Nr. 14.
Kalbin , 3" Woch . aHes Kalb etwas

elngef ., zu verkauf . Kuppenhelm ,
Hlndenburgstf . 4, Rudolf Ullrich .

Kalbln , großtrheht ., zu verk . PHttars -
dorf , Lamm straße 271.

Milchziege , trßeht . , gee . Kart Geh¬
ring . Schwel ne ha ndlg ., in Durlach ,
Mittelstraße 20. Ruf 385. _

Ziege , Jg ., fett , zu Jausch . gegen
Mlkhrlng « , Frankonbach , B.-fredan ,
Uchtent -aTer Straßo 61 _ t

flpltear , kunhaarlg , 1Vi J . a41, feMe ,
wachiafn , ru v^ rkau -f . Konifnaon ,
Kha ., Zäh rlrrflarrtf aßg 41 a. __

Fezterrier , 1’A ) ., wel bl ., schwa rz-
weiß , z . vk . El 49540 Führer -V.Khe.



\

Amtlich »
Bekanntmachungen

khe ..Durlach . Aufgebot . Franz Wak-
ke-n-hul in Hohenwettersbach , Rei*
benstreße 77, hat beantragt , den
verschollenen Adoft Wackenhut ,
Pionier , zuletzt wohnhaft in Hohen *
weltesrbach , fOr tot zu erklären .
Der Genannte wird aufgefordert ,
spätesten « bis zum Dienstag , den
79 . Jum 43 , vorm . 10 Uhr, dem Un¬
terzeichneten Gericht , M. St ., Zi .
Nr. 22, Ober seinen Verbleib Nach *
rieht zu geben , widrigenfalls dHe
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
die Auskunft über Leben od . Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies späte¬
stens bis zum genannten Zeitpunkt
dem Gericht anzuzeigen . Amtsge -
rieht . Khe .-Ourtach , 29. 4. 1- 43.

kreis Bruchsal . Musterung der welb -
lichen lugend für d . Reichsarbeits¬
dienst . Die Musterung der erfaß¬
ten Angehörigen der weibl . Jugend
des Geburtsjahrganges 1-26 der
Stadt Bruchsal und LandgSmeinden
des Kreises Bruchsei findet in der
Zelt vom 11. bis 21. Mai 1943 statt .
Die Musterungspflichtigen werden
einzeln zur Musterung vorgeladen
und haben die auf der Eintoestel-
hmg aufgeführten Personals ) Spiere
mrtzub ringen .
Eine Dienstpflichtige , die durch
Krankheit am Erscheinen zur Mu¬
sterung verhindert ist , hat hierüber
ein amteärzti . Zeugnis oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehene « Zeugnis eines

, anderen Arztes vorzulegen . Völlig
UntaugNche , Geisteskranke . Krüp¬
pel usw . können auf Grund emes
emtsärzti . Zeugnisse » von dem Er¬
scheinen zur Musterung befreit
werden . Eine Dienstpflichtige , die
am Musterungstage au« zwingen¬
den Gründen vom Ort Ihres
dauernden Aufenthaltes abwesend
sein muß, hat Dauer und Grund
der Abwesenheit dem RAD.-Melde¬
amt 135 in Karlsruhe , Karlstr . 38,
schriftlich mitzuteilen und sich nach
Rückkehr unverzüglich persönlich
zu meiden . •Fahrtkosten und Lohn-
eutfaM werden nicht ersetzt . Mu»
sferungspfltchtlge , die bis zum 10.
Mai noch keine Einbesteliung zur
Musterung haben , müssen sich
hernach umgehend bei ihrer Orts¬
polizeibehörde , oder beim Land¬
ratsamt Zimmer 50 melden .
Der Landrat . (21896)

Gaggenau . Maikäfer - Bekämpfung
betr . Da in diesem Jahre mit
einem massenhaften Auftreten
der Maikäfer zu rechnen ist , wird
hiermit die nachhaltige Vertilgung
dieser nicht nur jetzt , sondern
auch auf Jahre hinaus schädlich
wirkenden Tiere (Engerlinge ) an
geordnet . Ich fordere daher die
Einwohnerschaft euf , die Mai¬
käfer zu sammeln und durch Ab¬
brühen mit heißem Wasser zu tö¬
ten . Als Vergütung werden je
Kilo 50 Rpf. bezahlt . Die Abliefe¬
rung erfolgt hier im Rathaus
Ztmroer 17, und zwar jeden Fre-i -
Sag v . 17—16.30 U. D.Bürgermeister .

Gernsbach . In der Ze 'rt vom 14. 1.
bis 29. 4 . 43 wurden folgende
Gegenstände auf dem Bürger¬
meisteramt Gernsbach als Fund¬
sachen abgeliefert : 1 Ordens¬
spange , 1 Damengürtei , 1. Ketten¬
armband , 1 Paar Kinderschuhe ,
$ Geldscheine , 1 Partei Gleichen ,
1 Füllfederhalter , bunt , 1 Einkaufs¬
netz , 1 Paar Damenhandschune ,
1 Kapuze , 1 Zwicker mit Gold¬
rand , 1 Paar Rollschuhe , 1/Kin -
6 Geldbeutel , teils mit Inhalt ,
derschürze , 1 Schlüssel mit Hülle ,
1 Paar Handschuhe , 1 gestrickter
Herrenhandschuh , 1 Stück von
einer Uhrkette , 1 Geldbeutel mit
Brotmarken , 1 Brosche 1 Paar
Handschuhe , 1 einzelner Hand¬
schuh , 1 Kinderhöschen , 1 Arm¬
kettchen mit Anhänger , 1 Trauring ,
1 Brille , 1 Hausschlüssel 1 Arm¬
kettchen . Gernsbach , 29. 4. 43. ,
Der Bürgermeister .

Kehl . MUtterberatungl Die nächste
Mütterberatung findet a . Mittwoch .
5. Mal , .nachm , von 2.30—4.30 Uhr,
in Kehl , Adoff -Bitler -Straße 93,
Kreisleitung , statt . *

Offenburg . Aufruf zur Musterung des
Jahrganges 1926 der weibl . Jugend
zum Reichsarbeitsdienst d . Kreiser
Ottenburg . Auf Grund des RAO.-
Gesetzes vom 9. 9 .\ 1939 (RGBl . I
S. 1747) der ersten VO . zur Durch¬
führung und Ergänzung des RADG .
v . 29. 9. 1959 der VO . über die
Durchführung der Reichserbeits

Musterungstagen zu ersch
Sämtliche Dienstpflichtige des Ge
burtsjahrgang . 1926. Befreit von dei
Pflicht zum Erscheinen stad : Ver
heiratete . Verwitwete , Geschn
de « Geb .-Jehrg . 1926.
Musterungsort : Offenburg ,
Pfalz " .

KtnderkasUnwegen , weiß , 45 30t zu
verk . 0 49448 Führenvertag IQie .

Klnder -Bedewann # mit Holzboden f .
20 30t zu vk . Khe ., Roonstr . 11. IV.

Spiegel 55 301, Schneider -Tisch 30
30t , Badewanne 30 A-t zu verkauf .
0 49373 Führer -Verlag Karlsruhe ,

B.-Baden . DU Billigkeltsmaßnahmen
für dar »«teuerbegünstigten Neuhaus¬
besitz werden auch für 1945 weiter -
geführt . Die Nachlässe für 1942
werden auch für 1943 gewährt .
Jeder in Frage kommende Hausbe¬
sitzer wird hierüber durch Postkarte
unterrichtet . Wer bis 10. Mai keine
solche Nactvictvt in Händen haben
sohle , ode wer glaubt , Infolge ver¬
änderter Verhältnisse erstmals
einen Nachlaß beanspruchen zu
dürfen , wird Ersucht , bis spätestens
1. Juni 1945 einen Antrag zu stellen .
Dies geschieht am besten persön¬
lich auf Zimmer 62 des Rathauses .
Baden -Baden , den 29. April 1943.
Der Oberbürgermeister .

( aden -Baden . Entfernung der Latten -
vertchläg # auf Dachböden . Auf
Grund des § 7 der ' . Durchführungs¬
verordnung zum Luftschutizgesetz in
der Fassung vom 14. 4. ii und ge¬
mäß Erfaß des Reichsmirvisters der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe vom 1-3. 3. 43 ergeht fol¬
gende polizeiliche Verfügung :

.1 . In affen Gebäuden des Luftschutz -
ortes Baden -Baden sind auf den
Dachböden die Latten - und Bretter¬
verschläge zu entfernen .

2 . Den Gebäudeeigentümem mache
ich zur Pflicht , bei Strafvermeiden ,
diese Luftschutzmaßnahmen unver¬
züglich zur Durchführung zu brin¬
gen . Der Arbeit «mark » darf dadurch
nicht betastet werden . Die Luft¬
schutzwarte können dte Angehöri¬
gen der Lufttchj -trgemeinschaft Im
Rahmen Ihrer LvftschutzbienstpfHcht
zur Mitwirkung bei der Beseitigung
der Laftenverschläge Einsetzen .

5. Den Besitzern der Bodenräume
wird aufgegeben , diese Maßnahme
zu dulden .

4. In de « auf Dachbode nhöhe lie¬
genden >4ansardenzimmem , wenn
sie nicht eine selbständige Woh¬
nung bilden , sondern zu den Stock¬
werkwohnungen zählen , dürfen
Möbel nur Insoweit aufgesteilt
werden , ab es zur Wohnbarmach -
ung unbedingt notwendig ist . Wer¬
den sie nicht bewohnt , so sind
diese Räume zu leeren .

5 Diese Maßnahmen gehen Über die
allgemeine Pflicht zu kiftschutizmäfll -
gern Verhalten nicht hinaus . An¬
sprüche auf Entschädigung oder
Mletzlnsmioderung können daher
nicht erhöben werden

6 . Die Lagerung der türen , Latten
u . Bretter usw . ist so vorzunehmen ,
daß sie keine weitere Brandgefahr
bilden . Solange ein Abtransport
des Holzes nicht möglich ist , kann
es sorgfältig und fest aufeinander -
gestapelt In ausreichend großen
Höfen . Gärten oder geeigneten
Räumen gelagert werden .

7 Ich werde ab 15. 5. 43 durch die
Poilzeiorgane Kontrollen vorneh¬
men lassen . Bel Nichtbefolgung
dieser Anordnung werde Ich stra¬
fend einschreiten . Der Polizei di rek -
_to r ataÖrtl .LS.-Leite r : gez .MaMebrein .
• Uhl . Die Impfung der Erstimpf¬

ung # findet in Bühl im Staat !
Gesundheitsamt statt am Freitag ,
14. Mal 1943. Den Eltern der zur
Impfung vorzu stellenden Kinder
oeht noch nähere Weisung zu .
Geimpft werden die Kinder , die im
Jahre 1942 geboren sind und die¬
jenigen der früheren Jahrgänge ,
die noch nicht mit Erfolg geimpft
sind . Erhellen Ettern eines zur
Impfung verpflichteten Kindes bis
rum Samstag , den 8 . Mai 1943,
keine Einbesteliung zu dem vor¬
genannten Termin , so ist dies
beim Bürgermeisteramt , 7. Stock ,
Zimmer 7, zu melden . Die Wieder¬
impflinge erhalten durch die
Schulleiter die Einbesteliung zur
hnpfun g . Bühl, 29« April 1943. Der
Bürgermeister «

Bohlsbach , Diersburg , Dundenheim ,
Durbach , Ebersweier , Elgersweier ,
Griesheim und Nesseli 'ied . Nach «
mittags 13.30 Uhr : Bergham
Bermersbach , Bühl-Dorf, F<

Dienstpflichtigen der Gemeinden
Niederschopfheim , Rammersweier ,
Reichenbach , Schutterwald . Schwai
bech , Waltersweier u . Weier . Nach

Dienstpflichtigen der Gemeinden :
Zunsweier , u . Ottenburg -Stadt v . /
bis einschl . J , I. Nachm . 13.30 Uhr:
Offenburg -Stadt von K—Z.
Musterungsort Oberklrch , Airta dei
Volksschule .
Am Donnerstag , 13. Mai 45, 8 Uhr
Die Dienstpflichtigen der Gemein¬
den : Bad Griesbach , Bad Peterstal ,
Botten au , Erlach , Ibach , lierbach ,
Nußbach , Ramsbach u . Utm. Nacn -
_ _ . . I fcU. , Dail. ' I|M4t.

Tiergarten .

ge Ibach , Stadelhofen Und Zusen -
hofen .
Die Dienstpflichtigen haben rui
Musterung mitzubringen : 1. Ertes -
sungsöecneirngung in jedem Falle .
2. Geburtsschein oder Ahnenpaß .
3. Arbeitsbuch . 4. Lehrvertrag und
sonst . Nachweise über Berufsaus¬
bildung . Fahrtkosten für die Reise
zum Musterungsort werden vom
RAD . nicht erstattet . Dienstpflich¬
tige , die wegen Erkrankung nicht
erscheinen können , haben ein vom
Amtsarzt bescheinigtes Zeugnis
durch das rostend . Bürgermeister¬
amt dem RAO.-Musterungsstab zu-
zustellen . Dienstptt -, die aus zwin¬
genden Gründen am Musterung « lag
von ihrer Wohnung abwesend sind ,
haben d . Reicherbeitsdienstmetöe -
emt unter Angabe der Gründe und
der Dauer ihrer Abwesenheit Mit¬
teilung zu machen . Dienstpfl ., die
völ 'ig untaugl . sind , können nach
Beibringung des amtsörzH . Zeug¬
nisses von der Pflicht zum Erschei¬
nen befreit werden . Dienstpfl . , die
zur Musterung nicht erscheinen ,
machen sich strafbar u . werden
poHzell . vorgeführt . Gestellte Zu¬
rückstellung sanlräge sind nrft der
Stellungnahme der Kreispolizeibe¬
hörde u . des Arbeitsamtes späte¬
stens am Musterung «tage vorxu -
legen . Offenburg , 29. April 1943. Der
Landrat .

Netzanode , 110—240 V., 50 30t , Steh
Jampe 20 JOi zu verkaufen . Posf -
tageric . 93, Baden -Baden .

Radlo -Neftzanode , 126 V., kompl
für 66 30t zu verkaufen . Hurst ,
Karlsruhe , Waldhornstr . 9 .

• Mikroskop 45 301 zu verk . Taucher ,' Karisruhe . Kurtürstervstr . 10.
\ Noten , 100 Stück , gemischt . Tanz- u .

Unterttaltengsmus -ik für Sel-onorche -
sterbesetTunq , für 50 301 zu verk .,* abends 7—9 llhr . Strobl , Karlsruhe ,
Kaiser rtraße 183. (4- 435)

Malerbedarf , Restbestäode a . Maler¬
geschäft — Farben , Btederrrittel ,

i Pinsel , Bürsten u . Auszugleiter —
zu verkaufen . Otto Kreuth , Eisen -

» tal bei Bühl.
Handwaschpeste , Restposten , gute

Qualität , mit RelnselfengehaM , ca .
400 kg , In Kübeln zu 40 u . 90 kg ,
zu 45 XA per 10Q kg ab Zugeber »,
ta 32879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mauser -Pistole , neuwert ., 60 30t zu
verkauf . Anna Scbüfer , Karlsruhe ,' Kaiseraltee 41, 111.-Stock .

1 Dezimalwaage (mittelgr . Markt -
waage ) zu verkaufen . 60 30t,
0 49020 Führer -Verlag Karlsruhe .

- Sltzbadewanne , größ ., 15 301, eis .
Gasherdtisch 5 30t , Spinnrad 5 30t

» zu verkaufen . Anzus . zw . 5—7 Uhr*
Karlsruhe , Weltzienstr . 22, 1. Iks .

2 Kessel , eis ., gut erh ., & 70—60
cm , zu verk ., je 15 30t . Bulach ,
hteueanlegestr . 71. Martin .

Oienrohr , 3,4 m, 111 mm 0 , Ofen¬
rohr , 5,6 m, 100 mm 0 , Winkel
111 mm 0 . 2 Winkel KW mm j& ,
zu« . 20 30t , zu verkaufen . Karls-
ruhe , Ludw.-Wilhelm -Str . 15. IV. Iks.

Flughecke für Wellenstttlche geelgn .
18 XA zu vk . Khe.,GelI « rtotr .5,1.1* ».

Chrysopras , dunkelgrün , seit , schö .,
qr .. zu ve/k . 260 30t . 0 BA 2115
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fenster , mehrere , zu verk . Auskunft :
Ruf 3508, Karlsruhe .

IS Vorfenster , auch für Gärtner ge¬
eignet . zu verkanten . Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 4 . I. (49023

4 Tor-Rahmengestette , eiserne , für
Scheunen , Garagen , u . dg !, pass .,
ohne Holzteile , 4700 mm hoch ,
3300 mm breit , kompl ., mit Angeln lhlhMW #flM
und normalen Eingangstüren , zu , _ b*nwa 9#n

D.-Tennlischuhe , 2 Paar , qet . Gr . 39 .
0 49511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Größe 39—40, gesucht .
0 49416 Führer -Ver tag Karlsruhe .

WohnzImmerbUfett gesucht . 0 49147
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - od . Efizimmer, mod ., neuw .,
auch mit Teppich , neuw . Coudh
get . 0 52901 Führer -Verlag Khe.

Zimmerbüfett , g . erb ., v . }g . Krieger¬
witwe ges . 0 32785 FOhrer-V. Khe.

Klelderschrank , gebT ] gesucht .
0 49280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u] Küche , mod ., ges
0 32710 Führer -Verteg Karlsruhe .

Kreissäge mH Gestell zu kaufen
ges . 0 RA 4707 Führer -V. Rastatt .

Deppst Leiter , 3—5 m groß , gesucht .
Schmieder , Karlsruhe , Wetenstr .16.

2 Weinfässer von 50—200 Elter ges .
0 49361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Räucherofen , z . Rauch , v . Fleischw .
ges , Schmieder , Khe .. Weltenstr .16.

Kleiderschrank , zweitürig , gut erh .,
ge s. 0 49159 Führer -Verlag Khe.

Schrank « 1tür !g . Bratenpfanne mit
Deckel , Kostüm . Sommerkleid . 42/
44, ges . 0 49195 Führer -Ver l . Khe .

Kleiderschrank und Kinder -Dreirad
ges 0 49450 Führer -Verlag Khe.

Wickelkommode oder Schränkchen
gesucht . 0 49472 Führer -Verl . Khe.

Tisch, groß ., einf ., u . S-tühle , sow .
Nähmatch , ges . 0 49201 F.-V. Khe,

Zimmerteppich , Kaffee -Service , sow .
Handtasche u . Reisekofter gesucht .
0 32794 Führer -Verla g Karlsru he .

Matratze , gut erhalten , gesucht .
0 1018 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Couch sowie Nach Muh i gesucht .
_ 0 _ m 1t Preis u . 49420 Führ.-V. Khe.
Dtwandecke u . Zimmerteppich ges .

0 49449 Führer -Vertag Karlsruhe .
Liegestuhl dringend gesucht .

0 49414 —Führsr -Verlag Karlsruhe .
Krankenfahrstuhl , neu o . gebr . , so

forj od . später gesucht . 0 mit
Preis unt , 49291 Führer -Verlag Khe.

Ladeneinrichtung , geelgn . für Foto -

geschäft, dringend gesucht . Frau
ompe , B.-Baden . Kaiseraltee 4, II .

Gasbadsofen zu kaufen ges . Emil
Fels , Khe ., Weinbrennerstr . 15, I.

0 L 32952 Fühser -Verlag Karlsruhe ,
Kocher , teteklr ., zu kauf . ges . 0 GA

2853 Führer -Verlag Gaggenau .
Kinderkorbwagen , gut erh ., sowie

Stubenwagen gesucht . 0 48950
Führer -Verlag Karlsruhe .

0 46989 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kindersportwagen o . Elndünstappa -

rat ges . 0 49136* Führer -Verl . Khe.
Korbkinderwagen , gut erhalten , zu

kaufen gesucht . 0 RA 4695 Führer «
Verlag Rastatt .

30 30t pro KD kg abzugeben .
W . Hebeier , Karlsruhe , Karlsfr . 12

1 Bügelsägemaschine , 280 mm Bü
getiänge mH angebautem Motor ,
720 380 Volt , tadellos hergerichtet ,
für 260 3t)i zu verkaufen . Anfragen
sind zu rieht , jj . 53055 Führ.-V. Khe.

Stangenwagen , 80 Ztr. Tragkraft ,
80 31)1, u . Einspänner -Neurechen
20 30L zu verkaufen . Hotel Sonne
Offenburg ._ (5784)

Handpritschenwagen , ca . 5Ö Zentner
Tragkr ., 100 30t, 1 Stoßkarren 60 M ,
1 Dezimalwaage , 750 kg Tragkr .
geeicht , 50 301, zu verte. Gustav .
August u . Fritz Knappschneider ,
Durlach , Christophstr , 3, Ruf 321 .

Ottenburg . Abgabe von Anfeuerholz
an die Offenburger Bevölkerung .
Mit der Abgabe von Anfeuerholz
für den kommenden Winter wird In
den nächsten Tagen begonnen . Da
In diesem Jahr nur eine verhält¬
nismäßig gering # Menge dieses
Holzes zur Verfügung steht , wurde ,
um den einzelnen Haushaltungen
wenigstens den alte notwendigsten
Bedarf sichern zu können , folgende
VerteUungsregekKvq getroffen : Die
Abgabe brw . der Verkauf des ge¬
samten Anteuerholzes wird dem
hiesigen Kohlenhandel übertragen .
Das Anteuerhote wird nur gegen
Bezugschein abgegeben . Jeder
Wohnungsinhaber erhält , aber nicht
nach Wahl , entweder 5 Wellen Holz
zum Gesamtpreis von 3.— 30t oder
3 Zentner Sterholz (gesägt aber
nicht gespalten ) zum Gesamtpreis
von 5.— 301 ab Kohlenhandel . Die
Bezugscheine werden ausgegeben
für die Buchstaben A — L am Don¬
nerstag , den 6. Mai 1943, N — Z
am Freitag , den 7. Mal 1943. jeweils
ln der Zelt von ß—12 Ohr und 2—6
Uhr. auf der Karten stelle der Stadt
Ottenburg (Ölbergschule ) . Haushalt¬
ausweis ist vorzulegen . Auf die
Ausführungen Im red . Teil wird ver¬
wiesen . Offenburg , den 3. Mal 1943.
Der Oberbürgermeister .

Lahr« Der Gewerberkanal wird zum
. Zwecke der Errichtung von Stau¬

anlagen (für die Wasserversor¬
gung bei Bränden - von Montag ,
10. bis einschl . Samstag , 16. Mai
43 abgeschlagen . Alle Anstößer u.
Wericbe -sltTer können während die¬
ser Zelt etwaige testend »etaungs -
arbeiten an Utermauem vorneh¬
men lassen . Lahr, 29. April 1943.
Der Oberbürgermeister ._ _

Lahr! Bekanntmachung . Dte für Mltt-
woch , 5 . Mai d . J., 20.00 Uhr ange -
setzte Kontra ttversanvmtuoa über
die Heranziehung zum kurzfristigen
Notdienst findet nicht ln der Aula
der Luisenschule , sondern ln der ,

Turnhalle des Gymnasiums statt .
Lahr, 3 . Mal 43 . Der Oberbürger¬
meister . Oer Landrat . _

Gengenbach . Familienunterhalt für
Mai 43 wird am Donnerstag , 6 , Mai ,
zu den üb !. Kassenstunden ausge¬
zahlt . Gengenbach , 30. April 1943.
Der Bürgermeister .

Verkäufe
Georgette -Bluse , nsu , sctvwz.. Halb -

arm Gr 46, 25 XA , schwarz ., mod
Strohhut 15 JSA zu vkf . Schleicher .
Khe ., Roorwt». 27. III .; W.30 bl »
14 Uhr oder ab 17.30 Uhr ._

Lodenmantel 30 JSA u . kariertes Wolt-
kleid 20 XA 1. 10—12-Jähr . zu verk .
H 49413 Führer -Verlag Karl» ruhe .

Petimantal , Gr . 42/44, 300 XA , zu
verk ., evtl . Teu»ch gegen Leder¬
ke « . KI BA 2114 Führ .-V. B. -Baden .

Zimmertisch , mjHni Kirschbaum ,
30 XA, 1 kath . Gesangbuch 2.75
XA zu verkaufen . 3oh . Hofmann ,
Karl,ruhe , Wielandt »tr. 30, II .

KUchenschrank , gebr ., groß , 25 XA
zu verk , El 4?2?9 Führer -Verl . Khe.

Llagattuhl , gebr ., Prei , 30 XI , jjün -
»tig für Kr!eg »ver »ebner zu verk .
Philipp »burg . Po»f»c hlleßfach 11.

»ett , kpl ., 75 XA , Nachffltch 10 XU ,
Sp+nnr .lOXM z.vk .Khe„ RoMeck»tT.1,l .

Kinderbett , 70/140 , mit Matratze u .
Deckbett , neuw ., 75 XA, zu verk .
E3 49301 Führer -Verleq Karltruhe .

Patentrott , 1.80X1 .05 m, fOr 15 . . ..
zu verkaufen . Freu Ftefteh , Kerl»-
ruhe , OjciWatlraße 28 .

2 Gaiherde oh . Backofen , | e t XA ,
KUchenlampe » XA zu verkaufen .
Horr, Karltruhe -Welheifekl , Murg -
rtrade 8. III . (49562)

Zwllllngtwagen , neu , kompfett , mit
Gummibereifung , fü; 105 JOl zu
verk . 0 49364 Führer -Verl . Khe.

Kinderwegen zu verkaufen . 75 30t .
Karlsruhe ,

Kfoderkeetenwagen mH Matratze ,
« 30t, zu verkaufen . Weingarten
(Baden ) , 8ruchsater Slreße I«

Verkaufswagen , großer , geschl .,
4rädr . Federwagen , 3 m lg ., 2 m
hoch , 1.50 br ., für 500 30t zh verk .
Für 8t !e Zwecke verwendbar .
0 49369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brutapparat , etektr ., 110 V.. neuw . ,
100 30t zu verkaufen . 0 49432
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Schweinefutter zu verg . Schrempp -
Gastst -ätte Colosseum . Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiziersuniform , Größe 1,70—1,80 . f .

meinen Bräutigam ges . 0 49222
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersuniform (Heer ) , für meinen
Sohn , Gr . 178 cm , Rock , Reithose ,
lange Hose , Mantel , auch einzeln ,
zu k . ges . 0 49207 Führer -Verl . Khe.

Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad auch oh Pereif . u . Zink-

wanne ges . 0 48965 Führ.-V. Khe.
Damenfahrrad , gut erhalten , ges .

0 49324 Führer -Vertag Karlsruhe .
D.-Fahrrad und G&rtenschlauch ges .

0 49313 Führer -Verlag Karlsruhe .
D Red, Ballonber ., auch oh . Gummi

gesucht . 0 49211 Führer -Verl . Khe.
D.-Rad , kompl . od . nicht , auch et¬

was rep .-b &d ., dringend gesucht .
0 48971 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.» u. H.-Fahrrad , neu od . gut erh .,
fahrbereit , sofort gesucht . 0 49066
Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gesucht
0 49059 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenfahrrad gesucht . 0 49067 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe >

H. Fahrrad , neuw ., bereift od . unbe -
reift , ges . 0 49-409 Führ .-Verl. Kfve.

Schülerrad gesucht . 0 32768 PUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Klnder -Drelrad o . Holländer , Schau¬
kel , Zinkwaschrubef , Küchenwaage
ge sucht . 0 49004 Führer -Veri . Khe.

Krankenfahrstuhl (Selbstitohr .) , neu .
Modell , von Schwerkrtegsbeschäd .
gesumst , 0 49120 Führer -Veri , Khe.

Nähmaschlnen -Motpr , 120 Volt neu
oder gebr .. gesucht . 0 49523 Füh-
rer -Verleg Ka rleruhe .

Uniform für Luftwaffe . Gr . 40 , gut
erh ., zu kaufen od . zu leiben , für
mein Bräutigam gesucht . 0 49522
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uniform , eig . ( Inf.) , Gr . 1,64 m, f . m .
Sohn , ges . 0 49272 Führ .-V. Khe .

Offlslerssäbel , lang , f . m . Sohn ges .
0 OF 3126 Führer -Verl . Offenburg .

Brautkleid , Gr . 44/46 ges . od . weiß .
Stoff get - 0 32914 Führ .-V. Khe.

D.-Sommer -Kleî Balten rack und
Bluse , gut erh ., Gr . 42/44 , ges .
0 49400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , leichter , schwarzer ,
gut erhalt ., Größe 44, gesucht .
0 48779 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Gaberdine -Mantel , Gr . 46, heit ,
Spangenschuhe , echt Leder , 1.
neu , Frauenmantel , dunkel . Gr . 46,
g et . 0 49257 Führer -Verlag Khe,

D.-Uebergangsmantei ges . Gr . 44 46.
0 49146 Führer -Verlao Karlsruhe .

Bommormentel u . Anzug f. schlanke
Figur , gut erhalten , gesucht .
0 49133 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., ges . 0 OF 5782
Führer -Verlag Offenburg .

Klavier gesucht . 0 4905$ Führ -Varl .
Karlsruhe oder Ruf Nr . 3731.

Harmonium , neu od . gebr -, gesucht .
0 49055 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . E. Harz , Wein-
garten , Robert - Wagnor -S4r, 72.

Gartenmöbel , 1 Garn ., Stellig . neu
oder gebr ., gesucht . Scholl , z . Z .
Hotel Haus Reichert , Baden -Baden

Pritschenwagen , 2 leichte , für Ge
spann sofort gesucht . Städtisches
Tiefbauamt Karlsruhe .

Gummiwagen , neu oder gebr . ca .
100 Ztr . Tragkraft , mH od . ohne
Pritsche , zu kauf . ges . Josef Mül-
ler , Mühle , Unzhurst üb . Jühi -Bad .

Klee - od . Heugras , ein viertel bis
ein halb . Morgen , zu kaufen ge¬
sucht . 0 32360 Führer -Vertriebs -
«telte Gengenbach ._

Acker - od . Wlesenfutter , gut ., ges .
Karlsruhe , Kiettenheimer . Gabels¬
bergerstraße 4.

Tausch
Kostümstoff , erstkl ., -gebot . Ges . :

Couch . 0 49394 Führer -Verlag Khe.
Kostüm, schwz ., « Gr . 44—46, gegen

gleiche Größe in färb , zu tausch .
0 RA. 4713 Führer -Verl . Rastatt .

Kostüm , grau , Gr . 42, gesucht . Evtl .
Tausch geg . sehr gut erh . Korb-
blnder wagen . 0 49447 Führ .-V. Khe.

Brautkleid , weiß , Gr . 42, 45 301 zu
verk ., evtl , zu tausch , geg . Som-
mermantei . 0 GA 2857 Führer -
Verlag Gaggenau .

Plisseerock , schöner , braun , gebot .
Gesucht : blauer Rock od . Stoff
dafür . 0 47612 Führer -Verlag Khe.

Mädchen -Kletterweste , Gr . 42, ge¬
boten . Windbluse ges . 0 49381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorhang ata Trennwand , 2,20 hoch ,
4—4,50 breit gesucht . Geboten :
Fön, Bügeleisen und Heizkissen .
0 49205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodenteppich , 3X4 m, oder auch
kleiner , dringend zu kaufen ges .
EvM. kann auch gut erh . Un !form¬
rock (Heer ) f . gr ., schl . Figur ln
Tausch gegeben werden . 0 32648
Führer -Vertrlebsfei I# Klppenheim .

K.-Dreirad geg . gebr . Damenstoff z.‘ tausch . 0 49266 Führ .-Verl . Khe.
Puppe , schöne , geb . Gesucht Som¬

merkleid 42/44 . 0 49410 F.-V. Khe.

Immobilien

zu verk . J . Ziegler , immob ., Khe .,
Karlstraße 25, Ruf 2990.

Wohnhaus , auch Einfamilienhaus , <n
Karlsruhe oder im Umkreis bis
etwa 30 km . zu kauten gesucht .
Moden © Tauschwohnung in Karls¬
ruhe . beste Lage , kann zur Verfü¬
gung gestellt werden . Bezahlung
nach Wunsch . 0 32700 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Landhaus oder dergt . zu kaufen od .
zu mieten gesucht in schöner Lage :
Gau Hessen , Baden od . Württ . —
evtl . Tauschwohnung geboten — .
Ang . erb . an dte beauftragte Fa .
Fr . Harbach , Ottenbach * . Main ,
ge gr . 1898, Abt . Immobilie n

. 4-Zimmerwohnung , gut . Zustand , in
\ Khe .-Oststadt zu tausch , ges . geg .

2-Z .-Wohnung mit Zubehör in Frei¬
burg -Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwlg -Wilhelm -Straße 20.

Landhaus , einf ., A—5 mit etwäs
Gart ., ges . 0 49434 Führer -V. Khe.

Häuser , alte u . neue , rn jed . Preis¬
lage für Vorgarn . Käufer teftwähr .
zu kauten , ges . August Schmitt ,
Hyp . / Immob ., Karlsruhe , Hirsch¬
straße 4-5, Ruf 2117.

Landgasthof , kleinerer , mit etwas
Gartenland , von raschentschloss .
Käufer sofort od . später zu über¬
nehmen gesucht . Angebote unter
B 16874 an „Obanex " , Anzeigen -
mittler , Freiburg/Breisgau ._

D.-Pullover , Handarb ., blau , weiß
gestickt , Gr . '44. Wolle , gegen Her .
ren -PuHover , gr . schlank # Figur ,
gut erhalt . , evtl , mit Rollkragen
zu tausch , ges . 0 49194 F.-V. Khe.

D.-Mantel , rostbr ., nein# Wolle , f .
mfttil . Fig ., gebot ., nur gute Be¬
reifung od . kompl . D.-Rad ges .,
evtl . Aufzahlung . 0 49423 Führer -

_ Verlag Karlsruhe . _
Mantel , schwarz ., 40/42, gebot « Ges .

Kostüm , mögt , g âu , gl . Größe .
0 49600 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel , grau , Gr . 50, geg . schwatz ,
für ältere Frau zu tauschen get .
0 49507 Führer -Verlag Karisruhe .

D.-Pelzmantel , schwarz , SH elekt .,
Gr . 42—44, geg . ander , od . Pelz¬
jacke zu tausch . Aufzahl . od . Ver-

' kauf fü : 720 30t . 0 43254 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Gasthof m . Fremden « ., auch m . Land¬
wirtschaft . Fabrikgrundstück bis
3000 qm Arbeitsraum , größere
Bäckerei m . Dampfbackoten , auch
I. Kleinstadt , sowie Ein- u . Mehr¬
familienhäuser , Fabriken . Hotels u .
Pensionen in Baden , Süd - u . Süd -
westd . l . A . zu kaufen gesucht .
W. Schreltmülter . Inh . E. Schlosser ,
Freibürg l. B. , Ad .- Hlttef -Str . 145.
knmoblTien -Kauf u . Verkauf . Haut -

_ Verwaltun gen . (52376)
Garten I . d . Nähe Beiertheim und

Reichsstr . zu kauf . od . zu nacht ,
ges . 0 49466 Führer -Verlag khe .

Zu vermieten

Lodenmantel , Gr . 46/48 , Janker , Gr .
4(3, Berrenettetel , Gr . 41 , alles
tadellos erhalten , geboten . Suche :
Herrensommermantel , Gabardine
oder Popeline , für qr . schl . Fig .,
tadellos erhalten , 0 49189 Führer -
Verlag Karlsruhe

Lodenmantel m. Kapuze , sehr gut
erh ., für 10—12 Jahre geboten .
Gesucht : Kleiderstoff gleich wel
eher Art . 0 49251 Führer -Verl . Khe

Pelerine , eteg ., geboten , großer
Zimmertepplctv nur gut . Material ,
gesu cht . 0 49334 Führ .-Verl . Khe

Damenmantel , guterh ., dunkelblau ,
Gr . 44 ges ., biete Armbanduhr ,
Marke Junghant . 0 49198 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mäd .-Gummimantel m . Kapuze , Gr .
40, grau , gegen hellen Mantel zu
tauschen . 0 49202 Führer -V. Khe .

Anzug , *ch&z ., gut erh ., mittl . Fig .,
geg . Gasbacknerd zu tausch , ges .
Schmidt , Khe .-ROpp., Asternweg 71 .

Anzug , oh . Weste , schwz ., gut ein .,
1.70 qr .. schl . Fig ., u . Zylinder ,
55 Weite , geg . anderst . Anzug zu
tausch . 0 49317 Führ .-Verl . Khe .

Gabard .-Anzug f. 8—10-Jähr , gebot .
Suche Wohnrimmerteppich oder
6Vt m Läuter . 0 49623 Führer -Ver-
tag Karlsruhe .

lederhoso gegen Strümpfe , Hemden
usw . zu lauschen . Schmitt , Khe .,
Karlstraße 162. _ (49225)

Schallplatte « , neuw . u. alte v . Priv
ge s . Preisan g . 48733 Führ .-V. Khe .

V« Cello und ade Viola gesucht .
0 31950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , neu od . gut erh ., gesi
0 49329 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Akkordeon , SOS, 41/120 in einwand¬
freiem Zust ., gebr . od . neu , für
Wehrmachtfoumee schneHstens zu
kauf . od . zu mieten ges . Sorg¬
samste Behänd lg ., bei Miete , Kau¬
tion u . gute Monatsmiete zugei
0 32766 Führer -Veritg Karlsruhe .

Akkordeon od . Handharmonika , sow
Staubsauger gesucht . 0 49242
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . 0 49105 Füh-
rer -Verlaq Karlsiuhe ._

Ziehharmonika , gut erh ., -su kauten
ges . 0 RA 4706 Führ.-V. Rastatt .
uslkalfen aller Art kauft laufend .

Damenjacke , blau od . grau Weite .
Gr . 46 . od . leicht . D.-Mantel dring .
ges . 0 49174 Führer -Verlag Khe.

Musikali
Kurt Neuteldt , Wakfstr . 81, Ruf 2577.

2 Narzpelz # gesucht . 0 49508 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Radio u . elektr . Kochplatte zu kauf .
ges . 0 BR 915 Führ .-Verl , Bruchsal .

Radio " von Kriegsversehrtem ges .
0 49461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl»id«r b. Untorwltch » , gebraucht » , Radle g , Füh rer -Ver¬
öl » werkjeTgen « Kleidg . tilr u*v» . j (ftg |/a rl* nyie
OsLarbeiterlnnen gesucht . Rovo - -
A.-G ., SchuhfatorBt, Speyer .

Wüsche Htr 2-/»j . Mädchen gesucht .
H 49445 Führer -Vertag Karltruhe .

Radio , 170 V. (kein Volk»empfängt ,
.gut erhalt, , gesucht . Bl OF 31ßJ
Führer -Verlag Ottenburg

t — .- -- -— — TTTTTj—- i _ _ Radiotisch od . kl . Tisch , tow . Steh -
Amug , gut erh ., für lÄJähr. ûngen ; Mmpe ges , EI 49441 Führ.-V. Khe.

get . Bl 1016 Fü hrer -Ver1, Bfi.h | -&ad '
D>t>l,i)>> m(t Kopfhörer , ebenso

Gießformen für Zinnsoldaten ges .
0 32917 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., mittl . Größe ,
u .* 1 Paar Schuhe 41/42 , gesucht .
0 49314 Führer -Vortag Karlsr uhe .

H.-Anzug » dunkel , Gr . 1,64 m , ges .
0 49370 Führer -Verlag Karlsruhe

Ausgehanzug , gut erh ., ges . (Luft¬
walte ) , für meinen Bruder . 0 49543
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Straftenanzug für mittl . Größe ges .
0 32915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Perl -Ohrrlng gesucht . 0 mit Preis
48991 Führer -Verlag Karts ruhe .

Büroschrank und Schreibmaschinen¬
tisch , gut erh ., gesucht . 0 an
Otto OesterHn , Volksküche , Karls¬
ruhe , Sche ffeletraße 37,

Schreibmaschine gebucht ; 0 46948
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Anzug , gut erh ., für 16lähr . Jungen Schreibmaschine , gut erhalt ., ges .
ges . 32911 Führer -Verl . Karlsruhe . ) khe .. Sofiens * . 17. Büro . .

Anzug für kräft . Jungen , ca . 1,60 m Schreibmaschine , gebr ., auch repar .
groß , neuw . od . gut erh ., gesucht .
0 49516 Führer -Verlag Karlsruhe

Lederhose für Bjähr. Jung , gesucht .
0 49553 Führer -Vertag Karlsruhe .

Lederhoso für 16jähr . Jungen ges .
0 49315 Führer -Verlag Karlsruhe .

bed „ ges . A .Kopf , Kh# .,Klostestr .27
Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .

Klettenhelmer . KrvieMngen. SchuH-
helßenstraße 25. (48809)

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
0 49065 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrensakko od . Sportanzug , sowie 'Schrankkoffer , neu od . gut erhall .,
Sommermantel , Größe 46—50. voni u größerer ScMießkonb zu kaufen
Kriegsversehrtem gesucht . 0 494801 g^ , , s 49156 Führer -Verlag Iflm.
** 1™ ' x»ltarahe .- Herfenärmbänduhr gesucht . 0 49363

H.-Iopp # (Sakko ) Gr 51 gut erh ., führer -Verlag Karlsruhe :
gesucht . 0 49459 Führer -Ver !. Khe , - -

Seppl -Garnlfur u. Trachtenträger o .
einzeln sucht Kriegsversehrter .
0 49531 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wlntermantel , Gr . 52, u . lt .-Hose ,

Taschenuhr gesucht . Bl 49428 Fütirer-
Verlaq Karlsnutlg.

Registrierkasse , gut erh ., gesucht .
ä 49555 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Schnellwaag » für WertcskUchembe-
trteb gesucht . Angeb . erb . uni ,
M . H. 4309 an Ala Mannheim .

Schrittlänge 1,92 m , gut erhalt
ge ». Bl 49550 Führer -Verlag K

H -Wlntesmenlel , schwenr , Größe Pistole geweht . BI 49440 Führer -Ver-
50, 0 .-Wintermantel , Gr . 42, gut | Karlsruhe .
erh -, ge | . Bl . 49424 H»* .* K

^ lp|„ ol . ^ Kal . 7,85 od . klein .
H.-Wlntermantel . Anzug , Gr . 50, und Landes . Karlsruhe . Maxaustf . 2.

Hemden gesucht . 0 49264 Führer - *- - —
Vertag Karlsruhe . 2 Hobelbänke , große , zu kauf . ges .

Brauerei Heinrich Fehs , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 115. Ruf 7277.H.-Wlntermantel , Anzug , Gr . 48/49 , u .

Hemden gesucht . - 0 49265 Führer - ,
Vertao Karlsruhe . Hausse » für 5—4 Fers . »of . ges .

knafce7somm . rm . ntel ,
"

^
~ Än

~
_ E3 m » Führer -Vertog Karlsruhe .

rügte od . Hosen für 5Vt-Jäbr . ges . Faltboot , 1er o . 2er . mögf . neuwert .,
0 49462 Führer -\tertag Karlsruhe . | gesucht . 0 48961 Führer -Vori. Khe.

H.-Unterwäsche , Halsw . 40 u . 42 . u . .Faltboot , Zweier , mit Zubeh ., sowie
gut erh . Schrank gesucht . 0 49252 Koffergrammophon mit Platt , ges .
Führer -Verl eg Kartsruhe . I 0 48884 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Lederhose f. 3- 4-Jähr . ges . Geb . H.-
Marsch «tiefe ' Gr . 42. Georgy , SeU
deneckstf . 15. Khe .. Ruf 5169.

Lederjacke , 1 Paar Arbeifsschuhe .
Gr . 43. 1 Hose gegen gut erhalt .
H.-Anzug . Gr . 48, zu tausch , ges .
EiMS 4-9176 Führer -Verlag Khe.

Kletterweste , Gr . 42, gesucht . Biete
kleinere . Leißler , Khe;, PutHtzsfr .5.

Kletterweste « dunkel bl ., gut erh ., u .
schw . Gummimantel geboten . Ge¬
sucht D.-Sportjacke . beige , lang ,
oder Stoff , evtl . Aufzahlg . 0 49493
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , einf . möbl ., in gut .
Hause d . Weststadt , an gedfeg .
Fräulein zu vermieten . 0 49473
Führer -Verlag Karlsruhe .

Man« -Ummer , schönes , gr .. heizb .,
2 Fenster , unmöbl .. sof . an Frau
od . Frl . zu vermieten . Anzot . von
17—19 Uhr. Khe .. Kartatraße 77. il .

Hausaeh , 3—5 Z.-Wohng .. m . Bad, v .
Ingenieur z . 1. Juli od . später in
Hausaeh bzw . I. näh . Umgebung
mit Bahnverbindung gesucht . Biete
3 Z .-Wohng . mit Bad in Hausacher
Siedlung . 0 mit Preis an Max
Alters , Karlsruhe . Frrtz-TodNStf . 19.

Suche 3—4 Zimmerwohnung In klein
Ort Württemberg , Baden od . Harz.
Biete 4 Zimmer -Tellkomfortwohng .,
Berlin . 2. Etage , Westen . 0 unter
H 925 durch Annoncenbüro Gerst -
mann , Berlin W 9 , Llnkstr . 13.

—4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
od . Gartenbenütz ., v . Stabsarzt¬
witwe m . 2 schulpfl . Kindern in
Kleinstadt od . im Schwarzwaid
gesucht . Evtl . Tausch mit 3 Zim-
merwohng . od . SV, Zimmerwohn ,
ln Berlin -Grunewa -ld , voll Komfort .
0 1762 Führer -Verlag Bühl-Baden .

4 Zimmer-Wohnung mit Bad im Zen
trum v . Ulm e . D. geg . gjerchw .
In Bretton oder Umgegend zu
tauschen . EVentl. im Ringtausch .
0 32734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal — Karlsruhe . Geboten gr .
4 Z.-Wohnung , Diele , Bad , Man« .,
2 Verand ., Zerrte.-Heiz .. Garten -
arrt . , beste Lage , Mietpr . 100 301 ,
gesucht schöne , ruhige 4 Z.-W . m .
zubeh . ). guter Lage v . Karlsruhe .
0 32684 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Landhaus mit Garten , gr . Veranda
1mal 3 . Z. Wohng . , Bad , u . 1mal
2 Z.-Wohng . , In BerMn-Tegel zu
verm ., evri . zu verk . ? suche ähni .
In Karlsruhe oder Umgebung .
0 33010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur « Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018 , b . d . Kaiser¬
altee . Neue Kurse in Meschinen -
schf &lb ., Steno ., Duchf ., kfm. Rech¬
nen , Briefwechsel usw . Eintritt
noch möglich . AnmkSg. «of . Prosp .

Verloren
Brosche m . bemsteinfarb . Stein ., a .

26. 4. zw . Jollystr . u . Elisabethen -
kirche verl . Da Andenk . geg . Bel .
abzugeben Jollystraße 57, H., Khe.

Geldbeutel , braun ., mit Inh ., von
Schützenstr . bis Telefonzelle am
Platz d . SA . am 1. 5. verl .» gegen
Belohng . ab rüg . Kofi. Karlsruhe ,
Schüfzenstra &e 23, IV._

Geldbörse m . größ . Befrag auf Weg
von Kaisers Kaffeegesch . bis Pho¬
tograph Pache ln Achem verlor .
Gegen Belohnung abzugeben tm
Sch reibwarengeschäft Se ifert .

Handschuh , einzeln , br . Frschleder ,
Stadtteil Mühlb . verloren . Abzug ,
bei Ellrich , Khe ., Alberictistr . 12.

Zimmer , eleg ., möbl .. an beruf stet .
Ehepaar sof . zu vermieten . Karls-

. ruhe , Leopoldstraße .10. Fielg .
Zimmer , gut möbl ., Schreibtisch , fl .

Wasser , zu vermiet . Jung , Khe .,
Erbprlrßenstr . 29, 1 Treppe , Lud*
wlgspiaftz u . Hauptpostnähe .

Zimmer mit 2 Betten an ruhig« Her¬
ren zu vermieten . Guethestr . 4,
II . Stock , Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., nur an Herrn zu
verm . Khe., Adlerstv . 7, 4 Iks.

Zimmer , gut möbl ., mit Zenttelhzg .,
Nähe Hauptpost , an Herrn ab 15. 5.
zu vermieten . 0 49287 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Khe. . Durlacherst -r . 91, 4. Stock .

Zimmer , gut möbt . . 2 Betten , zu vm.
Krauß , Khe .. Amailenelr . 81.

Zimmer , kl . möbl ., an Herrn zu vm.
Karlefr . 106, II ., Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mH oder ohne
getegervtl . Kochgelegenheit , ges .
Ei1-0 4-9471 Führer -Verlag Khe.

Doppelschlafzimmer , großes , mit an¬
schließendem Wohnzimmer an 2
junge Damen — Studierende od .
Berufstätige — ohne Bedienung
u . Wäsche sofort zu verm . Welten¬
straße 2b, lil . St ., Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafz .. gut möbl ., mit 2
Betten , ohne Bedg . u . Bettw . »of .
zu verm . EI 49387 Führer -Verl . Khe

Wohn - u. Schlafzimmer , 2
VBett ., m .

Küchenbenütz . a-nr Berufstätige zu
•verm . Karlsruhe , Neckarstr . 19, 2.
Etage , rechts .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mH fließ . Wasser , Badbenütz , und
Telefon sofort zu verm . 0 49421
Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Lodenmantel geg . D.-Sommer - od .
Gabardin -Mantel , Gr . 46-48. zu tau¬
schen . 0 49505 Führer -Verl . Khe.

Kragenschuhe , 1 Paar Gr . 38, Lamm¬
fell gefü ., geb . Gesucht : Kostüm¬
jacke od . Kostüm , kupter . Zu erfr .
GA 2651 Führer -Verl . Gaggenau .

Wohnung , Khe ., Kaiserstr . 113. IV.»
3 große Zimmer . Wohn - u . Koch¬
küche , Preis 50 .4b 30t , auf j . 6. zu
vm. Näh . Gerhardt i .Havt . Ruf 4120.

Garage zu vermieten . Drach , Khe.,
Karlstraße 129. (49652)

D.-Scbuhe , braun , Blockabsatz , Gr.
37. qeg . Pumps 371/* zu tauschen .
0 49316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von Herrn sofort

gesucht , Dauermieter . 0 mit Preis
49379 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe Nr. 37, dbraun , h .-hoher
Ab«., weiße L.-Pumps Nr . 5Vi, h .
Abs ., beide mit Ledersohl ., geb .
Ges . D.-Schuhe Nr . 36 m . nled

D.-Schuhe , weinrol , hoh . Abs . . Gr.
37, eteg ., gebot . Gos . gteichw . m .
nled . Abs . 0 49578 Führ.-Verl . Khe.

Pumpt , eleg ., blau od . schwarz ,
hohe Abs ., Gr . 35, gegen mod .
Halbschube 35 zu tauschen . Ei 49151
Führer -Verleg Karleruhe .

Korksohlensandaletten , Gr . 38, schw .,
gegen eleg . Sommerschuhe ru
tauschen ges . 0 mit Farbe 49346
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenspangenschuhe , br ., Gr . 34 .
geboten Gesucht Halbschuhe . Gr.
& - 3U 0 L 32742 Führer -Verl . Khe.

Brokatselwhe (gold ) , 1 Paar , Größe
37V». als Hochzeitsschuhe geelgn .,
prima Leder , wenig getr ., hoher
Absatz , sehr eleg ., geg . ebenso
mod ., gut erh . Pumps , Gr. 39, zu
tausch , ges . 0 4-9335 Führ .-V. Khe .

Herrenhalbschuhe , m . gr . Einsatz ,
Gr . 43. Maßarbeit , geg . neuw .
braunen Herren -Straßenhalbschuh ,
Gr . 42, zu tauschen . IS an Kaiser -
Straße 80, (11., Khe.

H.-Halbtchufie , gut erh ., schwz ., Gt .
44. gebot ., qes . H.-Stiefel , gleich .
Größe . 0 RA. 47t1 Führ.-V. Rastatt .

Herrenschuhe , 3 P . gut erhalt ., geg .
neuw . Kleppermantel zu tausch .
El 49277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstietel , gute , 43 (Mercedes )
geb . Ge - gute D.-Schuhe 39 mH
Block-Absatz . H 49377 Führ.-V. Khe.

i P. MarschstleMV Gr . 43, in tadell .
Zust . q eben » Gr . 42 zu tausch ,
ges . IS BA 2109 Führ .-V. B.-Baden .

Tisch (eich .) , guter , geboten . Ge¬
sucht älterer Klelderschrank .
H 49576 Führer -Verlag Karlsruhe .

klelderschrank , pol ., 2türlg „ gegen
mögl . vollst .. gut . Bett zu tausch ,
gesucht . El 49615 Führer -Verl . Khe.

Kinderbett , weiß lackiert , gegen
gut erh . Korbkinderwagen ru tau¬
schen . S 3131 Führ.-V. Ottenburg .

2 Kinderbetten (1 Paldi ) i 35 XA ,
Säuglingswäsche 20 XA . evtl . geg .
Teppich od . Haushaltungsgegen¬
stände zu tauschen gesucht .
IS 49594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett , 2 Kissen , geboten , Ges .
Chaiselorvg . 0 49457 Führ .-V. Khe.

Bettuchstoff gebot . Gesucht Chaise -
tonguedecke od . Stoff z . bezieh .
0 49524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl . ges .
0 49398 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. In Bahnhofsnähe
sucht Bahnbeamter . 0 49419 Füh¬
re r-VerlaqKarisruhe .

Zimmer , einf . «möbl ., heizb ., oder
Dampfhetog ., Stadtmitte od . West -
stadt gesucht , 0 49331 F.-V. Khe.

Doppelzimmer , schönes , von 2 so !.
Herren in der Umgeb . von Karlsr .
gesucht . 0 52907 Führer -V, Khe.

2 Zimmer , gr ., leer , ! . südl . Schwarz¬
wald gesucht . Vbrausrahl . Lothar
Firma« «, Kaisers fr . 80, Karlsru he .

2—3 Z.-Wohnung , auch außerhalb d ,
Stadt ges . 0 49446 Führ.-Verl . Khe

Räume , möbl . od . unmöbl . mit
Küchenteil , f. 3 Personen , mögl .
In Einzelviiba gesucht . 0 BA. 2122
Führer -Verlag Baden -Baden .

Raum, kl ., heiter , für Büro, in guter
Lage ges .. mit od . oh . Elnrlchtg .»
zwischen Kaiserstraße u . Bahnhof .
0 49521 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trackener , parterre oder
Keller , Grundfläche 100 qm, für
sofort in Khe gesucht . 0 49418
Füh rer -Verlag Karisruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., mögl . mit ©Inger . Bad,

am liebst . In 4weitem .-Haus Khe.
od . Umgeb . gesucht . Biete schöne
3* Z.-Wohnung mit Bad . Mädchen -
k amme r . 0 49622 ^üh rer -Verl . Khê

2 Zimmerwohnung ' n schöner , sonn .
Lag# Oststadt , Mietpr . 32 30t, ge¬
boten . Suche : 2—3 Zimmerwohn .
0 49339 Führer -Verlag Karlsruhe .

fcv ” -

Lederhandschuh , hellbraun , am
2. Mai v . Dietr .-Eckart -Straße der
Alb entlang bis Margarethenstraße
Grünwinkei verlor . Abzug , geg .
Bel , MühIburg , GerbeHtr . 16, pt . I.

Handtasche , blau , am 2. Mai in Ett¬
lingen verl . Geg . Belohng . bitte
auf d . Fundbüro Karlsruhe abgeb .

Diejenige Parson , dte Sonntag abd .
um 22.15 Uhr an der Hauptpost
die braun # Ledertasche an sich
genommen hat . an Stelle , ihrer
vermißt , blauen Handtasche , wird
dringend ersucht , dieselbe bei
Hoepfner , Rintheimer Str . 15. od .
auf dem Fundbüro abzugeben ,
sonst Anzeige erstattet wird .

Aktenmappe , Briefmappe , Mietver¬
träge , Scheckbuch , Albtalbahnhof
o . Straßenbahn verlor . Abzugeben
Drogerie Vetter , Khe . , Zirkel 15.

Vermischtes
Nebenverdienst ! Welcher Ortsagent

kann kleinen Zeitschriften -Abon¬
nentenbestand für d . Bezirk Ost¬
stadt und Rintheim noch mitneh -
men ? 0 32646 Führer -Verlag Khe .

WeTülmmt Scittafrlmmer u . Küche
v . Stuttgart nach Hochstetten b .
Khe . mit ? 0 49500 Führer -V. Khe.

Dampf - u . Dieselbagger , Dampf - u.
Dieselloks , Kompressoren stat . u .
fahrbar , Förderbänder , Beton¬
mischer , 150—750 Ltr . mit Elekfto -'
und Verbrennungsmotoren sowie
sonst . Bau- u . Feidbahngeräte eil .
Art sucht südd . Baumaschinbn -
Getel [schaft laufend zu Kauf und
Miete . 0 33103 Führer -Verl . Khe .

einige Kleider ? 0 49566 Führer
_ Vertag Kartsnriie^_
Wer fertigt für Jungen von 6 Jahr .

Anzügchen v. get rag . Sachen an ?
0 49539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer bessert Herrenfcleidung aus -
Ang . an Spieß , Khe ., Krtegstr . 99.

Wer flechtet *fühte ?
“
0

“
3t274l

"
Führen

Verleg Karlsruhe .
Weckerreparaturen übernehme als

Heimarbeit bei Lieferung der not¬
wendigen Foumituren . 0 49436
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Bad . Staatstheater , Großes Haus .

4. 5.. 1̂ —21.30 Uhr, geschl . Vorst ,
f . d . HJ ., „ Die Braut von Masslna "
von Schiller . — 5 5., 19—21.30 Uhr,
21. Mittwocb -Stamm-Miete . Wahl-
mletk . gültig , „ Cavalleria rustl
cana 'e Oper v. Magcagni . hierauf
„ Der Bajazzo " . Oper v. Leonca -
vallo . — Klein#« Theater . 5. 5., 19
bis 21.30 Uhr, „ Das Land des Lä-
chelns " . Operette v . Fr . Lehar .

SCHAUBURG . Bl* »fnscM
tag verlängert . „ Heb ml« * tji ,
Wochenschau . Beginn 3.W.
7.30 Uhr Tuaend nicht

_ _ — » TTTnut n°c
Durlach . Skala . 2. Woche . NJ ,

wenig « Tag« . Veit Harlan *̂ .?
'‘

Beg . 2.45, 5.00, 7.30, Ju9 -
Durlech . M. T. Ruf »1680.

7.30 Uhr. „ Das Schloß •"» *
v, s.

1. Heid , V. Kowa, P-
Dazu Die Wiege d . Schw»
Woc hensc hau . lug . zuge/ .—

Durlach . Kammerlichtspi - I® i-
Wo . 5 .15 u . 7.30 Uhr d« ?./ ^ roM
den Zirkusgroßfilm ••‘' i- Jjg . l.
Nummer " , -hrgendljjbjt ^

-
^

iretten . Capltol -Theater . u.,
bis Mittwoch . i ew , ,

ab^ !JJandHcf*
„ Blumen aus HI» e" . Juflerw
nicht zugelassen ._ —■gjv

Ettlingen . Uli. Dienstag ,
rverstag Je 7.30 Whr
— Freuenleld " , Tugend ẑ .—

Rastatt . Schloß -llchtsplel ® .̂ ,^ 1-
rmr bis Donnerstag Öen
tlhn „Wer kennt dl «»»

Rastatt . Resi . Nur Dienstag Dl»
nerstag tägl . 19.30 Uhr
ver Anker " . - rtf3 »IS-

Baden -Baden . Aurelia -
Täglich 4 .30, 7.30. So Zt*; lx<
7.30 Lthr „ Hers In Gefem ' ^
ergreifende Roman ern*
wi gr « ii1tfiTue rviiioh , .
Jugendliche nicht

Baden -Baden . Rlm -Paias *-
4.30, 7.30, So . 2 .00, 4.30,
„ Der Schritt In ' s Denk- I ■
teuerlich , spannend ,
Jugendliche nicht zugeleg ”

^
«a

S. Baden . Kino des West «»*-

_ Uhr : „ Anschlag auf Baku^^ xA
BIHil. Lichtspielhaus . „Wir

Musik" . 3uoend verboten -—
ehern . TIvoll-Llchtsplele « y,rtsa
Dienstag aut vielseitiges .
gen noch einmal „ Mutf

^ ^ iii
Mittwoch u . Donnerstag
2 Uhr u. V.5 Uhr Märchenvorn ^ .
■■Schneewelflchen und

Gengenbach . Do» Wochen » „
ginnt ob nächster Woche
Der Bürgermeister : I. VK c

^ ^ ^ eigeordneter .

Konzerte
Gengenbach . SchUlerkonsert

am 7. Mai , 20 Uhr, “Ikonr *"
Törnhalte statt find . Schuifrn̂ t«*
zu Gunsten des Kriecnh ' i . ^
des Deutschen Roten ^♦ch die
unser
Hedwig Vogel ,
imrsHclehrerin .

ie ganze Bevölkerung ^
Lazarett aHerherrÖc h,i rlysf

UtvtgI 0 # P *̂

Veranstaltung ** ,
COLOSSEUM-THEATER. ^

Male in Karlsruhel OasttPf
größten Italienischen ^ ,u*! ii«ch0f
Chefalo mit seiner ^
und einem vollst . neuen
progr . Gewöhn ). Preise

Joauf 3 Uhr . Stehe Am chtag^ ^ f
CENTRÄL -PALAST . Heute Tj .30

p#Ü;
das große Abendprogr . fij Ijt \
katessen der KtelnKun**
Kfrttas , ZahnKraft -Gymna«11̂ ^
Slamfperche , Jukhen Tro» ' , ^ r
ristin im Tempo der Zeit ^ L̂ ri»
Zauberkünstler , Hermann Jj
der Phlegmatische , und
6 Glaozfvummem . HoH .
Freddy Martens . _ ~~

REGINA Karlsruhe . Cabaret ur>r-
Programmanfang tägl . iM
Mlttw . u . Sonnt . nachm ^J ^ ^ ^ ^

K. d . F.- Veranstaltu *

Karlsruhe . Somrt ., 9. Mal ,tl ! li-njtfj’!
Festbalte ; Die große
deutsche MueHcal -Revue *
Grüß # au « dem Süden
Joervde : Antonio BazraneWe '^ yM ^
Rodolfo ßönafo , Tenor d» djf
lärvder Skate , Nadia la
rassische Tänzerin , A*'
der große Virtuose auf fiarWz
kordeon . Franco Franc
der König !. Oper taeaP^ ^ iitJ
Mercadante , Neapel , dte
rin der Mandoline ,

m
nella , akrobatischer Tän*j

'pi 4
trittskarten zu —.80 bis J-
der KdF .-VorverlcautesteHj ^ rfij
slr . 40a. I. d . Betrieben | JJT ri'®
Betriebsobm . u . KdF .*« 8^

^ ^
an der Abendkasse . — - < ^*4

Ottenburg . DAT. HSG.
„ Lachende Welt " . Domvsf '^ ttf
Ma_h Offen bürg , Stadthal ^ w| tuJ

«
20 .00 IMh. für diese Ver»"
gelten die bereite qekau
tritt «karten für die *u?ri943 . ^
Veranstaltung am 6: Apri^ _^ ^

Vereinsame !
Karlsruher Liederkranz e - T<

9. Mai , vorm . 11.15 Om ^
Feier " am Denkmal im dj
ten . Abends 19 Uhr
hof (uns . Saal )
mit Programm für MibgWjSe ^

Geschäftlich »
FmnfohlunO * **

Theater der Stadt StraBburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Pfatz ) .
4. Mal , 19 Uhr Ballat -Abend " , Ende
nach 21 Uhr. Stamms . A 19 u . B 19.
5. Mat , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr. Stamms . C 18.
6. Mal . 19 Uhr „ Wiener Blut*
Ende gegen 21.30 Uhr. Stamms . E 17
7. Mai , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende

r gen 22 Uhr. KdF .-Gruppe I A.
Mal , 19 Uhr „ Madame Butterfly " .

Ende 21.30 Uhr.
9. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr.
Kleines Haut (Surgtorstaden ) .
4. Mal, 19 Uhr „ Der Raub der Sabl -
nerlnnen " . Ende 21.30 Uhr.
5. Mal , 18 .30 Uhr „Meine Schwester
und Ich" . Ende nach 21 Uhr.
6. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der Sabl *
nerlnnen " . Ende 21.30 Uhr.
7. Mal . 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich" . Ende nach 21 Uhr.
8. Mal , 19 Uhr „Meine Schwester
und Ich" . Ende nach 21.30 Uhr.
9 . Mai , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

2 —3 Z.-Wohnung , mögt . Umgebung
8 .-Baden ' od . BOhlertal ges .. evtl ,
tausche schöne 2 Ztm .-W . In Khe.
ja 49340 Führer -Verlag Karlsruh e .

2—3 Xlmmerwohnung von SH . Ehe¬
paar in RUppurr gesucht (Pensio¬
när ) , evtl . Tausch gegen 2 Zlmm.
u . Mansarde . El 49395 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._

2—3 Zimmer od . Wohnung , möbl . od .
unmöbl ., mit Küchenfeen , gesucht .
Biete 2—3 Zimmer teil « , möbl .,
gute Lage In Dessau . R. Heß,' Ing .,
Khe ., Vorholzstraße 24.

3 Z.-Wohnung , gr .. Badz ., In Mann¬
heim gegen 2—3 Z.-Wohng . In Khe.
od . Umg . zu tauschen gesucht .
gj 49293 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mannheim — Karlsruhe : schöne 3 Z.-
Wohnung mit Baderaum ges . Ge¬
boten In Mannheim : sonnige 3 Z.-
Wohnung mit Baderaum u . Balkon .
H 49510 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UFA-THEATER . „ Kohlhleselt Töchter " ,

tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr. Tug. zugei .
CAPITOL . Tägl . 2.30, 4 .45, 7.15 Uhr

Uth-Fllm : „ Anschlag aut Baku " .
Jug . über 14 Jahren zugei .

GLORIA - RESI : 2.30. 3.00, 7.15 Uhr
H. Schcoth „ Sophienlund " . Ein be -
zaubernd . Terra -Lustsp . Jug . zugei ,

PALI : 2.30, 4.46, 7.15 Joh . Heestens
„ Karneval der Liebe ". D. Komar,
H, Moser . Jug . n . rüg , (abds .num .)

ATLANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn ' . Jugendliche nicht zügelest ;
Beginn : 2.45, 5,00 , 7.15 Uhr.

Hans Kittel . Beeflsche D* * f. £
6. Mal , von 9- 1 u . S-f JSceiP rf '
Nr. 4900- 6000. Bitte El' iwrie
mitbringan _̂ — "“Tä

Carl
-

Pfefferte , Kalserallee 51j
Iltch -Verkauf , Donnerst « *. 51™

von 9—1 Uhr Nr. 201- ^ 1 ^
Einwickelpapier mltbrlnfl*

Curt Pfefferte . DammersW ^ nL ^
teeffsch -Verkaul Freitag , P
9—1 Uhr Nr. 701—900. w ,
wlckeipapier mitt>ring

Plefferle , Inh . H. C-ropP . f no«^
Straße . Beeflsch -Verkauf ^ 9»
tag , 6 . Mai , morgen » ioo1-' ' l2(i.bis 10 000, nachm , v . Nr .
Bitte Einwickelpapier --yy .'

Firma Schindele , Khe. ,
Seefftchverkeufr
von 8—1 Uhr von Nr .^ JJ
Bitte Einschlagpapier

Richard Hees . Beetlsch -9- ' rj ,
nerstag , 3. Mal , ab 9
Nr . 1001—2000 . Bitte
papler mitbringenpopisr nTtTDrir>3®’,‘ P'^ dr

Nordsee . ktarinaden -Verti»^ ^
'

tag , den 4. Mai , Nr_,tbrjngf'V
Eln wlke lpaoier bitte

Nichtraucher in 1 bis i®rU»l
sofort kostenlos I ,

pii 91* p
Hansa , Friedrichshagen
Berlin , Ahornallee 49.

An- und Verkauf V.
Herden und Getan . K. *

_JCapellenslr ._ 52,
Vergessen Sie nicht i *®JI(*err *fj

Ihres Dachstocke *. • SP®1.. ,sh .j
flammensicher vO' Ltr
lass ., dies itt nach un»

,
anrtl . Gutacht , der sicj «' ! '

u . >
geg . Brandbombengef 8
Gebäude u . Sachwerte jp *PJ(.
i . Kriege bes . wertv - •*^ rch.
unternehm . f . flammen » , ,r(C ^
schutz -lmprägn . u . Tar^ |d »t, < , .
A. Klein , Wiesbaden , Jr rl, tr,J2 £
für Karlsruhe ,

Zerrissene Btrleksech *-’' v
| /1

Strümpfe bringt Jf -V- ruh8- f»
Pfisterer u . Co ., ,5 , r

r
, 0 rfl*'1

1 Adolf -Hitler -Platz . Wir
fachgemäße Reparatur

RHEINGOLD . Heute 3.00 . 5.15, 7.30 U.
„ Hochzoitsrais # zu Drltt" . Ein rel -
zenöes Lus<tsp1ei mit M. Anctergasl ,
J . Riemarm , P . Hörbiger , Th . Lin-
oen u. a . Wochenschau . Jugend
n4cM zugetan . Wlederaufiührufvg .

Merkur - Runds ^ ^ p ,.
B.-Baden . Zirkus Ma* $ £

**
0$ r

Heute Eröffnung 19.W
tag . den 4. Mal . zwei uh rJ *i
gen 15.30 Uhr und ^ 7^
trittspreise 1.20—4.50 * *•
ab 10 Uhr geöffnet .

N
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